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Verlegenheiten und Geständniste .
Wilhelm D i t t m a u n, ehemaliger Volksbeauftragter und

gegemvärtiger Parteisekretär der U. is . P . D. hat in einem
Artikel der „ Freiheit " die Angaben bestritten , die wir über
die Tätigkeit der Unabhängigen in der Regierung gemacht
haben . Er hat seiner Erwiderung den sie zutreffend charakteri -
fierenden Titel gegeben : „ Der Kampf gegen die Wahrheit " .
Wir hatten geschrieben :

„ Die erste Handlung der Unabhäiigigen in der Regierung
ist bekanntlich gewesen , dah sie z u H i n d e n b u r g gingen . Sie
telegraphierten an Hindenburg , er möge mit seinen bewährten
Offizieren das Frontheer geordnet in die Heimat zurückführen .
Nicht an die Soldatenräte , sondern an die Generale und Offi -
ziere haben sich die U. - S. - P. - Volksbeauftragten mit diesem
schwierigen Auftrag gewandt . "

Dittmann erklärt diese Behauptung für eine „freche
Lüge " : jedes . Wort sei eine Unwahrheit . Das Telegramm
an Hindenburg lautet :

„ An Generalfeldmarschall v. Hindenburg . Wir bitten für
das gesamte Feldheer anzuordnen , daß die militärische Disziplin ,
Ruhe und straffe Ordnung im Heer unter allen Umständen aus -
rechtzucrhalten sind , daß daher de » Befehlen der militärischen
Borgesetzten bis zur erfolgten Entlassung unbedingt zu gehorchen
ist und daß eine Entlassung von Hecresnngehörigen aus dem
Heere nur auf Befehl der militärischen Vorgesetzten zu erfolgen
hat . Die Vorgesetzten haben Waffen und Rangabzeichen beizu -
behalten . Wo sich Soldatenräte oder Vertrauensräte gebildet
haben , haben sie die Offiziere in ihrer Tätigkeit
zur Auf r e ch t e rh a I,t u ng von Zucht un . d Ordnung
rückhaltlftzZ zu unterstützen .

gez . Ebert , Scheide ntanu , Dittmann , Landsberg , Barth . "
Das Telegramm ging am 11 . November au den General -

feldmarschall . Es wurde sofort nach seiner Absendung in der
„ Roten Fahne " ( Nr . 1 ) veröffentlicht . und als ein schwerer
Verstoß gegen die Rebolution und die Soldatenräte bezeichnet .
Das unabhängige . Soldatenratsmitglied Stolt hat vor dem

Untersuchungsausschuß der Preußischen Landesversammlung
ausgesagt , daß er und seine Kollegen seit dieseni Telegramm
Dittmann für einen . Verräter des Prole -
tariats gehalten hätten . Trotzdem erklärt Herr Titt -
mann : „ Die unabhängigen Volksbeanftragten haben nie
ein Telegramm an Hindenburg gerichtet . Was der „ Vor -
wärts " darüber schreibt , ist glatt erfunden " . Es gehört
jchon immerhin einiger Mut dazu , sokeckzuleugnen . —

Wir hatten weiter geschrieben :
„ In der auswärtigen Politik waren es H a a s e und

Kautsky , waren es die unabhängigen Volksbeaustragten , die
dringend bor der . Wiederausnahme des diplomatischen Verkehrs
mit Sowjctrußland warnten , um die Entente nicht zu
verstimmen . "

Demgegenüber erklärt Dittmann : „ Wir unabhängigen
Wolksbeauftaagten haben fortgesetzt die Wioderausnahme der

Beziehungen mit Sowjetrußland gefordert . Da keine Ver -

ständigung ( mit den Rechtssozialisten ) zu erzielen war ,
mußten wir� uns zunächst damit abfinden , daß es bei dem
was war verblieb . " Dieie Darstellung Tittinanns ist un¬

richtig . Das Protokoll über die betreffende Sitzung der

Volksbeaustragten ' hat uns vorgelegen . Es handelt sich um
die Kabinettssitzung vom 19 . November 1918 , an der außer
den Volksbeaustragten noch teilnahmen Dr . David ,

Kautsky und Geheimrat N a d o l a y. In dem Protokoll
heißt es wörtlich :

1. Fortsetzung der Besprechung über das Verhältnis
Deutschlands zur Sowjetrepublik . Hanse rät , dilatorisch ( hin -
zögernd Red . ) vorzugehen . . . . KantSky schließt sich Hanse au :
Die Entscheidung muffe hinausgeschoben werden . Die Sonste : -
- egierung würde sich nicht mehr lange halten , sondern
n einigen Wochen erledigt sein . . . . Vorth teilt mit , daß auch

Liebknecht und Rosa Luxemburg mit einer dilatorischen BeHand -
lung einverstanden sind . Auch die linksstehenden Kreise müssen
sich den unabänderlichen Tatsache » unterwerfen .

Der Standpunkt H a a s e - K a u t s k y » B a r t h wurde
dann vom Kabinett einmütig angenommen . — Ferner
ist zu vertveisen aus die Kabinettssitzung voin 9. Dezember
1918 , die sich mit der Frage der Einreise der rufst -
scheu Delegation befaßte . Bekanntlich hatte der Bcr -
liner Vollzugsrat beschlossen , zum ersten Rätekongreß Dele -

gierte der russischen Sowjetrepublik einzuladen . Moskau
nahm die Einladung an und die Sowjetdelegation unter

Führung R a d e k s reiste ab . Der Zentralrat Kowno hatte
nun das Kabinett telegraphisch um Auskunft gebeten , wie
er sich zur Einreise der Delegation verhalten solle . Der Rat
der Volksbeauftragten beschloß , gegen die Stimme von Barth ,
aber m i t den Stimmen von H a a s e und — von Wilhelm
Dittmann folgende Antwort :

Wir bitien , der . russischen Delegation mitzuteilen , daß sie
mit Rücksicht auf die Lage in Deutschland von ihrem Kommdn
Abstand nehmen möchte . Der Einlaß ist also nicht zu ge -
statten .

Die „ Freiheit " aber verteidigte in Nr . 47 vom 19 . De -

Lember diesen Beschluß mit folgenden Worten :
„ Der Rat der Volksbeauftragten hat nur unter dem !

äußersten Druck der Verhältnisse gehandelt , als er ;
au die russischen Genossen appellierte , von der Einreise nach s
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Oesterreich muß bleiben !
Die Deutschösterreich vom Obersten Rat in Paris zuge -

standene Hilfe wird von den Wiener Blättern als nicht

befriedigend angesehen . Die Mehrzahl der Zeitungen
stimmt darin überein . daß die Beschlüsse des Obersten Rates

Wohl die dringendste Not des LandeS für eine gewisse
Zeit lindern könnten , eine durchgreifende Lösung des

Problems . Deutschösterreich wieder zur Arbeit zu verhelfen
und lebensfähig zu machen , sei aber nicht erfolgt .

Tie „ Arbeiterzeitung " schreibt :
Der französische Imperialismus betrachtet Deutschlands

Zerrissenheit als Frankreichs Interesse . Darum sucht er Deutsch -
Österreich selbständig zu erhallen als Konzentralionszentrum , um

daß vielleicht einmal auch andere deutsche Länder zu einer Art
von neuem Rheinbund vereinigt werde » könnten . Ein Stück

deutschen Landes , das , auf die Hilfe der Sieger angewiesen ,
unter französischen Einfluß gebrach : lverden kann , hat für eine

Politik , die die staatliche Zerrissenheit des deutschen Volkes als
einö ihrer letzten Ziele ansieht , hohen Wert . Die Zusagen Cle -
menceanS find also ernst gemeint . Wir haben den Anschluß an
Deutschland nicht durchgesetzt , als Wilson noch im Rate der
Alliierten saß , jetzt , da Amerika ausgeschieden ist , und die fran -

zösisch - britiiche Allianz Europa regiert , ist der Anschluß natürlich
erst recht nicht durchzusetzen . Aus eigener Kraft zum Leben nicht

sähig und von der Gemeinschaft deL deiuscken VolkeS ferngehalten .
können wir nicht pnderswo Hilfe suchen als bei der Entente . Sie

entscheidet nun über uns . Kann eine Entente , die sich immer

,nehr in Frankreich tonzemrierr , dem ' armen Deutschösterreich
Helten t

Ein Leitartikel des „ TempS " erweckt in Wien die Hoff -
nung , man werde in Frankreich zu der Einsicht gelangen .
daß Deutschösterreich nicht ohne die wirtschaftliche Gemeinschaft
mit Deutschland leben kann . Der „ Corriere della Sera "

wünscht , daß Italien das langsame Schwinden des fran -
zösischen Widerstandes gegen den Anschluß Deutschofterreichs
an Deutschland dazu benutzt , um im Verein mit Frankreich
gegen die auf eine Donauföderation hinzielenden
englischen Bestrebungen aufzutreten . Das Mailänder
Blatt sieht aus Ungarn die größte Gefahr
der Wiederherstellung der Monarchie erwachsen , die man

insbesondere auch in der Tschechoslowakei fürchtet . Schon
jetzt fühlt man den Raub der Slowakei und der Karpathen
durch die Truppen des monarchistischen Admirals Horthy be -

droht . Andererseits denkt er nicht daran , den Teil von

Deutsch - Westungarn , der in St . Gcrmain Deutschösterreich zu -
gesprochen wurde , herauszugeben . Unter solchen Umständen
gewinnen die Verhandlungen zwischen Renner und dem

tschechischen Außenminister Benesch größere Bedeutung .
Mittwoch vormittag erschien beim Staaiskanzler Dr . Renner

ein Beamter des Obersten Rates , um ihm eine von Clcmenrean

unterfertigte
Rote

zu überreichen . Der Beamte bemerkte hierzu » daß die in dieser
Rote wiedergegebenen Entschließungen spontan und aus eigener
Ueberzeugung gefaßt und schon vor dem Erscheinen des

StaatskanzlerS beim Obersten Rat festgelegt seien . Der Wortlaut
der Note ist folgender :

Herr Staatskanzlcr ! Die Aufmerksamkeit der alliierten und

assoziierten Mächte wurde aus gewisse Agitationen gelenkt ,
die von verschiedenen Seiten den Zusammenhalt und sogar die

Integrität der österreichischen Gebiete bedrohten . Die vom Vor -

arlbergcr Landtage bei der Wiener Regierung unter -
nommcnen Schritte , uin das SelbstbestimniungSrecht dieser Pro -
vinz anerkennen zu lassen , fallen mit jenen Bewegungen zu -
sammen , die sich dahin richten , sei . es Salzburg , sei eS

Tirol in de » Wirtschaftskrcis benachbarter Staaten einzubc -
ziehen , und mit der in den einstmaligen westlichen Komitaten
Ungarns wachgerufenen Bejvogung zur Veranstaltung einer

Bolktzichstmimung , die in dem diese Gegenden Oesterreichs zu -
sprechenden Vertrage nicht vorgesehen ist . Die alliierten
und assoziierten Mächte sind der Ansicht , daß , wenn die trennen -
den Kräfte in irgendeinem dieser Punkte zum Durchbruche ge -
langen sollten , eine solche Trennung das völlige Zerfallen des

österreichischen Staates nach sich ziehen und das Gleichgewicht
Mitteleuropas zerstören könnte .

Die Anschlußwünsche entstainmen zwar nicht dem Hun -

ger allein , aber er treibt sie stets aufs neue an , und da

dieses Dentschösterreich ebensowenig lebensfähig ist , wie es

ein Frankreich ohne Küste , ohne Kohlen - und mit ungcnü -
gcnden LandwirtschaftSgebictcn wäre , worden sie auch nicht
verstummen .

Teutschland Abstand zu nehmen . Angesichts der übermäch -
tigen Stellung der Entente konnte und durfte er
nicht die Verantwortung übernehmen , daß infolge der Einreise
der russischen Genossen die Fr ' ieden saussichten der -
s ch l e ch t e r t würden . "

Wegen dieser Haltung der Unabhängigen hat sie Radek

auf dem Gründungsparteitag der Kommunistischen Partei
aufs Heftigste angegriffen . Die „ Rote Fahne " hat ein halbe »
Dutzend Artikel darüber gebracht . Und nach genau einen :

Jahr besitzt Herr Dittmann den Mut , das alles für Unwahr -
heit , Lüge und Verleumdung zu erklären . Unsere Behaup -
tung wird aber auch unterstützt durch das Zeugnis der
russischen B o l s ch e iv i st e n - R e g i e r u n g , die in
einem Funkspruch ( Nr . 816 Moskau 716 ) , gerichtet an Georg
Ledebonr und Oskar Cohn , folgendes ausführten :

Ein Beispiel ldafür , daß ehemalige verdiente Sozialisten
jetzt zu „ Helfershelfern der Weltreaktion herabgesunken " sind .
Red . ) ist ihr Parteigänger Kautsky , der im Auswärtigen
Amt die Politik des Zusanimenschluffes mit dem Ententeimperia -
lismus , d. h. mit der Weltreattion zwecks Strangulierung der
ruffischen Revolution durchführte . . . .

Wilhelm Dittmann , wie wird Ihnen zu Mute bei diesem
Kronzeugnis der jetzigen Moskauer Obrigkeit der
U. S . P . ? — Wir schrieben ferner :

„ An der alten Bureaukratie wurde nichtdasGeringste
geändert , solange die Unabhängigen mit in der Regierung
saßen . Unzählig sind die Verordnungen , gerade der u n-
abhängigen VolkSbegustragien , die den Arbeiter -
räten die Einmischung in die Rechtspflege und andere Ueber -
griffe untersagten . "

Dazu sagt Dittmann : die Frechheit diestr Behauptung
sei „ kaum zu überbieten " . Die angedeuteten Erlasse rühren
von dem unabhängigen I u st i ' z m i n i st e r Dr .
R o s e n f e l d her und sind bei der Beratung des JustizeiatZ
in der Preußischen Landesversammlung von Genossen Heil -
niann im Wortlaut verlesen worden . Schon früher
hatten die sechs Volksbeauftragten ähnliche Erlasse gegen
Volksgerichte und Eingriffe der Arbeiterräte in die Venval

tung erlassen und ihnen strikt befohlen , sichaufdieKon -
trolle der alten Beamten zu beschränken . So¬
lange die U n a b h ä n g i g e n in der Regierung saßen ,
wurde kein sozialde in akratischer Londrat ,
kein sozialdemokratischer Regie rungspräsi -
denk , kein sozialdemokratischer Oberpräsi -
d e n t ernannt . Lediglich im Auswärtigen Amt stocherten
die Unabhängigen ein wenig umher . Die Behauptung
Dittmanns , daß keine einzige Verordnung gegen Uebergriffe
der Arbeiterräte allein von den Unabhängigen ausgegangen

sei , ist , wie das Beispiel Rosenfelds zeigt , f a l s ch. Ter

mehrheitssozialistische Justizminister Heine hat die Erlasse

Rosenfelds gegen de Arbeiterräte nicht mitgezeichnet : sie
waren ihm auch nicht vorher vorgelegt worden . — Wir hatten
endlich geschrieben :

„ Auch die N a t i o n a l v e r s a m ni l u n g und ihr Wahl -
t e r in i n ist ja von den unabhängigen Volksbeaustragten mit -

beschlossen worden . "

Obwohl Dittmann auch dies für einen „ Schwindel " er -

klärt , steht es fest , daß die Anberaumung der Wahlen zur
Nationalversammlung auf Mitte Februar von den

Volksbeauftragten mit fünf S t i in m e n bei einer

Stimmenthaltung ( Barth ) b e s ch l o s s e n worden ist . Ter

Rätekongreß hat dann die Wahlen nurumdreiWochen
früher angesetzt . Den Beschluß der Volksbeauftragten ,
die Wahlen zur Natiortalversanimlung zu beschleunige n,
hat aus dem Ersten Rätekongreß unter dem tobenden Wider -

spruch Richard Müllers , Ledebours und ihrer Freunde

- -

W i l h e l m Dittmann begründet und v e r t e i -

digt . Und Hilserding hat gerade jetzt vor einen :

Jähre dem Rätekongreß erklärt , nur mit einer sozio -
I i st i s ch e n Mehrheit in der Nationalversammlung lasse
sich die Ruhe und Stetigkeit des Staatslebens schaffen , die
allein die Sozialisierung ermögliche . Die

Erinnerungen mögen unangenehm sein , aber sie bleiben des -

halb doch Wahrheit .
Nach dem vielen Leugnen endlich c i n Geständnis . Titt -

mann gibt zu . daß Geyer und Jaffa verhindert haben ,
„ daß durch Maßnahmen der Reichsregierung in die Finanz -
Hoheit der Einzelstaaten eingegriffen wurde " . Aber das
seien Differenzeu rein staatsrechtlicher Art gewesen . In der
Tat ! Die sechs Volksbeaustragten wollten eine neue
K r i e g s g e w i n n st e u e r schaffen , welche die durch den

Krieg bedeutend vermehrten Vermögen für die Reichskasse
beschlagnahmte . Dagegen haben Geyer und
Jaffa als u n abhängige P a r t i k u l a r i st e n er -
f o l g r e i ch e n Einspruch erhoben , und dadurch
haben die Kriegsgewinnler Zeit bekommen , ihr Vermögen
über die Grenze zu schaffen . Denn die Unabhängigen
wollten einerseits die Nationalversammlung hinausziehen ,
andererseits aber keine Besitz steuern ohne Ratio -
n a l v e r s a m m l u n g zulassen . Wackere Sachwalter der
Interessen des arbeitenden Volkes !

Und all das hat Wilhelm Dittmann vergessen . Vergessen ?
Ter Untersuchungsausschuß der Preußischen Landesversauim -
lung wollte Wilhelm Dittmann gern fragen , wie es kommt ,
daß seine beschworene Aussage im Ledebonr -



V k o z eß ulier Sic Tätigkeit Set Uimbhangigen In S' sr Ne¬
gierung in schroffstem Widerspruch steht mit dem ,
tvaS derselbe Dittmann als Referent der Reichs -
regier » ng auf dem Rätekon grest ausgeführt hat .
Dittmann hat es vorgezogen , zu der Vernehmung nicht zu
erscheinen . Das war klug , aber Dittmann hätte auch einfach
antworten können : ,�Jch war kriegsbegeistert , solange ich die
Masse kriegsbegeistert glaubte . Ich wurde Pazifist , als ich
damit größere agitatorische Erfolge zu erzielen hoffte . Ich
war Demokrat und verständig , als ich in der Regierung saß .
Ich bin für Diktatur und leugne meine ganze Vergangenheit
ab , feit die U. is . P. , die mich wegen meiner Regierungs -
täligkeit nicht in die Nationalversammlung entsandt hat ,
aber doch wenigstens als Sekretär duldet , für das bolsche »
wistische Programm schwärmt . Ich , Wilhelm Dittmann ,
habe Mar kein gutes Gedächtnis und bin kein Charakter ,
aber ich bleibe obenauf , auch im Meere des Bolschewismus " .

So mag denn Dittniann den Lesern der „Freiheit " er -
zählen was er will , die glauben ihm , daß der „ Vorwärts "
schwindelt . Aber die Wahrheit steht so fest , daß selbst Ditt -
mann sie nicht verdrehen kann .

Die Rechte gexen Erzbeeger .
Tie Rechtspresse benuht die Skandalgeschichten bei der Propa -

gandet der Sparanleihe Zu heftigen Angriffen auf Erz berger , der
den Herrschaften mit seinem Finanzprogramm schwere Geldschmer -
zen bereitet . Da der Geldsacl in Gefahr ist , wird alles mobil ge -
macht , was den Angriff stärken kann . Es steht für jeden einsichtigen
Menschen fest , daß die Person des Reichsfinanzministers mit dem

Propagandaskandal nichts zu tun hat und daß er viel zu viel zu tun

hat , als daß er sich persönlich mit allen Nnterabteikungen beschafti -
gen könnte . Es ist nichts als Demagogie , wenn man dem Finanz -
rw. nister ErZbergcr diese üble Angelegenheit ans Bein zu wischen
versucht .

UebrigenS gesteht die Rechtspresse , daß die Kapitalisten
die Spar Prämienanleihe geflissentlich boykottiert
haben , uni dadurch Erzbcrger zu erschüttern . Die . Post " schreibt :

' . Der Fall liegt vielmehr so, daß es im Interesse des Vater -
landes liegt , Erzberger mit seiner ganzen Finanzwirtschaft aus -
sitzen zu lassen , und zwar so gründlich bis auch dieser
swwerhörigste aller Minister erkennt , daß er daS Volk unmöglich
länger mit seinen dilettantischen Experimenten zum besten haben
kann . Der Rieseumißerfolg der Prämienanleihe wird hoffentlich
dazu beitragen , Herrn Erzbergers Stellung zu er -

schüttern . Tut sie das , dann wollen wir gern anerkennen ,

daß sie dem deutschen Volk doch wenigstens etwas Gutes gebracht
hat : die Beseitigung ihres Schöpfers . "

Also dem Versuch , Erzberger zu stürzen , müssen alle Dinge zum

besten dienen . Für die Rettung des Gelbsacks ist lein Mittel zu

schlecht .

Skanöale bei öer Sparprämienanleihe .
Von Herrn Buchdruckercibesitzer Wilhelm Wagner erhalten

wir folgende Zuschrift :
. In der Miltwochnummer Ihres Blattes befindet sich ein

Artikel . Skandale bei der Prämienanleihe " , in dem auch eine in

einer Auflage von 1ZU Millionen hergestellte Broschüre er -

wähnt wird .
Der Drucker dieser Broschüre bin ich . Ich habe aber für

daS fertige Exemplar nicht 34 Pf . , sondern 203/4 Pf . erholten .
Mein Auftraggeber war auch nickt das Reicksfmanzministerium .

fondern die Verlagsbuchhandlung Dietrich Reimer . Was letzterer
für die Herstellung der Broschüre erhalten hat , entzieh ! sich meiner
Kenntnis . "

Diese Mitteilung beleuchtet die Broschiirenangelegenheit noch

schärfer . Zwischen HeistellungspreiS und Rechnungspreis besteht

eine Differen , von lSV. i Pfennigen pro Exemplar — das macht bei

der ganzen Auflage eine Differenz von 231 87b Mark . Wer hat

dieses unveiontwortliche Geschäft abgeschlossen ? Und wer hat daran

mit verdient ?

Arbeiter unter Tarnkappen .
Ein Buch für reifere Jugend .

Von dem Nibelungenhort berichtet d- ie germanische Heldensage .
Er war das Symbol der Kraft und Stärke und zu seinen
Kleinodien zählte neben Schild und Schwert auch ein Mantel von

wunderbarer Kraft : die Tarnkappe . Der Kämpfer , der sie trug ,

war gefeit gegen Hieb und Stich , war unbesiegbar , denn dieses

Nebelkleid entrückte ihn dem Auge des Gegners . Längst verklungen

ist zwar die Mär , über Schatz und Zaubermantel rauschen seit

Jahrtausenden die Fluten des Rheins , aber das deutsche Volk lebt

immer noch und mit ihm auch der alte Geist des RmgenS gegen

finstere Mächte .
Wieder steht unS ein Waffengang bevor . Verblendung , Eigen -

nutz und Tyrannei heißen die Gegner . Unsere Wehr ist heute der

Geist , die Freiheit das Banner und gemeinsame zielbewnßte , werk -

tätige Arbeit die den Sieg verbürgende Tarnkappe . Wie sie uns

heute schon umgibt , wie unbewußt wir bereits unter ihrem Schutze

kämpfen , zeigt rmS cm Blick in das handlich - schmucke Buch von

I . Lerche , das den Titel trägt : . Arbeiter unter Tarn -

kappen " ( K. Thienemanns Verlag , Stuttgart , Preis 7,20 M. ) . Ein

Arbeiter und Dichter ergreift unsere Hand , führt uns in fröhlichem

Geplauder durch Stätten unseres Schaffens , durch Schreibstube ,

Werkstatt und Fabrik , erklärt die wirkenden Kräfte und das Werden

des Werkes . Bald erkennen wir die wunderbare Kraft des All¬

bezwingers Arbeit , fühlen uns unbesiegbar in seinem Dienste .

Durch - ein stilles Tal wandern wir zuerst . Der Bach , der es

durchrauscht , ist seine Lebensader . Er schwillt im Frühjahr und

Herbst zum reißenden Strom , unterliegt aber im Winter wie im

Sommer den herrschenden Naturgewalten . Dann steht die Mühle

still und die Stadt im Tilgrund verdurstet . Der junge Baumeister

erkennt das Hebel und geht ihm zuleide : Eine Talsperre ent -

steht , im Staubecken sammelt sich das Niederschlagswasscr . die

Kraft seines Gefälles auf dem Wege zu Tal wandelt sich in elek -

irischen Strom , in steter Gleichmäßigkeit wird der Stadt ihr Lebend -

element — das Trinkwasser !

Im . Riesen vom Spinnhof " lernen wir den Dampfkessel

kennen . Er bringt Segen , Arbeit und Wohlstand in das Spinner -
dorf , seine gebändigte Kraft belebt tausend stählerne Arme , aber in

unbewachtem Augenblick zerstört er die Fabrik und erschlägt den

Wärter , der das Ventil überlastet . Mit bewundernswerter Lcich -

tlgkeit erörtert Lerche hier schwierigste technische Lehrsätze und

schildert so anschaulich , daß ein Aichterfassen ausgeschlossen ist .

In ähnlicher Weise werden die Geheimnisse des Fern -

spreche rS erläutert . . Des UhrenfriederS letzter Wille " ist eine

gelehrsame Einführung in die a st r - o n o m i sch c Wissenschaft , in
� die Kunst der Zeitmessung und ihrer Apparate . „ DaS fixe Menschen -

kind " schildert den Werdegang einer elektrischen Glühlampe
und gewährt gleichzeitig Einblick in die Geh ' imrnsse moderner Be »

triebsorganisation , welche trotz aller Wissenschaft daS Geschick und

den guten Willen des einzelnen Arbeiters nicht entbehren kann .

In der „Täglischen Rundschau " wird von dem Leiter eines
UilterauSichusieS ( Annoncen , Plakate , Flugblätter ) der Werbestelle
für die Sparprämienanleihe eine Anklage veröffentlicht , die die
Budapester Straße , wo sich der Werbeausschuß befindet , als ein
KorruptionSnest darstellt .

Bevor der Etat aufgestellt war , waren schon
4 Millionen an Wcrbegeldern fast aufgezehrt . Das war vor dem
30 . Oktober .

Am 30 . Oktober bereits wurde dem Regierungsrat Schippe !
des Reichsfinanzministeriums eine Erklärung abgegeben , daß der
Leiter eine Reihe von Werbemaßnahmen weder inhaltlich noch
rechnerisch veran > worten könne .

Einem Herrn Landau aus �icto , der plötzlich vom Pro -
fessor Bernstein zum Propagandachef ernannt worden war ,
wurde mehr Gehör geschenkt , als dem Fachmann .

Es ist nicht einmal möglich gewesen , zu erreichen , daß dem
AuSschußleitcr sämtliche Auiträge zur etatsmäßigrn Buchung über -
geben wurden ; alle seine Maßnahmen wurden planmäßig durch -
kreuzt .

Bei zwei Firmen wurde festgestellt , daß ihnen ohne jeden
Grund für Drucklieferungen mehr bezahlt worden ist , alö diese
selb st haben wollten . ES handelt sich in diese « beiden
Fällen um 6300 M.

Für ein kitschiges Couplet . daS in Tingeltangels zu -
gunsten der Anleihezeichnung gesungen und in Massen verbreitet
wurde , find 400 000 M. zum Fenster hinausgeworfen worden .

Der Auftrag an einen Fachmann , die Rechnungen der In -
seratenbureauS nachzuprüfen , ist wieder zurückgezogen
worden , obwohl bei der sechsten Kriegsanleihe durch ein solches
Verfahren dem Reiche über 300000 M. gerettet worden siuv .

W. T. B. teilt mit : Durch einen Teil der Presse geht heute die
Nachricht , daß bei der Werbetätigkeit für die Sparprämienanleihe
Unregelmäßigkeiten vorgekommen feien , daß z. B. zur Erzielung
günstiger Werbeartikel übermäßig hohe , einer Bestechung gleich -
kommende Sonderhonorare bewilligt und für entsprechende Druck «
austräge Ueberpreise bewilligt worden seien . ES wird eine ein -
gehende Untersuchung gefordert .

Selbstverständlich whd eine solche Untersuchung stattfinden .
Schon vor der Veröffentlichung hat namenö des ReichSfinanzmini -
steriumS der zuständige Unterstaatssekretär den Geheimen Regie -
rungSrat Norden beauftragt , eine Prüfung der geschäftlichen Vor -
gänge bei der Propaganda vorzunehmen , die bereits seit einiger Zeit
im Gange ist . Es bedarf keiner besonderen Versicherung , daß ge -
gebenenfallS rücksichtslos zugegriffen weiden wird . DaS Ergebnis
der Untersuchung wird mitgeteilt werden .

Eine �Serichtigung " .
Die Prcsseabieilung des Ausschusses zur Förderung der deutschen

Sparprämienanleihe sendet uns folgende Richtigstellung :
. In Nummer 613 des . Vorwärts " vom 17. Dezember wurde

ein Artikel „ Skandale bei der Prämienanleihe " veröffentlicht , der
u. a. folgenden Satz enthält : » An Redakteure ist man mit dem
Versprechen von Sonderhonoraren , deren Höhe den Besteckungs -
charakler aussprach , herangetreten , damit diese in ihren Blättern
günstige Wcrbeartikel schreiben . " Diese Ausführungen sind unzu -
treffend . DaS Recht , Beiträge zu Propagandazwccken zu erwerben
und zu veröffentlichen , stand uns allein zu . Von unserer Seite sind
keinem Redakteur Sonderhonorare oder Bestechungsgelder angeboten
worden ; vielmehr wurde für Beiträge der Schriftsteller und
Journalisteu ein einheitliches , von unserer vorgesetzten Behörde
bestimmtes Honorar gezaht . "

Hierzu haben wir zu bemerken : Zwei Redakteure des . Vor -
wärts " , von denen Aussätze gefordert wurden , haben diese Auf -
forderung nicht befolgt , weil sie daraus entnommen haben , daß sie
gegen Honorar in ihrem eigenen Blatte schreiben sollten .

Der 5aU Schwabacher .
Vom Reichswehrminister erhalten wir folgendes Schreiben :
In Nr . 630 vom 10. Dezember ISIS wird angegeben , daß der

Hauptmann d. R. Schwabacher . vor einiger Zeit wegen

. Der Hanimermensch " gilt als ein Versuch , die Dechmk von

heute in ihren Uranfängen zu schildern , dessen innerer Wert aber
bei weitem übertroffen wird von der das Buch beschließenden
wunderbaren Erzählung vom . Alten Greif " . Eine ausgediente
Lokomotive hält Zwiesprache mit einer neuen , und dabei entrollt

sich dem Leser in großen Zügen der Fortschritt des L o k o m o t i v -
b a u e s seit den letzten vierzig Jahren .

Dies seien nur einige Proben über Auffassung und BeHand -
lung des Stoffes . Als Künstler zeigt uns der Verfasser , wie wir
in tägl ' chem Bemühen Wette schaffen und damit die Tarn -

kappe weben , die uns schützt in unserem Kampfe des Geistes
und der Arbeit gegen dunkle Widersacher . AIS Lehrer flößt er
dem Leser in wenigen Stunden mehr Wissen ein , als manchem in

langem Studium zu erhaschen möglich ist . Er tut dies in so
launiger Art , daß man ungern daS Buch aus der Hand legt und

auch den an maichen Stellen kleinbürgerlich - sentimentalen Ton

verzeiht , der uns Männern der Arbeit fremd im Ohre kluigt . .
. Arbeiter unter Tarnkappen " soll jeder lesen , der die Arbeit

liebt , der sich bilden will , um Technik und Wissenschaft von höherer
Warte aus zu überschauen und zu beurteilen . Ein gutes Weihnachts -
geschenkt _

- h-

DaS Denkmal FerrerS , des von der spanischen Reaktion vor
zehn Jahren ettchossenen Kämpfers für Geistesfreiheit , das in
Bttissel stand , soll zu einer Ettnnerung an die Zeit der deutschen
Okkupation werden . So will ' s der Haß . Die spanische Regierung
halte erklärt , die Wiederaufrichtung deS Denkmals ( d«S Bissing ent -
fernen ließ , um die deutschfeindliche Stimmung der belgischen
Katholiken zu mildern ) bedeute eine Beleidigung Spamens . Jetzt
hoffen die Brüsseler Stadtverordneten dies Hindernis dadurch zu
überwinden , daß sie den Namen Ferrers von de in Denk -
mal verschwinden lassen wollen . Sie haben nämlich be -

schloffen , diesen Namen durch folgende Aufschrift zu ersetzen : „ Dieses
Denkmal , im Jahre ISH durch eine internationale Subskription
zur Verherrlichung der Gewissensfreihett erttchtet , wurde von den

Deutschen im Jahre 1916 entfernt . "
Vergebens protestierte Camille Huysmans gegen diesen

Akt , der dem Ziele der Völkerversöhnung entgegen -
wirken muß und soll und der insbesondere auch eine Ver¬

höhnung Ferrers selbst darstellt , dessen Märtyrerlos einst

auch von vielen Millionen Deutschen anklagend verurteilt wurde .

Der Protest der Sozialisten wurde überstimmt , und so wird daS

Denkmal Ferrers in Zukunft auch als eine Beleidigung unserer

belgischen Genoffen auf seinem Platze stcheu . In Anbetracht dessen
ist nicht anzunehmen , daß die Geschichte der Wandlungen dieses

Brüsseler Denkmals mit dem jetzt beschriebenen Blatte schon ab -

geschlossen ist .

Gesang im Feuerofe « war eine Gruppe lyrischer Dichtungen
genannt , die Kurt Erich Meurer letzthin in der literarischen
Gesellschaft las . Meurer ist ein Ringender . Ein übermächtiges
Gefühl des Erlebens , eine beiße Leidenschaft und hinreißende Glut
der Empfindung atmen seine Strophen . Sie sind voll unter -
bewußter Bewegung , heben zwar nicht alles innerlich Geschaute zu klarer

Bildlichkeit empor , wirke « aber sehr durch das Pathos innerster

dunkler Machenschaften in der Daltikumangelegenheit umgehend an
die Luft gesitzi " worden sei .

Diese Behauptung ist u n z u t r e f f e n d. Haupmann Schwa¬
bacher hat am 23 . Juni seine Dienstentlassung beantragt . Er ist
Ende Juni aus seiner Dienststellung ausgeschieden . Dazu Hai fein
Versuch , die Truppen durch einen Ausruf gegen die Unterzeichnung
des Friedensvertrages und die Politik der Regierung zu snmmrn ,
Aylaß gegeben .

Nach Ablauf seiner Reichswehrverpflichtung am 1. November
1919 ist Hauptmann Schwabacher endgültig aus dem miliiärlscheu
Dienst entlassen worden .

_ _ ( gez . ) NoSle .

Um öas Hetriebsrätegesetz .
Die P . P . N. erfahren aus parlamentarischen Kreisen :
Nachdem eS sich herausgestellt hatte , daß es aus technischen

Gründen tatsächlich unmöglich sei , sowohl das Umsatzsteuergesetz
wie auch daS Bettiebsrätegesetz vor dem Einttttt in die
Woihnachtsferien der Rationalversamlung zu erledigen , hätten die
Beratungen über daS Betttebsrätegesetz erst mit dem ursprünglich
für den 3. Februar 1920 festgesetzten Wiederzusammentritt der
Nationalversammlung beginnen können . In Besprechungen zwischen
den Fraktionsvorständen der drei MehrheitSparteien drangen je -
doch die Führer der MehrheitSsozialisten sehr energisch daraus , dag
daS Betttebsrätegesetz vor diesem späten Termin in Angriff ge -
nommen werde . Es gelang ihnen , die Führer der zwei anderen
Koalitionsparteien davon zu überzeugen , daß man die Arbeiter -
schast nicht unter dem Eindruck lassen dürfe , als wollten die bürger¬
lichen Parteien diese große soziale Reform verschleppen . Schließ -
lich wurde der von den Sozialdeniokraten vorgeschlagene Termin
vom 13. Januar auch von dem Zentnmi und den Demokraten an -
genommen . Der Acltcstcnrat hat zugestimmt . Man hofft , das Ge -
setz in drei bis vier Tagen verabschieden zu können . Im Anschluß
daran soll die erste Lesung kleinerer Steuergesetz « ( Besteuerung
der Toten Hand usw . ) stattfinden . Hierauf wird auch mit Rücksicb :
auf den Zentrumsparteitag eine Pause bis in die zweite oder dritte
Februarwoche eintreten , jedenfalls so lange , bis der Haushaltsplan
für 1920/21 vorgelegt ist . Dann wird wahrscheinlgich auch die Vor -
läge über das ReichStagswahlrecht und über die Wahl des Reich - .
Präsidenten vorsiegen .

Gegen üie Grotverteuerung .
Der Rcgieruncisvorschsag . die Preise für Bror -

getreide und Kartoffeln zu erhöhen , ist im
volkswirtschaftlichen Ausschuß der Nationalversammlung avi
starken Widerstands gestoßen . Unsere Genossen wiesen mit
Nachdruck darauf hin , daß die Verteuerung der Lebensmittel
die radikale Stimmung der Arbeiterschaft noch verschürfen
würde , und daß die Berliner Arbeiter eine Preiserhöhung mir
einem allgemeinen Streik beanttvorten würden . Sie erwirkten
damit , daß die Frage , ob eine Preiserhöhung für landwirt -
schaftliche Erzeugnisse durch die Geldentlvertung begründet
sei . nochmals einer Prüfung unterzogen werden soll . Das
System der Liefernngsprämien wird sich mit Rücksicht auf die
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion und der Ah-
lieferung der Lebensmittel freilich kaum umgehen lassen .

Daß eine Erhöhung der Preise für rationierte Lebens -
niittel am schlversten Minderbemittelte , insbesondere
kinderreiche Arbeiterfamilieii , treffen muß , steht außer allem
Zweifel . Sind doch ohnehin genug neue Lasten für die am
geringsten Besoldeten zu erwarten . Wir nennen nur die
Reichseinkommensteuer , die schon Jahreseinkomnien über
1 < M M. erfassen soll , die Erhöhungen der Straßenbahn - und
Sochbahntarife in Berlin , die sortgesetzte Teuerung aller
Bedarfsartikel , die es dem Arbeiter unmöglich macht ,
die nötigsten Anschaffungen zu besorgen . Wenn mit den Liese -
rnngspräinien wenigstens eine erhöhte Ablieferung der land -
wirtschaftlichen Produkte zu erreichen und der Schleichhandel
auszuschalten wäre , ließe sich über die Preiserhöhung reden .

Bedrängthett , das sie schwer durchfielt . Anderes war eigen -
artig fein , ganz zart und innig . Der stärkste Eindruck ging von
den prachtvoll knapp geformten , das grausige Enistehen der Feld -
schlackt bildhaft gestaltenden Stücken der Gruppe „ Flondnickes
Kaleido ' kop " aus . Das ebenso wirlsame Wedikbt . Feuerübersall "
sei als Beispiel dieser vollendeten Art und als Erinnerung an
furchtbares Erleben von Millionen mitgeteilt :

Tannbäuser abends — in der Früh drei Tote .
Gleichgültig surrt ein graues Falteripiel .
Flach trommelt Mars aus einer Paukennote .
Und durch die Wolken singr ein Projektil .

Mechanisch zählen wir die kurzen Pausen ,
Bis Lust fick wieder wie Gebläse bauscht , *

BiS wieder dieses schwere feuchte Sausen
In die Ergebenheit der Wälder rauichr .

Nur eine schwache Schwankung der Libelle ,
Nur ein Kommando kühl und meilenfern :
Ein Flammengeiser steigt von uni ' rer Schwelle ,
In Rauch und Trümmer stiebt ein irrer Stern .

Erleb ' ich ' s , werde ich. bevor die Sonne
Sich wieder zeigt , am Straßenrande steh «
Und schattenstumm die MunitiovSkolonne
Mit schwarzen Bündel « heimwärts fahren sehn . . .

Ein ausrichtender Szenenahend in dieser Zeiten Elend ist
Oskar Ludwig Brand und Margarete I o c o b y zu verdanken .
Ans tiefster Seelennot schreien die Ärgiverinnen d - S Euripides zum
Athener Theseu ? um Hilfe und erhalten sie von den , freien Volk
Alben um ihres ReckteS Willen . In seinem Kerker finnr Shakespeares
König Richard ob der Scheinwerie diefiS Leben « . Der Sehnsucht der
gefangenen Iphigenie folgt die Lolreißnng der Johanna von
Orleans von Heimat und Mädchentum . Sie geht in den Kamps
gegen den Fremdherrn und ninimer kehrt sie wieder . Und endlich
zieht es Fausten zu den Müttern in Nichts und All . aus der Ge -
wohnheit trägem Trug . Türnier LhnkcuS nngt sein freies - Lied und
sterbend mahnt Faust : Rur der verdient sich Freiheit wie das Leben ,
der täglich sie erobern muß . _

— n

Alexander Moissi veranstaltet am SV. Dezember , abend » 7 Mr , im
Reserve - Lazarelt Brauerei Friedrichshain einen Rezitationsabend zum
Besten der Verwundeten des Lazaretts . Der organisierten bsi -
beiteiichast werden Vorzugskatten durch die BorwärtS - Buchhandlung zum
Preise von t . öv M. per Stück gegeben .

DaS Wintersemester an der Technischen Hochschule Charlotleiiburg
ist aus die Zeit vorn 2. Februar bis 30. April 1920 ' und daS nächste
Eommersemester aus die Zeit vom 12. Mai bis 31. Juli verlegt .

Die Städtische Wanderausstellnng bleibt noch bis zum S. Januar
in der Gemeindeschule in der Antonstrage .

, Ich vrkeunc , Clara Müllers Gedichte einer Frau , liegt nun -
mehr al « neuer Band der Vorwärts - Bücherei vor . In dem Vorwort , das
Clara Bol , m- Schuch der neuen Ausgabe dieses vielgeleienen Buches
geschrieben hat . heißt es : In den schweren Alltag der Arbeitenden jührt
das Buch uns ; es zeigt uns , warum so vielen Menschen die Arbeit zum
Fluch statt zum Segen Ivb d. Aber wir sehen auch den Weg, der auswärts
führt zu einer Gesellschaftsordnung , in der die Arbeit — und nur die
Arbeit — ehrt . And von der Heiligkeil der Mutterschaft Ipricht Clara
Müller , so wie ti kaum je ein Mensch getan , indem sie die ganzen Qua! - - ,
IchUder ! , welche die uneheliche Mutter durchleben muß . Ein Feuer - , ein
Menschheitsblich liegt vor uns und zum Menschentum will es uns
httj «.
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Notopferüebatte mit Zubehör .
( Schluß aus der WendauSgabe . )

Die Ratianalversammlung führte am Mittwoch zu -
nächst die Beratung der

Umsatzsteuer
zu Ende .

Gebeimrat Popitz : Die ärztlichen Leistungen der Krankenkassen
find steuerfrei , die Leistungen an die Krankenkassen unterliegen da -

gegen der Umsatzsteuer .
§ 2 wird unter Ablehnung des deutschnationalen Antrages an -

genommen .
Abg . Wctzlich ( Dnat . ) : Ein deutschnationaler Antrag will

einen § 7s. einfügen , wonach bei einem aus mehreren verschieden -
artigen Betrieben bestehenden Unternehmen eine Lieferung des
einen Betriebes an den anderen umsatzsleuerpflichtig ist , wenn sie
jährlich 300 000 M. übersteigt . Dadurch soll der Gefahr der Kon -
zentralion großer Betriebe begegnet werden , die insbesondere von
der Spezialindustrie gefürchtet wird .

Abg . Krätzig ( Soz . ) : Wird dieser Antrag angenommen , dann
können wir da « ganze Gesetz nicht annehmen . Der Antrag der -
größert die Ge ' abr . die durch ihn vermieden werden soll , noch be «
deutend . Die Wirkung der Stener würde dadurch unnötig ver «
schärst und das WirtickaftSleben noch mehr erschwert werden . Ein
solcher Antrag in in einem Augenblick so großer Not geradezu un -
erbört . Das Volkewohl macht die Zusammcnsaffung der Produktion
tioiwendig . Dieselben Herren , die jetzt mit so industriefeindlichen
Anträgen MittelstandSretterei treiben wollen , haben im Krieg nicht
die mindeste Rücksicht auf da ? Handwerk genommen .

Abg . Raschig ( Dem. ) : Umsätze innerhalb eines Betriebsunter¬
nehmens können nicht steuerlich erfaßt werden .

Abg . Mnmm ( Dtnatl . ) : Abg . Krätzig will die mittelsiandS -
feindliche Bestimmung im Gesetz behalten und sagt den Mehrheit ? -
Parteien : „ Friß Bogel oder stirb . "

Die Regierung und das Zentrum sprechen sich gegen den An -
trag aus .

Abg . Krätzig ( Soz . ) : Wir werden als mittelstandsfeindlich hin -
gestellt . Tatsächlich schädigen aber der Bund der Landwirte und
die übrigen dcutschnationalen Unternehmungen den Mittelstand
am meisten . ( Sehr richtig ! links . )

Der Antrag wird abgelehnt und § 7 angenommen .
Zu 8 31

Inseratensteuer
liegt ein Antrag KempleS ( Dnat . ) vor , sie von 10 auf ö Proz .
herabzusetzen .

Abg . Ruschk « ( Dem. ) bittet , dem Antrag Kempke « zuzustimmen .
Entziehen wir der Masse die Möglichkeit , eine Zeitung zu halten ,
so liegt die Gefahr vor , daß sie die politische Tragweite ihrer Ver -
antwortung nicht mehr in vollem Umfange zu erkennen vermag .

Abg . Sidow ( Soz . ) : Um die kleinen Zeitunaen vor der groß -
städtischen Konkurrenz zu schützen , hat die Kommission die Staffelnng
beschlossen . Der Antrag wird diese günstige Wirkung aufheben ,
indem er gleichmäßig ö Proz . vorsieht . Daher können wir ihm
nicht zustimmen .

Abg . Schlack ( Ztr . ) : Auch wir werden ihn ablehnen .
Der Antrag wird mit den Stimmen des Zentrums und der

beiden sozialdemokratischen Fraktionen abgelehnt . Angenommen
wird ein sozialoemokratischer Antrag , der eine Staffelung der
Steuern nach den Einnahmen vorsteht , in der Höhe von 2 bis
S Proz .

Ein Antrag KempleS , wonach mehrere in demselben Verlag er -
scheinende Zeitungen steuerliw selbständig behandelt werden sollen .
wird anzenommev , und in dieser Fassung der ganze § 31 .

Nach unwesentlicher Debatte werden alle übrigen Paragraphen
angenommen .

Schluß 2 Uhr .

Nachinittagsfitzullg .
Präsident Fehrenbach reilt mit . daß wegen des Streiks der

Gastwirtschaften am Donnerstag auch im Reichsrag keine Ver -
pflegung zu erhalten ist und die Abgeordneten sich anderweitig
versorgen müssen .

Das Reichsnotopfer .
In der dritten Leiung findet zunächst eine allgemeine Be -

sprechung statt , zu der ein Antrag Dr . Becker ( Dt . Vp. ) vorliegt , das
Haus solle vor Eintritt in die Einzelberaiung die Borlage an den
Ausschuß zurückverweisen und fie dort in der Richtung auf eine
Zwangsanleihe umarbeiten .

Abg . Tchulz - Bromberg ( Dnatl . ) gibt für seine Freunde folgende
ErtlSrung ab : Die von Tag zu Tag sich häufenden Kundgebungen
auS dem Lande zeigen , mit wie schweren politischen und Wirtschaft -
lichen Sorgen man in den weuesten Kreisen des Volte ? der Ber -
wirklichung des ReichsnotopferS entgegensteht . Die deulschnaiionale
VolkSpariei erhebt entsprechend ihrer bisherigen Haltung vor der
Verabschiedung der Vorlage nochmals laut ihre warnende Summe
und lehnt jede Mitverantwortung für die Folgen diese ? Gesetzes ab .
Ihre Befürchtungen wegen schwerer Folgen au ? dem Friedens -
verlrage find nicht widerlegt . Solange diese Befürchiungen be -
stehen , «st es uns eine nationale Unmöglichkeit , für die Vorlage zu
stimmen .

Ahg . Dr . Rießcr ( D. Bp. ) : Wir beantragen Zurückverweisung .
Das Gesetz bedeutet eine Erziehung zur Kapital steuer - und Per -
sonenflucht .

Abg . Waldstein ( Dem. ) : De : größere Teil meiner
Freunde ist sich darüber einig , daß der Besitz zetzt stärker
herangezogen werden muß . Ihre Minderheit ist aber der

Auffassung , daß gegen das Reichsnotoisier nach wirtschaftlicher
und politischer Richtung hin erhebliche Bedenken bestehen , so daß sie
sich nickst entschließen können dem Gesetz in dieser Form zuzustim¬
men . Dagegen Äst die Mehrzahl meiner politischen Freunde die
Ausfassung , daß diese Bedenken jetzt zurücktreten müssen . Gewisse
zahlungsfähige Kreise haben

die Sparprämienanleihe sabotiert ,

u»i dadurch gegen den Minister Erzberger zu Protestierer «. ( Zurufe
recht ? : Unioahr ! ) Der Ausschuß hct das Gesetz wesentlich ver »
bessert . Besonder « Rücksicht ist auf die kleinen Rentner und auf die
Auslandsdeutschen genommen . Für die Entente macht es nichts
aus . ob wir ein Reichsnotopfer oder eine Zwangsanleihe beschließen :
Beschlagnahmen kann sie beides , wenn sie will . Wir können glücklich
sein , wenn wir mit vereinter Anstrengung überhaupt einen AuS -
weg aus unserer großen Notlage finden . Alle Parteien haben

cin gemeinsames WirtschaftLprogramm :

Möglichste und schnellste Hebung der Produktion , Steigerung der
Arbeitslust und Vermehrung der ArbeitSm &glichkeit . Nur der Weg ,
auf dem man dieses Ziel erreichen will , ist verschieden .

Abg . Wurm ( U. Soz . ) : Die Zwanqsanleihe bedeutet nicht da » -

selbe wie das Reichsnotopser , denn die Besitzenden

verdienen bei ber Zwangsanleihe

SSO Millionen Mark . Neben der ungeheuren Belastung , die das

Umsatzsteuergesetz bringt , sollen noch größer « Geldopfer vor » den

ärmsten Schichten gebracht werden , nämlich die 20 Milliarden , die

durch die Verteuerung des Getreides und der Kartoffeln einlommen .
Kann man da, von , einer Belastung des Besitzes sppechen ? Wenn Sie

( nach rechts ) sich einfallen lassen , die� Steuern auf die Verbraucher

abzuwälzen , dann wird die kapitalistische Produktionsweise auf poli -

tischcm Wege beseitigt werden .

Abg . Dr . Brau « - Franken ( Soz . ) :
Man reizt die Entente zur Unvernunft , indem man sie immer

auf da ? Reichsnotopser hinweist . Herr Helfferich ist wider Er »

warten mit unter diesen Hetzern . Er hat ein kurzes Gedächtnis .
In Weimar hat er sich als Vater des ReichsnotopferS erklärt . Mit

Beschlag belegt find das Rheinland und die Pfalz , da ? sind die

Werte , durch die sich die Franzosen sichern , sie haben eß nicht nötig ,

Papier in Anspruch zu nehmen . DaS Reichsnotopfer kann nur uns ,
aber niemanden anderm nützen . DaS weiß auch der französische
Finanzminister . Wir sehen im Reichsnotopfer nicht das verwirk -

licht , was wir beabsichtigten . Das Eigentum hätte noch viel mehr

gefaßt werden müssen Den Ausländsdeutschen haben wir gehol¬
fen , soweit eS nur möglich war . Die Proteste , die Dr . Rießer vor -

gebracht hat , sind Makulatur , bedruckt mit den gleichen Gedanken
— einer davon für alle hätte genügtl Der Ausschlag für die AuS -

fuhr muß der Allgemeinheit zugute kommen . Der Abg . Wurm hat
noch , immer -c

den Friedensvertrag nickst gelesen .

Er glaubt , wir können noch immer so Steuern machen wie wir
wollen . Wenn wir es so machen würden , wie er es will , so würde

nach einem , halben Jahr die Entente uns besteuern . Man muß dem
in kluger Weise zuvorkommen . Nach dem Friedensvertrag darf
der deutsche Staatsbürger nicht geringer besteuert sein , als der

Bürger einer der alliierten Mächte . Das sollte doch der Abg .
Wurm schon wissen . Im übrigen verweise ich auf mein « Reden
bei der ersten und zweiten Lesung des ReichSnoiopferS . ( Lebh .
Beifall b. d. Soz . )

Reichsfinanzminisier Erzbcrger : Der Abg . Braun hat eine

Resolution der Mehrhcitsparteien begründet , die Reichsregierung
zu ersuchen , mit den neutralen Staaten wegen Steuerfragen in

Verbindung zu treten Die Reichsfinanzverwaltung wird mit allem
Nachdruck auf diesem Boden arbeiten . Die Steuer - und Kapital -
flucht ist eine internationale Krankheit und kann nur international
geheilt werden .

Abg . Schulz - Blomberg ( Dnat . Vp. ) verweist auf die Erz -
bergerdebatte im Preußsnparlament . ( Siehe dort ! )

Reichssinanzminister Erzberger :
In der Landesversammlung werden bielfach Dinge erörtert ,

die nicht hingehören . Bier Milliarden Sparprämienanleihe sind
immerhin ein ganz schöner Erfolg . Es ist die Summe , die an -
nähernd erreicht , was l9H die erste Kriegsanleihe gebracht hat , wo
man nosÄernen Einfluß auf die Industrie zur Zeichnung ausüben
kcnnie . Da ? Großkapital kämpft gegen dos Reichsnotopser , wenn
eL zwangsweise zahlen soll , und eS kämpft gegen die Spar -
Prämienanleihe , wenn es freiwillig zahlen soll . ( Hört , hört ! )
Wenn bei der Reklame der Sparprämienanleihe Nngehörigkeiten
vorgekommen sind , so wird dagegen eingeschritten werden . Eine
Untersuchung ist eingeleitet , das Ergebnis wird der Oeffentlichkeii
mitgeteilt werden . Ich kann nicht für jeden Artikel , für jedes

i »p » hji — iiacaciiiiiMM awn iia —iiiB

Inserat , für jede Broschüre verantwortlich gemacht werden , ich
habe anderes zu tun . Wenn ein Abgeordneter und

Führer einer Koalitionspartei ,
wie Dr . Frirdbrrg , gegen ein Mitglied der Koalition an anderer
Stelle etwas vorbringen will , dann ist er verpflichtet , sich vorher
zu erkundigen . ( Beifall links . ) Er konnte sich an das Reichs -
justizministerium wenden , wo sein politischer Freund Schiffer die
Verantwortlichkeit trägt , er konnte auch beim Finanzministerium
anfragen . Dann hätte er die Antwort erhalten , daß diese

Behauptungen vollkommen unzutreffend und unwahr

sind . �( Lebh, Hört , hört ! ) Sie sind würdig eines alten Weibes .
( Lebh . Hört , hört ! — Unruhe . ) Jawohl , Dr . Friedberg sagt , diese »
Gutachten , das der ganzen Oeffentlichkeit unterbreitet wurde , sei
geändert worden . Damit wirft er mir nicht nur Fälschung vor ,
sondern er zieht auch das Reichsjustizministerium in die Sache hin «
ein . ES handelt sich hier um vollkommene Erfindungen . Ich habe
bei�Uebernahme des Finanzministeriums geglaubt , daß bei der
Reschsfinanzreform die größte Schwierigkeit dariu liegen würde ,
angesichts der Zusammensetzung des Hauses und der Grundstim -
mung unseres Volkes indirekte Steuern durchzubringen , daß da¬
gegen die Durchsetzung von Besitzsteuern leicht sein würde . Ich
habe mich gründlich geirrt . Was in diese » Tagen an

Druck auf die Regierungßmitglieder

ausgeübt ist , geht wirklich über alles Matz hinaus . Gegenüber
diesem Hochdruck des Kapitalismus kann es nur ein « Antwort
geben , dah heute das Reichsnotopfer mit großer Mehrheit ver -
abschiodet ivivd .

Reichssinanzmi urster Erzberger verliest nochmals seine Erklä -
rung vom 5. Dezember über die Unzulassigkeit einer Beschlag -
nähme des Reichsnotopfers durch die Entente und betont , daß er
sich dabei ausdrücklich auf das Gutachten des Reichsjustizministers
berufen habe .

Abg . Waldstein ( Dem ) : Der Abg . Dr . Most verschiebt den
Streitpunkt . Die Deutsche Volkspartet hat sich zunächst durchaus
aus den Boden der Republik gestellt , allerdings der bürgerlich -
demokratischen Republik . Kurze Zeit darauf hat sie sich ebenso
unverrückbar auf den Boden der Monarchie gestellt .

In namentlicher Abstimmung ' wird der Antrag auf Rückver -
Weisung mit 223 gegen SO Stimmen bei einer Enthaltung ab -
gelehnt . Für die RückVerweisung stimmten mit der Rechten die
Demokraten Pachiiicke , Gothein . Fischbeck , Grüiiewald , Luldervig ,
Johannsen und Schmidthals . In der Einzelberatung wurde die
Fassung des Ausschusses angenommen .

In der Gesamtabstimmung wird sodann daS Reichsnotopser
in dritter Lesung gegen die Stimmen der Rechten endgültig be -
schlössen .

vor Generalparöon .
Zweite Lesung des Antrags Trimborn ( Z. ) über di « Steuer -

Nachsicht ( Generalpardon ) .
Abg . Loebe ( Soz . ) : Meine Fraktion kann dem Gesetz nicht zu -

stimmen . Es ist in den letzten Jahren genug Pardon erteilt worden .
Wir glauben nicht , daß durch einen solchen Steuernachlatz der
Steuermoial gedient wird . Man will durch solch ein Gesetz die
Steuersünder aus ihren Verstecken hervorlocken . Es liegt kein Anlaß
vor , über sie schützend die Hände zu breiten . Denn cs pi-steht ja nicht
da ? ganze Land aus Schiebern . Das Gesetz sollte den Titel haben :
„Gesetz zum Schutz besonders hartnäckiger Steuerbetrüger " . Der
ehrliche Steuerzahler verdient es nicht daß diejenigen geschont wer .
den , die in den letzten Jahren ihren Steuerpflichten nicht nachgekom -
men sind . ( Lebhafter Beifall bei den So z. )

Abg . Becker ( D. Vp. ) : Wir stimmen der Vorlage aus fiskali «
schen Gründen zu.

Abg . Cohn ill . Soz . ) lehnt das Gesetz ab .
Die Vorlage wird sodann in allen Lesungen gegen die Stimmen

der sozialistischen Parteien angenommen .
Es folgt ein Gesetzentwurf , der die Landesregierungen er -

mächtigt , Bestimmungen über

die Lage der Angestellten in den Gastwirtsbetrieben
zu treffen .

Frau Zietz ( U. Soz . ) schildert die soziale Lage der weiblichen
Angestellten .

Abg . Katzenstein ( Soz . ) : Nach Beendigung des Belagerungs -
zustandeS besteht die Gefahr , daß die Animierkneipen , diese Sumpf -
pflanzen der Großstadt , wieder zahlreich aufschießen . Dem muß
besonders im Interesse unserer Jugend vorgebeugt werden .

Es sprechen noch die Abgg . Frau Behm ( Dnat . Vp. ) und
LüderS ( Dem. ) .

Abg . Cohn ( U. Soz . ) beantragt , daß die zu erlassenden Be -

stimmungen der Landrsvertretung vorzulegen sind , die das Ein -
spruchsrecht erhält .

Mit diesem Autrage wird das Gesetz dann in allen drei 2e -
jungen angenommen .

Verlesen wird noch ein Telegramm von allen Parteien des
Kreises Lyck ( Ostpreußen ) , in dem sie erklären , dah sie wie in den
Zeiten dos Glücks , so auch in den Zeiten der Not bei Deutschland
bleiben wollen . ( Lebh . Beifall . )

Präsident Kehrenbach teilt mit , daß die Berliner Bolköküchen
morgen 300 Gedecke für die Nationalversammlung zur Verfügung
stellen . Die Bedienung ist noch fraglich .

Donnerstag 10 Uhr : Interpellation Arnstadt ( Dnat . Vp. ) über
die wirst rftliche Lage und die Ein - und Ausfuhr , Gesetz gegen
das Glück » piel , Notenwechsel mit der Entente über Artikel 61,
Sozialisierung der Elektrizitätswirtschaft , Dritte Lesung der Um -
satzsteuer . Sch uß 8 Uhr .

Doppelte Ireuöe zum Jeft
machen Sie , wenn Ihr Geschenk so nützlich wie schön
ist und außerdem noch überraschend kommt . Damit
Sie nun nicht nötig haben , den Beschenkten vorher
davon In Kenntnis zu setzen , wenn St « ein gutes
Ruhnke - AugenglaS verschenken wollen , so verpflichten
wir unS ausdrücklich , nach dem Feit Gläser und Fassung
genau anznpaflen und , wenn nötig , umzutauschen .
Dazu erhalten Sie unsere schlistliche Garantie , die für
jedes Augenglas von tS . öO M. an dem Empfänger
sür Zusriedeiibcit ein Jahr lang bürgt . Wir liesern
daiür schöne Gold - Doublö - Kneiser und Brillen . Für
genau passende Gläser , guten Sitz und Haltbarkeit der

Fassung garantieren wir «bensall » und machen wäh -
rend der Garantiezeit alle Reparaturen umsonst ,
auch wenn fte durch Sbuld de ? Trägers entstehen ,
ausgenommen ist nur Bruch der Gläser , der Horn -
und SchildpatteU «. Die gefällige Arbeit , der gute
Sitz , das geschmackvolle Aussehen und die mehr -
jährige Garantie sür Haltbartelt machen die Ruhnte -
Knciscr und Brillen zu etwa » Besonderem . Sie
werden die Besriedlgunz und Wertschätzung dem
Empjänger mit innerer Genugtuung von den Augen
ablesen tonnen , well der Beschenkte merkt , daß Sie
über seine Bedürsnisse liebevoll nachgedacht haben .

Optiker Kuknke
» S Geschäfte :

C Svittelwar «, « St Aallstraße
» «lexandervtatz . neb. Aschinger

S kottbuser Damm 10,
» nahe Warenhaus Iandsrf

QA Orantenstr . Sch nah ,
UV « Oranienplatz

W Leipziger Str . 113,
» Eck« Mauerstraft «

Linkstr . U Eck- Potsdamer Str .

Zriedrtchjtr . lOZch Ecke Leipziger

Frtedrlchst ». t « . Eck« gi - g«I »
strafte

N Ehauflerstraft « 7i üichöncberg j Charlottenbnrs :
• Zuo- lidenstr . 1»«, E. Drunnmstr . H«q,tstr . 21. a. Zk- ii . -WtlI>. . Platz

Schönhauser Alle - 81,
Hochbahn - Station Rordrtng

CnT B- lle - AManc- >Straft « ch
u » . , am S alleschen To:

stiNr Frledrtchstr . 1« ,
Ii »», Ecke Dorotheenstrafte

I4 riedenan :
Rtzeinstr . 18, Ecke ftitchftt
gegenüber der Kaiser - Eiche

liViliiiei ' sdoi ' f r
Berliner Str . 182/83,

an der Uhlandstr .

Altes

Gold
wird zum

Tagespreise
angekauft

uno in
Zahlung

genommen

Tanentzienstraft « 18,
Ecke Marburger Strafte .

Zoachtmothalrr Straft » ch
am Bahnhos 8»«.

NenkSlln :

Bergstr . ch gegenüber Richardstr .

Spandau :
Brett - Str . 18.

Neu I
— Berlin i

0» Frankfurter Alle « Ii

S JnoalidenstraKe 117
• am StaUinw Bahnhof .

I



Sucher für den Weihnachtstisch
Klara Müller - Jahnke :

Jahnke . Auf schöne », weiheü Papier ge&rust ! , in geschmackvollem
Leinenband

...........................
9, —

Ich bekenne ! Di « Geschichte einer Krau . Sin lraftvolle »,
leidenschaitlicheS Bekenntnitduch . Ein Buch der Ehrlichkeit und
darum schon ein Kulturdokument

. . . . . . . . . . . . . .
7,20

Sit Dichten » Hai sich einen Pias , w de- LiteratutgeWcht « errunzei » Der
dekannte VIteraturhiftaNte ? und Nrttiker Iuliu « Hart schuit ihrer ch«dicht -
sammln ng eine wann gehaltme , sehr ltseneiwert , WUrdigung »srau »!

Eine zeitgemäße Neuigkeit ,

Wir weben , wir weben !
Heinrich Heine , gruppiert und eingeleitet von Franz Diederich

Gute und preiswerte Bücher sind in der Vorwärts «

Bibliothek vereinigt . Jeder Band kostet S,av M .

Der AuSweg . Eine Erzählung von Ernst Pr - czang .
DaS Laus der Zukunft . Sieisebeichreibung von Leo

Kolisch . Mit einer Einleitung von Paul ( Söhre .
Der Prinzipieuretter . Sine Erzählung au » dem

Jahre 1848 von Wilhelm PloS .
Der Pariser Garte « und Andere » . Bou Minna

Kauidkh .
Mutter . Tin Frauenschicksal von Ioh . Ferch .
Der Marge » graut . Erzählungen au « dem Prole «

tarierleben . Bon W. Snderlen - Ntxö .
Die Heiteretei . Tin « lustig » Srzäblung von 0 . Ludwig .
Vom Waisenhaus zur Fabrik . Geschichte einer

Prolerorierjugend . Bon Georg Heinrich Dikreiter .
Die Marketenderin . Erzählung au » der Zeit der

Rrvolution « trieg « von ErckmanmEhatrian .
Herzen tm Kriege . Schilderungen und Geschichten .

Ausqewäblr von Fr . Diederich . 2 Bände , seder für sich abgeschlossen .
Als Zwifchenderksteward « ach Südamerika . Erzählung von

Heinrich Neuen Hägen .
Verbrechern efchtchteu il - ( Kleist , Droste - HiilShoff . Schiller ) .
Nuckel , das Kapital und andere » . Bon E. Prrczang .
In de « Tod getrtebe » . Zwe » Erzählungen E. Preezang 4M »
Äerschrobeires Volk . Erzählungen von G. Brbysch . . . 6,40

Die beiden folgenden Bände je 2,40 :

KriegSfahrte » tn Belgien and Nordfrankretch . Aon Dr . s .
Koester und G. NoSke . Mit S Bildern und einer Karte .

Kriegsberichte an » Ostpreußen und Rußland . Bon W. Düwell ,
KriegSberichterstarter . Mit 3 Bildern und einer Karte .

Ada Negri : Mutttrschoft . Soziale Gedicht

. . . . . . . .. . . .

Ludwig Lessen t Wenn Frieden würde .

. . . . . . . . . . .

8,60
Kreuz und Quer durch den Balta »

. . . . . . . . . . . . .

. 8,60
Bon Franz Diederich , dem feinsinnigen Lyriker und Feuille »

tonredatreur de » » Vorwärts " , ist noch am Lager : Kriegtsaat ,
Gedichte

..............................

IM »
Jürgen Brand : Zwei wunderbare Bücher f. d. reifere Jugend

Ulendroot . Briese au « der Heide an meine jungen Freunde 8,60
Die Reise nach Island , reich illustriert tn bester Frieden » «
ausstairung . ( Ganz geringer Borrat . ) . . .

. . . . . . . . .

SM »

Die Parteien der großen franzö -
fischen Revolution u . ihre Preffe
Aon Heinrich Cunow ( autzerordomlicher Professor an der Berliner
Universität ) . Zweite erweitert « Ausgabe de » in erster Auflage
unter dem Titel » Di « revolutionäre Zeitli »g»literatur
Frankreich « während der Jadre 1789 — 1791 " erschiene - f
» en Werke « , yrei « broschiert . . . . . .. . . .10,80 '

von de « Aufsehen erregenden Buch ,

Der Mensch ist gut ! iT - ÄÄ
gäbe erschienen für

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .8,60

DaS bekannte Buch :

Dekameron ! ZSSta. f«, -
Sin prächtiger Ganzleinenband ist da » Geschichten - Buch de »

bekannten Redakteur » der »Losfischen Zeitung '

Stefan Großmann : Herzliche Grüße « ,40

Altberliner Humor ! ® SÄS
gla » _ _ _ _•

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
7,20

In Freien Stunden
birgt Schätze der Weltliteratur . Für weniges Geld
kann man Monumentalwerke der Literatur in den freien
Stunden erwerben . Die Vorräte sind sehr gering .
Ied . Band 2 , SV M . in Kalbleinen geschmackv . gebunden .
Id . Jahrg . Bd. 1: 0 . Spind le ». Der Jude , Deutsch ? » Sitlengcviätde .

au » dem IL. Jahrhundert . — <B, Nieritz , Der Kreuzturm zu Dresden ,
ifttt

1». Jahrg . Bd. 2: « h . Dicken » , Olwier Twist . - « eruhnni , Nu «
»ünlier Beraongenhelt . — M. Hartman « , Die Brüder . — M . Höfer ,
Rolof ) der Aetrut . — Zichotke , Der zerbrochene Krug ,

Iii . Jahrg . Bd. 1: Zola , ßcrminal — 6 . ( kartelliere , Eni Lucca della

m beme » Mlverles Seslkmklserl. m m die leitete Zsms . ist:

fiatfpai Ifln m Mi
Gn über ZlX) Seitetl starker , reich illustrierter Band in Friedens -

auSstattung

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

IQ, — Mark
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Wilhelm Busch . « ÄÄ
geschichten de » großen Meister » in guter Ausstattung 16, —

Meist , e Busch hilft stbee «mich ? trübe Ttuud , hinweg . Smmee
wieder itfituai die hurwro - ll - n Silin . Da « « ldmn ist ein tzauifcha «.

Wilhelm Raab « .
mit einem Bilde Wilhelm Roabe »

. . . . . . . . . . . .

7,20

Besonder » preiswert für Literaturfreunde :

Hausers Weltgeschichte der Literatur
2 Bände in einem gebunden . Mit SS färb . Tafeln 22, —

Eine anerkannt gute Gedichtsammlung hat John Henry
Mactay zusammengestellt . S » sind 10 Serien zu je 100

losen Blättern . Er nennt fie :

Freunde und Gefährten .
Außer den Klaifikrrn find auch moderne Autoren wie :

Liliencron , Dehmel , Ricarda Huch u. a. vertreten .

Jede Serie kostet in geschmackvollem Karton . . . . . . . 1 » —
Alle zehn Serien auf einmal bezogen .

. . . . . . . . .

6, —

Eines Arbeiters Weltreise .
Bon Fritz Kummer . Mit über 100 Abbild . In Leine » 6,00

<%« « ? » « Ergreisende Erlebnisse , packend
geschildert von dem bekannten

Arbeiterdichter Artur Zickler

. . . . . . . . . . . . . . . .

2,40

ktobbta , Jtal Kriminalroman . — Sie , Lindelein . Märchennovelle .
ISLahrg . Bb. l : BS. Scott . Joanhoe — viebta , DaSWeibe , dsrf — Miiga « .
DieRuSerwähltendeeVrovheten . —Gotthilf , Dt « angenehme Ueberrafchunz

17. Jahrg . Bd. 1 : BSobttztata , Aus SturmeSzeit . — E. D.
- - - - - - - - -Jl . Hofimaun , Frl . ». Seuderie .

17. Jahrg . Bd. 2: «erftäcker . Gold . - V. Rosentrantz ,
Der rot « HM, . — Schweichcl , Unser Jtüchtling . —
A» derse « . RetzS , Die Rar vom Glück . — Preezang ,
Der SlloefterkarPsen .

IS. Jahrg . Bd. 1: F . Moeschlei « . Der Amerika - Jobann . Sin
Bauernroman au « Schweden . - v . Grnft . ASmu « Semper »
Jugendland . — Droste - Htilshoff . Die Judenbuche .

IS. Jahrg . Bd. L : Alert « . Di « Hosen deS Herrn von Bredow .
Vjörnso » . Der Brautmarsch . — L - Er « ft , ASmuS Semper
der Jüngling . — Tolstoi . Iwan der Narr .

1». Jahrg . Bd. 1 : « ob . Schweichel , Um die Freihett . -
Tolstoi , Sewastopol . — Maupasiant . Der Vater

23. Jabrg . Bd. 1: M . Etzth . Der Schneider von Ulm . —
H. ». Kleist , D « Findling . — Th . Stor « , Der
«chimmelretter . — Sortt . Di » Macht der Muttsr .

LS. Jahrg . Bd. 2 : M . Syth , De ? Schneider von Ulm IL —
I . Sie , Draus lot .

SS. Jahrg . : « » » « cteuee . Dt « Kerl « von Flandern . — ». Hoffe « » .
«hat . Da « Buch vom Jäger Max . — Logerlöf , Das Mädchen
vom Moorhos . — Gogol , Tara » Bulba . — Zola , Der letzte Krieg .

Gebunden in Halbleinen in, —
17. Jahrg . 1. und 2. Band , IS. Jahrg . 1. und L. Bd. w Haibsranz IL, —

Vostor »lose « illnstrlerie » ' Romumra «afhalten Olefa
va » d » «arrtoaU «. zu » Zeil mit Ubbllpungea

gestaltete UnsfOtzc mto aller , Miflerrogebielea .

S
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Gesammelte Werke von

Wilhelm Wölfs * % rÄaÄ
Einleitung und Anmerkungen herausgegeben von Franz
Mehring . ( Jubiläumsausgabe )

. . . . . . . . . . .

3,00

Billige Klassiker

Der Mensch der Vorzeit .
Bon Dr . Hugo Obermaier . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

22, —

Die Rassen und Völker der

MeNschhett . Von D» . Ferdinand S iriner . 22, —

Jugendschriften
sind für jedes Alter in großer Auswahl am Lager in

allen Preislagen . Besonders empfehlen wir :

Emma stlbler , Rrur » Luch der Jugend

. . . . . . . . . . . .

6,00
Kurt Grottewitz , Sonntage eine » großstädtischen Arbeiters

in der Natizr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,60
— , Unser Wald , mit vielen Bildern . . . . . . ..

. . . . . .

5,40
Pralle , Der kleine Stadtbaumeister , in Mappe

. . . . . . . .

2,75
Hermann , Feinde in der Tierwelt . . gebunden 5, —
WeckS , Dreißig Jahre am Kongo

. . . . . . . . .

0 —

Der deutsche Bauernkrieg \ lyf' J' . "
oirtn lliriedr Mit Kinleituna und Anitteikunnen " . 'Bon Friede . Engel » . Mit Einleitung und Anmerkungen '
herausgegeben von Franz Mehring

. . . . . . . .

8,60

,20
der

geb . 7,20
8 Bände . 22,80

Fran und der Soziali « « » »

. . . . . . .

0,00
Karl SautSky , Der Ursprung des Christentums 10,80
— , Das Erfurter Programm

. . . . . . . . . . . .

6,60
— , Starz ' ölouomischr Lehren . .

. . . . . . . . .

6,60

Js . B . v. Schweitzer , Politische Aufsätze geb . 7,S
W. Weitling , Garantie « der Harmooi » und l

Freiheit

............. . .

August Bebel , Aus « eine « Leben

die wir besonders empfehlen können . — Teils noch auf gutem Papier jj
und in Lalbleinewand gebunden .

Werke . . . . . . . . .S, — Kleist » Werke

. . . . . . . . . . . .

5,70
10, — SS ? « « » Werke

. . . . . . . . . . .

6,70
Leuau » Werke

. . . . . . . . . . . .

6,70
12, — Lesflng « Werke , 2 Bände . . . . .11,40

. 24 . — R« u » e » S Werk « , 4 Bände . ♦ . . . 21,60

. 21,60 Schiller « Werke , 4 Bände . . . . .21,00

. 6, — Shakespeares Werk » , 4 Bände . . 21 . 60

. 4,70 Uhlaud « Werte

. . . . . . . . . . .

5,70
H« iue » sämtt . Werke , Hamburger

. 22,80 Orig . «AuSg. , 6 geschmackv . Bde . 64,80

vongsche Klassiker - Blbttothek , die vollständig
in Leinenersatz und Letnenbänden vorrätig ist .

>BSBaBBBBBBB4BBB8aBBBaBaBflaaBB«Ba8BSaBBBaBaB8aBBBBB88B»BB8BBBBaMBchaaaBBM«i

2 Bände in Ganz
leinwand

. . . . . . . . . . . .

; Schiller » Werke , 4 Bände . . . .
; Stor » « simtl . Werke

. . . . . .

1'

Scheffel » ausgewählte Wert « . .
ThamiffoS Werke . .

. . . . . . .

Goethes auligewShlt « Werke ,
4 Bände

. . . . . . . . . . . . .

| Außerdem empfehlen wir die

Ferner empfehlen wir für den

Weihnachtstisch folgende Bücher :
Bebel , A. , Die Sozialdemokratie im Deutscheu

jskeichskag gebd » 1 » , —

Eunow , H. , Ursprung der Religio « und deS

Gottesglaubens

. . . . . . . . . . . . .

gebd . 4,80

Kampffmeyer , Geschichte des modernen Gesell -
schastslebens in Deutschland . . . . .gebd. 7,20

Lange , Arbeiterfrage . . . . . . .. . . drosch . 4,20

Leipziger Hochverratsprozeß . . . . . .gebd . 9, —

Mehring , Deutsche Geschichte vom Ausgang des
Mittelalters

. . . . . . . . . . . . . . .

gebd . 9, —

Schippel , M. , Sozialdemokratisches Handbuch ,
gebd. IS, —

Bon dem Freunde der » Bor « ärt » ' leser A. Ger sind ständig
vorrätig :

Der Gotteslästerer » ÜS ' £ ' S
gebirgischen Waldarbeiter

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

6,00

�Vst » tz » e » o� Ein Roman au » dem Proletarier -
leben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

8,60

Erzgebirgisches Volk .
Die Bände find solide und geschmackvoll gebunden !

Ein Buch , von dem man spricht !
580,1 August Winuig . Die Schuljahre

�44SD4 . 4 » Ae de » ehemaligen Maurergesellen und
jetzigen Oberprästdenten von Ostpreußen

. . . . . . . . .

8,40

» Fellheot� von stogust Wimilz , dem Loh » « de« rotengrsber , von
Montcnburg am Harz , der dag Maurerhandwerk erlernte , dann seinen Berufs -
genossen als Organisattonabeamter nud Redafteur wertvoll , Meust » leistete .

Wichtig für jedes ÄauS : Ein Sammelband der

Arbeiter - Gesundheitsbibliothek ,
enthaltend :

Di « erste HilsebeiUaglLckSfSllen . Bon Dr . Eh ri st eller .
— Da » erste Lebczisjahr . Bon Dr . Silber ft ei « . —
Gesundheitspflege des Nervensystems . Bon Dr . H i r s ch «
i a f f. — Der Achtstnadeutag . Bon Dr . Z a S e k « Berlin .
— Alloholfrag « und Arbeiterklaffe . Von Dr . F r ö h -
l i ch. — Da » Schulkind . Bon Dr . Siiberstein . —
Geschlechtsverkehr und Geschlechtskrankheiten . Bon Dr .
Gebert . — Nahrung und Ernährung . Von Dr . <l h o j « ».
— Wie solle « wir u « s kleide «? Von Dr . P . Bern -
stein . — Der Ardeiterschntz . Don Dr . M. Epstein .
— graneuleide «. Von Dr . I . Zadel . — So « medi -
ziuische « Aberglauten . Don Dr . E. T b e s i n g. — DaS
Wafierheilverfahre » Inder GesundhcitSpflegedes Arbeiters .
Bon Dr . S . Munier . — Verhütung und Heilung des
Stottern «. Bon L. Jordan . — Geschlechtliche Er -
ziehung in der Arbeiterfamilie . Bon Dr . I . M a r k u s e.

— Zäh « und Zahnpflege . Bon Gertrud R e w a l d. — Bau
und Lebenstätigkeit des menschlicheu Körper « . Von Dr . C h r i -
steller . Mit zahlreichen Illustrationen . — Der Geschlechtstrieb .
Von Eduard Bernstein . — Die Krankenpflege im Hanse . Bon
Ioh . Ranker - Mannheim . — Die Proletarierkranlheit ( Schwind -
sticht ) , ihre Entstehung und Verhütung . Bon Dr . Zadel . . 0,6O

Dr . Bruno Wille : Unsere großen Dichter . Ein

ÄauSbuch für das deutsche Volk . 2 Bände . 24, —

Das Elle - und Familienleben
tzllrrf »»»«»»« Vrtrtof ®0n Rudolf Zimmermann . Mit

» 3 » bbUdungen . In Glanzleine .
wand gebunden

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

. . . . . .3,60

Michelmigslo . K . . " Ä
Leonardo da Vinci .

ZoNimentzbuchhsnillung Vorwärt », SA . öS. QnMtr . 2



Opernhaus .
Die Hugenotten .

Anfan « 6 Uhr.

Schauspielhaus .
Maria Magdalena .

Anfang 7 Uhr.
Oiraktion Max Reinhardt

Uentaehc * Theater .

v uhr : Onil kW tanzt.
Freit 7*/ . : Jaakobs Traum .

KammerapielA .
v uhr : Advent .
Freitaj , zum 300. Male , 7>/, :

Die Büchse der Pandon .
Gr . Sckauapleltaaus

Karlstraüe .
7Vir Orestie (15. Abt I . Abi )
Freit 7»/, : Oregtie (16 A. , 1. A. )

Theater 1. d.

ESoiggrätzerStrafie
>/, « U. : Sehloll Wettersteia
Freitag ; Ein Traumsplel
Sonnb . : Schloß Wetterstein
Sonntag Nachm . ; . Musik .

( Klara : Maria Oiska . )
Abends : SchlotSWettersteIn

EomMienhans
' Ui Uhr ; Sie .
Freitag : Llselott v. d. Mals
Sonnabend ; Sie .
Sonntag : Sie .

Barlinar Theater
vasut Bumme ! «

Studenten
Ceutral�Theater

" / . Uhr : Die FaseWogsIee.
Ooatsehes Opernhaaa
� uhr Der Freischlltz

Die Tribüne

TV, Uhr : J ,

____
�

£ den - Theater

r' ö. : , . v. A. w. g. "
Sonnt 3; Der Peglmentspaji «.
Friedr . - Wilhalmst . Xli .

" / . uhr firetchen .
Kleine « Theater .

T/i u. ; Bis unbEfOtifts Frso
KI . Schanaplelhans .

ufÄlbmeDBdAnjnst
oder : Prent Buch d« Lebens

fitOLulHche Oper

w. u. : Liebeszaaber .
Ctg. 3-/«: Schwarzwaldmldei .

LnaMpielhaBa
Arnold Rieck in :

uhfJerGroßstaiit - Mer
Sletropol - Theater .

? Ohr : Syblll
Sonntag 3 v. : Chirlejs Tante

mit Thielscher
nonca Operettanimas .

w. u . : Die ßaraefoin Zirkus.
Stg. 31/. : Die keusche Susanne .
« « hlller - Theat . Charl .

�VofseliwöriiDgilEsFIesso
Thalla - Theator

u. t Die närrlselie Ueöe.
Th . am X « Uendorfnlatx
3' U- Die Waise aus Lowooi

TU Uhr :

JOcr &tergctYe &fe
Theater dee Weatenn

" / , u. : Die Frauimilerinellii
Sonnab . t ; Max und Moritz .
Sonnt 3' / . : Die lustige Witwe .
Tboater d. PrledHchstadt

uhr Die KlitseddM .
Wallner - Theater

uilr5 Eine Ballnacht .
btgLt, , : Oelsha m. Mia Werber

Bssidenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr, k leine Preise :

Schnee witteben .
Täglich M Uhr ;

Evclien Humbreclrt.
Freitag 4: Max und ttorits .
Sonnab . 4: Hänsel und ( iretet
Sonnt 4: Der Lebeosschüler .

Trlanon - Theater .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preis «!

fiotküppchen .
Täglich t/jg Uhr ;

Kasksrade .
rreitaff 4: Hansel und Qretel .
Sonnab . 4: Mtx und Morltr .
Sonntag 4 Uhr : Oer gute Ruf.

Rose - Theater .
?>, , Uhr :

Die im Schatten leben .

Walhalla - Theater .
TL Uhr :

AN goldenen Born .
Casino - Theater

Lathringerstr . 37. TagL5/ «8U. :

Schniepels Lene
Berliner Voiksstück i. JAufz .
Vorher erstkl , Spezialitäten .

Viktor Lltzek t d. Op. Sketch
„ Erwischt . "

Stg. 31/. : Einsaubere . Kleeblatt
Xbeater am aoitbo . t : * . «r

n Tri . : Moritzpl . tx 14814.
VI Jieil , Abend 7>' . üb ' ;

4 b SUte - Sfißfiev
VT ( O 8 to . D. MiuT der

Stefliner Sänger .
ncbia SUkr

fieST rrinätt PrelsetToll

M ,
"

öiatswii - koii

Abzed . FresraRm
l Kind Ireil •

E»uehc o gestartet
ä' -on- Konzert . Beg. 7. »Ubr .

Votrerkl . H- lVs n. d —« Uhr.
Gr. Weihnachts - Programm !

Residenz - Kasino
| und Blumen - Diele j

Blamenstrolle 10
I . .. T • R ! « h :

iBall-D. TMZ-�ngenl
An Inn 7 Uhr.

Volhsbflhne JhesterBOlownt

" / . uhr : Pfedigt in Utanen.

Lessing-Tlieater .
Direktion : Victor Bamowsky .

tu uhr : Pygmalion ,
Freitag 7: Peer Cynt
Sonnabend und Sonntag TV. :

Pygmalion .

DeatSEhes kiinsüBP - teter

Cyprienne .
i. Götz , Walter . )

Allabendlich
7V, Uhr ;

( Konstantin

Hpoilo *
Theater

Dir. : james Klein
Friedrichstraße 218

J' ' ' SonntPftU . J /7

Dezember 1919
UnBbertreffllches

Vnrieti . ProgrcmmJ

Lo Eittay
der weltberühmte

Gedankenüber¬
trager . macht led.
Menschen willen¬
los . Zum I . Male a.
ein . Varietebühne

aus der V. Etage
4 Rongby «

j Fliegende Akrobaten I
1 12 Varlefi - Sensatitn . |

Stg 3V. i. Erw. 1 K. fr f

CiTSB&usch
Tgt ( letzt | Freitag
7V, auch und
Uhr I wieder I Dienstag
Das gr.Cirais-Progr.!

Zum Schluß :
Tragikom .

Pantom .

Winter- Garten
7 . » Uhr :

Variete -Spielplan
Raachen gestatte ! !

ReicItshalL-Tlieater
«benbe TV, u. Sonnt

, � nachm. 3 Übt :
Sänger

. yd ( W| Deigncdi ». «*.
Rm. etmäb . P- .

tVSJ ! RetcheHaom « . :
Ii AAU DSnhoff - Breltl .

Regle ;
Plitz Lang

Die Gescblchte eleer
kleinen Japanerin

7 ». 45

tragen Marke [ 22/18*

„ Peitsche "
innen eingestempelt

Peitschengamaschen .

Möbel
Sonder - Angobot !

Kleln - Rtfbel
Klawlernennel
. Votenatünder
RiiMtonatänder
Bttcheretagreren
FrlalertoUettea

( weiß )
Baucbtlllehe
Flnpgarderoben

>n großer Auswahl zu
Sil

~ '
billigsten Preisen I

!!! Geld ! ! !

Briüanton , Selbaeacnltonbe .
teppidje , Bücher ut ». Woilf ,
Frlednchstr . 4l Ul, SdeRmtlK .

AM zm

Besinn : 7 und Uhr

AllabeudliSmit

stürmischem Beifall !

D\ t Puppe
mit Ossi Oswaida

Regi » ; Ernst Lubitsch
und

persönliches Auftreten

BALLETT
CHARELL
20 Tanzerinnenund Tänzer

Abgeschlossene pönktlich be¬

ginnende Vorstellungen . Während
der Vorstellung kein Elnlassl

Vorverkauf täglich 1 1 bist ( ohne Aufschlag )

05a fBeys Dlchtiawy
von

FRITZ von UNRUH

| M Ausschneiden I Au # ® awahrenS " ~ "

SPIELPLAN für den grossen Stelilaen Fortsetcungefilm

Die Herrin der Weit
Titelreil . i Hfllf
Künstlerische Oberleitung : JOQ May

i . reu I Die Freundin dies gelben Mannes

na 19. iz . iol U« T Ncllendorfplatz dTfönH . 12. 18; U. T Alexandorpiatz
bis 2112 . « ! u . T Frledrichstr . 180 g»' - 23. 12J9J u . T Welnbergsweg 1 «

efc 5 « Tbe r g JrTOf B " » " h • » d s 28

n . Ten 1 Die Geschichte der Maud Gresaards

biTä». ' !!!»! U. T KurfQrstendamm26

w« 25. 12. 19 i U. T Nollsndorfplatz 4

. _ i U. T Alexanderplatz
b' a I: i; 20 1 {]-I Weinbergaweg 18

; U. T Schöne berj }
u. 1. i . Mj ü . T Frledflchatr . 180 | 20 i u . THa « inhelde 23

m . Teiii Der Rabbi von Kuan - Fu

Stslkil }»! Tauentzienpalast

Ja "i ' um I U- T Kurfürsten dämm 28

na 1 1. 20 j Ü. f Nollendorfplatz 4
u, 8. 1,20 : U. T Friedrichttr . 180 i"1* S2' ' • so

. , i Ü. T Alexanderplatz
ITu- liolU - T Weinberg , weg 16

i U. T Schöne borg

n « 16. 1. 20
U. T H a a e n h 0 1 d e 28

IV . Teil König Makombe

Tanentzlenpalast | Ü. T Alexandorpiatz
J - »- «ö . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .•"- - - - - -iST A*- il « i Ü. T Weinbergsweg 16

b™ U: 8 i Ü* T Kurf Qrs tendamm 26 1 Ü. T 8 c h ö n e b e r g

w. 9. 1. 20 U. T Noliendorfplatz 4 » m 28. f. 20 ; iiyii » , » „ i, » iA » 28
bis 15. 1. 20 u . T Fried richatr . 180 I1"» 29. 1. 20 i u. i h a » en n eia e 2»

MöiEL
Lieferung kompletter

BerPEa-.Spelss-. SeWa!-
Qüd Wulmziiiinier

ab Fabrikgebäude m. eig .
Lastauto nach iedem Ort .

MÖLLER
Berlin , Alexanderstr . ZI.

Tel . Kgst . 1737. »

11 ! Keine Luxussteuer III

Gemäliie Graphik Bronze
■ bmi Kunstgewerbe wammm

| AnshtelJanic Akademie der Kflnatc !
Pariser Platz 4 t/2 1

Tätlich 10 - 4 _ _ Eintritt 1 M.

Spezial * Abteilung

Umformenfärben , in Zivil umarbeiten
in schwarz , beono , blnn , grün . In S ragen (otolo

Wenden . Umarbeiten , Nenarbeite «
von Serren - und eenmagorbetoben In 3 lagen .

Stoffnenheiten . Stoffausstellung .
Anxerbem wird jeder Änüe , In S lagen gefSrbl nnd In

24 Standen chemisch gerelmet . «dhr iung und Zustellung
loflcnfon .

. Original - Englisch , Slaff - SlnawahL

. . . . .

• Iranersachen in 48 atonben .

Bäsch & Bnczkowski , frtedriclistrsß « 08 !.

�Spezidgeschäfi M

für
►araie und

Raiten

Taueniziensfr . 9

ItflmiW ,
Bilanz am 31 . August 1919 .

Aktiva .
Grundstücke und Gebäude . . . . . .
Lagerfässer und Bottiche . . . . . . .
Maschinen und Geräte . . . . . . .
Inventar

. . . . . . . . . . . . . .
Lokal „ Zum Schulthelss " am Wannsee .
Wege- , Elsenbahn - Anlagen

. . . . . .
Brunnen - Anlagen

. . .. . . . . . .
Kanalisatlons - Aniagen

. . . . . .
. .

Inventar und Einrichtung der Ausschank¬
lokale

. . . . . . . . . . . . . .
Inventar und Einrichtung der auswärtigen

Niederlagen

. . . . . . . . . . . .
Eisenbahnwagen

. . . . . . . . . . .
Plerde , Wagen und Kraftwagen

. . . . .
Absatztonnen

. . . . . .. . . . . .
Kasse

. . . . . . . . . . . . .
. .

Wertpapiere und Beteiligungen

. . . . .
Bankguthaben und unverzinsliche Reichs -

Schatzanwe sungen

. . . . . . . . .
Hypotheken und Darlehen

. . . . . .
Sonstige Schuldner

. . . . . . . . .
Warenbestände in den Hauptbetrieben .
Warenbestände In den auswärtigen Nieder -

iagen

. . . . . . . . . . . . . .
VerschiedeneVorräte ( Afcgänge,Futter usw. )
Ausstehende Forderungen

. . . . . . .
Brauerei Pfefferberg vormals Schneider &

Hillig Akt. - Ges. Berlin . .

. . . . . . .
Avale hfl. 215 ovo

. . . . . . . .
. , ■

M.
31 712 474

223 674
664 012
266. 168
246 914

IliO
100
100

100

100
100
ICO
loa

342 222
6 233 043

6 041 553
2 549 756
I 760 313
1 721 630

118 408
704 744
47V08

2000 000

W.
66
34
0.6
52
83

Passiva .
Aktien - Kapital

. . . . .
Teilschuldverschtelbungen .
Reservefonds . .

. . . . . . .. . .
Hypotheken . . . .

. . . . . . .
. .

Nicht abgehobene Dividende

. . . . .
.

Zinsen und Steuern per April/August , ,
Wohifahrtsfonds . . . . . . . . . .
Sparkasse der Angestellten und Arbelt -

nehmer

. . . . . . . . . . . . . .
Depositen - Outhaben der Kunden und An¬

gestellten

. . . . . . . . . . . . .
Kautionen

. . . . . . . . . . . . .

Gläubiger , festondete Brausteuer und
Gemeinde - Biersteuer

. . . . . . .
.

Rücklage 1 ir zweifelhafte Außenstände .
Rücklage für Taionsteuer

. . . . . . .

Avale hfl* 215000 . . . . . . . . . . .
Gewinn

. . . . .

.

SS 065 225 26

M. " Tpf
19 000 000 i —

2 ÖQ0: —
8 500 000 : —
2 469 340 ' 18

16 523 1 41
309 065 i 91
364 653 16

3 405 149 81

12 809 814
145 676

4 008 428
634 590
120 000

3 379 382

55 065 225

M

"3
Die Auszahlung der vir , dende von 14»/ « für das

Geschäftsjahr 19) 8/19 erfolgt von heute ab in dän gewöhn¬
lichen Gcschäftsstunden an der Kupcnskasse der Oeutscheu
Bank in Berlin W, Kanonlerstraße 29/30. 401 D

Berlin , den 16. Dezember 1919.

Schultheiss ' Brauerei
Afetl «ii . Gcsenselulilt

L. Boeh m e,

ErstM�ssIceKarfeiaisinpen
die Besten von ollen

prima AoatQbnmg . »nuderrolle , bllUgeBeleuebtnne , rolle
Garantie . Für Gsstwlrfe , Cafds , Bäk , Oesctaälte , Pzir . ue *

Nr. 60 Kr. 61 Nr. 62 Nr. 63 Nr. 64

« . SO ML 19 . 75 H, 18 . — M, 89 . - M. » 5 . - N.
Prima Bfarbidbreuuer „ Ceto " per 100 Stflak 35 Blnrh ,

WiederverhBnler hohen Rabatt .

Heyse ' s Pahrradhaus
Berlin , Ornnlenstraiie 38
Berlin , ttrolte Vpmnkfnpter Straße 1A5
Berlin - SchOitcbcrs . Uauptatratle 157 .

Eigene Schmelze — Direkte Verwertung .

Tiegel : Schalen i Brennztlft « t Zabnsilftt
Schmucksachen : Bliizablelterspttzeu

Barren : Münzen : Schmuck : Zahngold : Bruchgold

HöclistePreiseüberTaseskurs
zahlt für £ =

Platin
i Schalen t Brem
ksachen : 1

Gold
Schmuck : Zähng «

Silber
Barren : Münzen : Abfälle > Bestecke ■ Lttfcl

Gegr - mfllM Gegr .
1903 BBWi 1903

Matalikontor
Berlin SW 68, Alte Jakobatr . 138 , Hailescb . Tot

Telephon Moriizplatz 12 858
Telegramm - Adresse : Metillkontor Berlin SW 68.

w

!

Prozesse , Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen , Eingaben , Gnadengesuche .

Laadgerichtsrat Dr. v. K Irchbacb , ( iesellschafi m. b.
AlezaaitcrstraS « 48 ( am Alexanderplatz , gegenübci
Tietz ) . ( 9 —T) Glänz . Erfolge Beobachte Sonnt 16 - 11

Alte Gebisse !
Bitte Annoacea vergleichen , - rBBi
wer den hüchsten Preis zahlt

Gewöhnl. Platliizalin nlclil unter 7,50 M.

Platin Gramm 125,50 M- T
Platin - Stift - u . Plattcnzfihne
nach dem Platin - Qewlcht !

Für » Wleiieriicf zieaMeio :
Aul Zähne SV« - auf Platin »»/ . Zuschlag ( nicht bis).

Ich zahle den Betrag voll aus nnd üoetintse es ihnen , diesen
Zuschlag — viele Wenige machen ein Viel — zu überweisen .

Ankauf�Krausenstr . 56- 58, Zimm. 1 pt. (Hot8i)
TägUck 1fr —6 Uhr. [ 72/19 »] Vogler , Berlin .

Anzahlung — Bequemste Ab
Zahlung — Grös/te Niicksicht .

Etnzelue Möbel gebe bereitwiUigst ab .
Bei Barzahlung bedeutende Preisermäßigung .

W. L . zmai « ? okp
Müll erstraste 7 , eine Treppe .

Srtegsanieihe nehme m Zsahiunz .

Sonnings qvo/fnet .

varzugt gehend m auv-rs > gelüüigvt
tufrlUhrung , große « Aormm, mit Spring .
. edel reich gulllochien . oolllomtn «rrng
ür euer » echt goU» Uhren aus guten

iä - tng geprüs: . loroeh Vorrat IR » a - ,
«teieide mi Schwester Werl , ftä . -

In qrm * r Auswahl :
Uhren , Knvaller - Uhrea . Vola - Ubren . Arm¬
band - Citren . Damen - Dhron , Uenehtahren tc.

gm gehend - genau rcgutteri

E . lllöbis , 14 eeÄr 14.

Beüiörrie . IndtBÖlf Kaodd
bedmirf «cK mit �ferliab « bat VepeBbun
von . Akfen . Skripteren «* «wjSnaampöJii

/ der allfang#»Chanen
Papieiv SlofTabfaii - Großhandlung w

S. öareinsrlieck
Htn varUng «
VerbdtrKMtb ! IHefi

■tot

SvJi,rtl4 . �i' £3



Domen- Mipfe
fim - Men
Damen- nennl

IlMMW

lang , schwarz , mit ver -
_

stflrkter Ferse u . Spitze tsF adiS

meliert , Fuss ohne Naht

aus guiein Wäschestoff

mit Stickerei - Oarnierung

aus Renforce mit

Stickerei ' Ansatz

8

5. 95

29 . 50

24 . 50

Geschäftsschluß abends 7 Uhr
Sonntag d . 21 . Dez . von 1 - 6 Uhr geöffnet

Sozialis!iseheArheitsseii]eioscii!iItiLii.Ban[ieistioclisehiile
FreitaK . den 19. Dezember , abends 8 Uhr, Im Hörsaal 25

der Handelshocbschule , C 2, Spandauer Str ; 1 1
- Oeffentlicher Vortrag . - ■—

Heinrich Ströbel :

Die Kultur des Sozialismus .
Oisknasloo . 559

ZurDeckung der Unkosten wird ein Beitragvon 30 PI. erhoben .

ZMlmMliWe MielMe
Orat ' Bnlinst

( UcrbeausitftuB der S. P. D. )
gtcifea . den 19. Ocjcmbct 1919 . nachmittag » S Ahr ,

in Hanerlanb » ArstsSlen , 1. Stod ( Cnifenfanl ) :

Mitglieder - verlawwiuog
Tagesordnung :

I. Referat des Kriminalkommissars Gen. Krüger . Z Freie
Aussprache . 8. Verschiedenes . «. Aufnahme neuer Mitglieder .
Alle Kameraden , die auf dem Boden der S. P. D. stehen , find

freundlichst eingeladen . 232/5
vor 10 erben « , schnsz .

I . A. : Arthur Aldlnu », Obmann .

Neichswerk Spandau !
Auf Anordnung der Hauptverwaltung der Reichsbetriebe

erhalten die nicht beschSfligten Schwerbeschädigte » des Reichs -
werks Spandau zutiinstia ' ihren Lohn nicht mehr an den bis -
herigen Fahlstellen des Werks, sonder » derselbe wird ihnen
durch Postanweisung zugeschickt Diese Mahnahme tritt bereit ,
iUr die Lohnzahlung am Freitag , den lg. Dezember ISlg , in
straft . Fall » Schwerbeschädigte e» unterlassen haben , ihre
richtigen Adressen bei ihrem Werk anzugeben , tun sie gut , im
Interesse rechlz - ittger gnlendung des Lohne » die rickitigen
Adressen umgehend dem Werk zuzustellen .

\ ' or Verhaut von

Qiteehsilber und !
SUbernitrat | ileosleio|

'

anrufen , zahle konknrrenzloete Preise !

Metallkontor , ftr " 8
Morii�pl . 12858

Nhsumaciiin
» arte „ Stbaja "

wird geg «ichstscht u. rbeumatischc Leiden mit Srsolg verwandt .

pelikan «Apothe! e,
�Telefon�8entrum2755 . Prospekte gratis .

lir . med . «oliseolier
SprZiittlar . r . t

ilukillSrelllle krosciiiii ' ö kr . ! .
2,59 IN. xoxrn dinclennkme .

vorlln , Ueivrieer Str . I0S > illgticn II —
Hamburg ; , Kolonnaden 2t> / Sonntags 11 —1

täglicn 11 —1,5 —7 Uhr,
_ . Sonntags II —I Uhr.

Prankfurt «. Main , Bethmannstr . 56.

• Spezial - Bebandlang Kühn
InHnaicctn 75 I ticke Breslauer dicht am Schles .
«imrcfliiir . It. , I Sorechz . 10—12, 5—7, Sonnt , geschlossen

5. Bnl.

■Harn « und Blutuntersnchnn�en . i

+ Spezial - Behandlung +
Sefonbers f. Kranke , welche anberwilrt » nicht ausgeheilt worden
sind. Blut - und Harnuntersuchung , HZheusoune- Bestradlui ' . g.

um Siraße 42

Zigaretten
ans rein «rtentaltsch . hellen Tabak p. 220 R. p. 1000 Stück au.

Siek « 7ürken im Stck . ZK. 360 .
Lagerbesnch lohnend !

ZKeins großen Zködel - L
mit Speisezimmern . Herrenzimmern .
zimmern . Leder - u. «DobeHn - tBacnifuceii ,
( afna , Zrumcnns , Schränken . Vertiko », kom¬
pletten »üchenelnrichtnngen nsw . stehen zur ge-
illligen zwanglosen Besichliguna in der Vrunnanltrusze
Ar . 7, Ar . 6 n. Ar . IM nahe Rosenthaler Platz bei

MSdel - I�eckner , KyLlM ? '
G-offiiei vv » S —ö f

rufe « 7

Gesellschaft für praktische Volksauftlärung .
Freitag , t » . Dez . . abdS . 7 Uhr s Letzter Vortrag deS Herrn LSilh .
Noellendnrg ( ehem . Lektor Shnffisld Unlversitp ) über Bilnnz - Aufdan
u. Kritik , in der Aula des Sophien - Lyzeums , Weinmeifterftr . 16/17 .

Beginn abends 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .
Thema :

Bilanz einer Spezialitatenfabrik ( Akrionärstandvnnkt ) . Bilanz
einer Ban - « . Terraingefellschafi . Bilanzfälschung .

An Hand prattischer Beispiele und Darstellungen , unter befonderer Berück «
sichtigung der durch das Betriebsrälegeseh an die Arbeiterfchalt gestellten

Anforderungen . — DaS Thema ist w flch abgeschlossen .
Diskusston und Nragedeantworinng . Eintritt frei .

Um pünitliche » Erscheinen wird dringend gebeten .

bei erstnanllcher Prelswflrcklg .
kclt zeigst mein

Münfnl aus Astrachan , Plüsch ,
RaUICl Breitschwanz

190,- 256,- 386,- usw.
Illcfon aus welchen , molligen
UlJlCl Flauschstoflen

69,- 95,- 124,- usw.

Kostüme Sv " XJ - " e

SUctiKMüm &Mg. Ulstep
a . lang . Jacke , ch m. Jhlzkraqr .

,ni7S . CJ

llpiltOP 8anl besonder «
UClUCt geschrnackvo

179,- 262,- 329,

OasCliristiisppoWeni ößlost!
Ie «ine * »lUa •ri «Bt*li9aheo Bibliothek Ut «iu Dokota- int refurd «« wordoa, da«

( • aa genaa tnluailt , ««r Jmu « Cbritts * «ran als Baa�rabruditr do« EcBtorbund «�
•ioer Art PreituaurarrarafDlKma «. Ka tat dar Baricbt daa Altoat «» diaaas Bund««
lu Janxsaleta ao dan lltaatea In Alanaadricn . Bin ebrlatliehar Priaatar aortnehta
kol dar Eatdecknn� du Dotaaneni sa aernlcbiBB. da sieb dla canaaa mjati «ebaa
Waodergeechiobtcrn atu ainraml gana aasttrücb arkllran . Dia Vcralehtaag galanU
Pin abar nicht. Dloaar hiatorlacho Baricbt irt Ina Üantaeha fibaraatat worden, mit
• iaam Vorwart fibar PonUas Tilataa naabMrbaitat toq Fa»d. Sciaatdt. Kein
ftancaadsr wird du Werk aabafrledigt aaa 4er Hand lagaii. Pral « Mo2. —, MbCn M
febandan M. 3, —, »aotmahnu 60 tt to*Lx, Bflciitrkafaioc graU». ffi

Grosser Böcherlomoe ereH. dorch Aloreoht Donath . Verlas . Leipzig 42.

I

BiiHDOtea
JSetlen WWWWW

TtflHItflflHgfll Jetebrtchpe . IM , HechpL , « dt Unter üea
oWfWMss . Linven , gegiM ' Ä. d. PMsri « csfc . Z- Ml. 1VN

Izoliglteii Kupfgllifslit.
l. ikgfiiiiikIVisek8ljfs!it .

ksutt hSchstsahlsnd »
lagcnleurbureau Schlictltlng
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. ; LQtzow 1703 und 3518,

leeinHr
beseitigt

DrÄ' sBaossalbel
jed. HautausschL Flecht , I
Nentjuck . , bes . Beinschad . , I
tCrampladern der Frauen I
u. dergl , in Orlginaldosen
6 25, 9 75 arhältllch in der )

Eleltmen - Apatheke "
Berlin 213, Lelpzi
StraBj 74 tu. Dönhofii

zerl

J

große Wäsche

gibt es nichts Besseres!
Veberall erhältlich t

Zigaretten
> Mille von M. Z20 . — nn

lotrra aÄ -

HebiMM
Preuß , BrnnnenflT .

Vertrauensvolle
Austunft .

?». '

zeliwefeletielZmiRV�
Etückenfleisch . . . . .Pfd .
Prima serleo ssiegenfl. „ 8, SS.
Feite giegenkruien Pfd . S. S0an.
Prima fetteMaftent . „ SL0 „
Mastpulen . . . . .. 9,95 .
Fette geräucherte Rügemvaider

«pickbrüst _ _ _ _Pfb. 29,90 .
Fettear . geröuch Keul. „ 19/; Z.

imm (8eüöfl?!öf!ü§.
Berlin , Belle - Allionr t -Str . 98
Sharlottdg » Kaif . -Fried . - Str . 43,
Wilmersdorf . Bernharbstt . 15a.

■lombant - Haiis�
g H. (Iratt , Leipz . Str . 75 II ?.
— HOcbste Beleih uug ;
c e Diskrete Reellste 7-
= Gelegenheits - s
~ /Fi \ käute , Uhren , !-
S t,ry Brillanten . s

WW Schmucksachen . 3.
> IS —50 % um. Ladenpr . U

43 « . «otfuchskraa - n 120 SR.
Entzückende Kreuzft ' chskragen
lehr preiswert . Pelzfutter
SSM. Herrenpelzkrnaen 45 R.

vertäust solange Borrat

Pelzwarenhaus
» osenthnler Strafe « 49/41

und Bntmllbeu strafe « 1,
Ecke Brunnenstratze . •

Pro Mille von M. 129 . — nn w« » » >>» » , >a»> »>,, », » « UM« « » » » oof, . . . , . , ««

Nörten mÄ - . . � Stelienangebote
BflülBOOt ( prima Qualität ) ™I " ' L

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . .

U' MklZWl <rrin Uebersee )
Beste Bezugsquelle f . Sastwirte

lt . Nallholmer . üefllii.
Bergmannstr . 1 ( n. Kreuzberg ) .

iF.Alts Wein «
stnben

Brunnenstr . 174, nur neb Gold -
gesch . Busse , Friedrictastr . II ,
tir . FrankLStr . lll neb . jandorf ,

InTalldenstr . 164.
Hauptkontor : N 4, Bergstr . 34.

Norden 8214
Bebte « JAMAIKA -

RUM .

COGHiC .
Endlich

ein tuekergesüBt . , preiswerter
i kräftiger Likör •

Vorzügliche Rotweine . '
Süßer Obstschuamweln .
Süßer Maltrank Fl . 3,75 ,
Veilflgl . bllllg . Bowlenweine

r
Ii

RedakteursGesuch ! i
Tüchtiger Lokalredaktcnr , 213/8*

mit allen Redaktionsarbeiten gut vertraut , zum
sofortigen Antritt für die „Hallcsche Volks -

mrne * gesucht . — Angebote mit Gehalts¬
forderung bis zum 20. d Mts. an Stadtrat
HermaanDÖUx . Hallea . S. , Ludwig - Wucherer - Str . 5.

Für die Arbeiten des in der Gemeinde Berlin - Reinicken¬
dorf neugebildeten kommmunalen Volksbildungsausschusses

wird ein Geschäftsführer verlangt .
Aufgabe des Ausschusses ist es, die dem Bildungsbedünnis
der Bevölkerung und insbesondere der Bekämpfung des
Schundlilms und nur der Schundliteratur entsprechende Maä -
nahmen zu treffen , auBerdem auch künstlerische und be¬
lehrende Veranstaltungen zu veranlassen . 12570

Das Gehalt wird 8500 bis 9500 M jährlich betragen .
Bewerber , welche eine für die Arbeiten entsprechende

Vorbildung besitzen , insbesondere aber auch Kunst - und
literarisches Verständnis haben , werden ersucht , ihre Ge¬
suche mit Lebenslauf und etwaigen Zeugnissen umgehend
dem unterzeichneten Gemeindevorstand einzureichen .

Oenelndcvorstnnd Berlin «Re ( nickendort .

Geschickte
Wagenbauer

an Berfertigung der Holz -
arbeit für Karosserlen gewohnt ,
erhalten feste Anftellnng in
Schweben . Antwort unter
„Grotzinbuitrie " an Svensla
Teiegramdiiran , Stockholm .

fteisende
sucht Zlgarettentag « «

Bergmannstr . I.

gOlMiP
trnb alle anderen Trans - , orb

Speisezimmer
Hticeruimmet , Schlafzim -
wer , Salonsinrichiungen ,
Küchen . Leder , a. Sisbell ».
Kwvaarnituren . Stand .
ichrrn , Sofa », deutsche und
echte Teppiche , Portieren ,
Ehaiseiongne . , Tischbeckra
In riesig grober « nswahl
zu enorm billige » Preisen .

Katis Seimeri ,
Möbelhaus für Gelegen .

LotbrtngerStr . 55, •
Rosenthaler Platz .

Spezi alarzt
Dr . med . Kochen .

Erprobte und schmerz¬
los « Behandlung *

FrieilPlehstf.BUanonp?!k
KHptr . ftH . IS, ;
Spr. 10rl u. 4-7, Sonnt . IM .
ScpuriUs Buncsziounftr

Tüchtige Polsterer und

Lederarbeiter
für dauernde Stellung verlangt

Zentral - M5bel - »aus ,
Reue «öntgstt 20. b58b

Einrichter
für vffrnbacher Automaten

sofott verlang » mtt Zeugnis -

" �er »
. Borwärts " .

557b
43 Hauptexp .

Kesselschmiede ,
Al «f «r . SWmm « r u| n>.
sucht « N. - Ges . ? r « nub .
Charltbg . , Arauttlustr . S.

Bei der Firma wiufelmaun
» nun der 8* 1 , « mflrt -

find Stellen offen für

günntdjtEleöe .
Auch M/l

: i H l>i

welche bekannt sein müssen mit
Formen von «einen 8 « onj « -
bilO «rn und wenn mdglich de»
tannt mtt Wachsausschmelzoer -
fahren ;

mm - ,
tüchtige

mmm ,
die aus Herde gearbeitet haben .

«usfühellche Briefe erbeten
an Blnkelmann k van der Bai
Wertitätte für Kunüarbeilen ,
Besterstraat 90, ' . Imflcrbam,
Hslltwd .

Redakteur gesucht
für dos neugeschaffene Partei -
organ in 0b «rst «>n n. /Anhe .
Bewerber müssen eine längere
journalisttiche Tätigtest hinter
sich haben und mtt dem poli -
tischen und parteipoistischeu
Fragen vertraut sein. Genossen
mit Ertabrnngen in tommunal -

den
er-

wtoen
des Verein » Arbeiterpresse . Der
Eintritt soll sofort erfolgen .
Bewerbungen anfknrl Jocftct ,
Patteisefretär,0b «rst «in a. Jt ,
Hauptstr . 105. 228/7 *

Strohhu

näherinn
in und außer dem H<
die ganze Saston verü
Reue Bristiftr . 17.

Hosenträger - 24, n
Stepperinnen ,

geübte , suchen in und außer
dem Hause 3sl « t & Schnee¬
mann , Spanbauer Str . 19.

Mädchen
oder »tfrait ,

welche dauernde Stellung will,
mindestens 51 M. wöchentlich ,
die Maschine näht und Intel -
esse, Detorattonsnäherei zu er-
lernen , stellt sofort ein Zill .
Leibnizstr . 56. 24/7

Stellengesuche

Waschtrauen , Aufwärter wnei !
und Attshilssmäbchen im Ar¬
beitsnachweis der Stadt Bertin .
«ichhernstr . 1 ( Lützow 8753) ,
" gerstr . 1 t _( 3cntrnm 6995, ,Jügce

oulftr . 1 ( Moabit »434) .
cfl ( - 9Ullancc ' Plafe S
( Morttzpiatz 1169) ,

Nnpp - nstr . I ( fUcpenbcr 2250)
Gormnunstr . 13 ( Sbu. SIOS) .

«eossne ! &- ? Uhr. •
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Heine fordert den Wahlblock .
Die preußische Landesucrsammlung hat am Miltwocki den Eni «

wurf zur Ucderfiihruiig der Privalbergreale an den Staat ein -
stimmig verabichiedel . — Danach wird die

dritte Beratung des Staatshaushalts
fonge ' etzi .

Ada . Dr . Fricdbcrg ( Dem . ) : Da die Frage der Zugehörigkeil
der Gemlichen zur Schuldcvutaiion als gedorenes Wilglied edenio
wie die Anstellung der Lehrer , die Festietzung des Scdulhaushalis
und ähnliche Fragen mn dem inneren Schulbeirieb nickiS zu tun
Häven , tann das Zenirum daraus unmöglich eine Gewissens -
angelegenheil machen . ( Beifall links . ) ErzbergerS Finanzpolitik
in nicht mehr blutiger Dileilanlismus . sondern ganz einlach
Heiostialenliim . Sein Rcichsnoiopfcr bedeinei für unser Wirtichaits -
leben einfach eine »nerirägliche Bluteiitzieliungskiir . Herr Elzbeiger
hal uns durch ein juristisches

Gutachten der ReichSjustizvcrwaltung

llbeizeugen wollen , daß die Entcnlc das Reichsnotopfer aus reckl -
lichen Giniiden nicht antasten kann . Ich sehe davon ab , daß gegen
Gewalt auch die benen sucisliscben Gründe nichlS nützen . ( Lebhaile
Zustimmung . ) Ich habe aber gebörl , daß das Gutachten höchst un -
günstig iür den Reichsfinan - minister ausgefallen ist . so daß er es
einer jiorrcktur unterzogen hal . ( Stürmisches Hört ! börl ! An -
hallende Beweguna . ) Die für seine Auffassung ungünstigen Stellen
im Anfang und Schluß des Gulachiens hat er nicht berücksichtigt
und ein erstes Guiachlen Lberbaupl vollständig verworfen . ( Erneute
große Unruhe . ) Diese Dinge müssen schleunigst aufgeklärt werden .
Auch die widerwärtige Berschwcnduiigssncht , gegen die wir durch
irgendeine Form von

ArbeitSzwang

einschreiten müssen ( Stürmische Zustimmung ) , ist eine Folge der
unüberlegten Steuergesetzgebung . Die Leute werfen mil de - n Geld
herum , weil sie sich sagen : Erzbergcr nimmt uns ja doch alles .
( Lebh . Zustimmung . ) DaS Ergebnis der Sparpiämienanleihe lst
kein schlechles Zeichen für die besitzenden Klassen , wie der Minister -
Präsident behauptet hat , sondern eine Ouirlung für die schlechte
Finanzpolilik ErzbergerS . Hoffentlich finden sich in der Raiional -
veriammlung Männer , die ohne Besorgnis vor dem billige » Bor -
wurf , als ob sie nur das Interesse der besitzenden Klassen wahr -
nehmen , diese ? unerträgliche Sleuergeietz verhüten . ( Lebh . Zu -
stimmung . ) Es handelt sich um die Jiltcressen des ganzen Volkes )
denn wenn man das Kapital schädigt , so trifft man auch die Arbeiter¬
klasse . ( Lebh . Zustimmung . ) Die Ausführungen ErzbergerS über
Preußen haben klar erwiesen , daß c-Z ihm an der staals -
männi ' che » Erfahrung mangelt , die für sein hohes Amt eine
unbedingte Boraussetzung sein müßte . ( Lebh . Zustimmung . ) Wir
danken dem Miniftrrpräsidcnte », daß er diese Angriffe zurück -
gewieseu hat . Die Opposition sollte sich hüten , gegen die Regierung
in der Weise vorzugehen , wie es ihr beliebt . Der Deutschen Bolls -
parte ' , der früheren Nationalliberalen Partei , ist der große nationale
Schwung vollkommen verloren gegangen . ( Gr . Unruhe b. d. D. Vp.
Friedberg ist ihr Führer „ n Dreiklassenhause gewesen ! Red . ) Aus
dem Boden der Demokratie werden wir Iveiter kämpfen , weil uns
das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt . ( Lebh . Beifall b. d.
Mehrheit . )

Minisierpräsiöent Hirsch :
Wird der Antrag für den Einheitsstaat angenommen , so wird

sich die Regierung mit der ReichSregierung in Verbindung setzen
zur Herbeiführung einer Aussprache der
gur Herbeiführung einer Aussprache der Länder . Die Arbeite » an
der Verfassung werden aber weitergeben . Wenn sich die thürin -
gische Bevölkerung in ihrer Mehrheit für den Anschluß an Preußen
entscheidet� so wird die preußische Regierung ein solches Angebot
nicht ablehnen . Dr . FriadbergS Behauptungen über das vom
Reichsfincmzminrster bekanntgegebene Gutachten des Rcichsjuftiz -
Ministers waren mir bisher nicht bekannt . Auch der preußische
Finanzutiniswr und die an den Verhandlungen im Reichsrat und
im Ausschuß der Nationalversammlung Beteiligten wissen nichts
davon . Die Sache wird werter geklärt . ( Vgl . Bericht über die
Nationaloerfiammlung . )

Abg . Bellert ( U. Sog . ) : Trotz der Revolutioil haben wir noch
Nnmcr den alten militärischen Geist in Deutschland . Rosle sollte
d' e Energie , die er gegen links entwickelt , auch nach rechtS einsetzen .

Nur mit dem Räteshstem , nicht mit der Demokratie kommen wir
aus den schwierigen Verhältnissen heraus . ( Erst recht hinein ! Red . )

Abg . Steudel ( D. Vp. ) spricht sich gegen den Einheitsstaat aus
und bringt zahlreiche Einzelheiten gegen den Minister Heine vor .
Darunter auch ein Eisenbahngespräch (! ) mit dem Abg . v. Nicht -
holen

Minister des Innern Heine geht auf einiges davon ein und
weist nach , daß er weder die Beteiligung von Landräten an man -
archistischen Demonstrationen , noch Landsriedensbruch duldet . Zu
dem Eisenbahngespräch erklärt der Minister unter lebhafter Zu -
stimmung , er wünsche nicht , daß jedes Gespräch . daS er führe , auf
oen Tisch des Hauses gelegt werde . Im übrigen könne d' e Rechte
sich doch nicht wundern , daß die Koalition sich gegenseitig Beihilfe
leisten wolle . Ich fordere dee KoalitionSparteien unmittelbar auf ,
einen

Wahlblock

zu bilden ( Große Unruhe rechts . — Lebhafte Zustimmung bei der
Mehrheit . )

Der Antrag

für öen deutschen Einheitsstaat
wird in namentlicher Abstimmung mit 210 gegen 32 Stimmen an -

genommen . ( Lebh . Beifall . ) Gegen den Antrag stimmten die beiden
Parteien der Rechten geschlossen ; die Dcutsch - Hamwvcraner bc -
teiligten sich nicht an der Abstimmung .

In der

Einzelberatung des Haushalts

sagt
Min - strr Orser : Der lebensnotwendigste Verkehr wird den

Personenverkehr noch einige Zeit zurückdrängen . Nach der Reichs -
Verfassung soll die „ Berreichlichung " der Eisenbahnen spätestens
am l . April 1221 erfolgen . Gegenwärtig wird eine Verstand iauug
der Länder versucht . Die Verkehrsverhältnisse sind schwierig , bessern
sich aber . Arbeitsfreudigkeit und Leistung sind in » Steigen . ( Beifall )

Abg . Sicring ( Soz . ) :
Wir haben zu dein Minister O- cscr das volle Vertrauen , daß

er auAiichtig bemüht ist , alle Mißstände im Eisenbahnverkehr ab -
zustellen . Die sinanziellc Frage muß vor der Berreichlichung der
Eisenbahnen sebbswernändlich geklärt werden . Wir wünschen ge -
rechie Bemessung und Sicherung des Kaufpreises , Sicherung der
Interessen der Reisenden und des Personals ohne Soudervorbehalte
für einzelne Lmidcstc ' le , Sicherung des preußischen Einflusses im
Reichsverkehrsiniuisterium entsprechend der Größe des preußischen
Bahnnetzes und Berücksichtigung des norddeutschen Verkehrs . Seit
dein Sainmer sollte die Lokrmotivcnindustrie keine Aufträge er -
halten haben . Wir verlangen darüber Aufklärung .

Abg . Riedel ( Dem. ) : Es ist unverantwortlich , wenn man
immer wieder , wie die Deutschnationalsn , an der Not des Volkes
sein Partetsüppchcn kocht und der Regierung das VcrkehrSelcnd
in die Schuhe schiebt . Dem Minister danken wir , daß er den Ver -
kehr aufrechterhalten hat . Das ist schon eine sehr ansehnliche Lei -
stung . ( Betfall links . ) Die gegenwärtige Lage erfordert dringend
die Vereinheitlichung des gesamten Verkehrswesens . ( Beifall . )

Minister Orser : Die Denkschrift über den

Mittellandkanal

geht dem Hause in Kürze zu . Wir haben allerdings starken Nebcr -
fliist an Personal und könnten noch Einschränkungen vornehmen .
Die Lokomativibauaiistalten haben neue Aufträge von uns er -
Hilten , kännein aber wegen Kohlenmangel nicht liefern . Wir er -
halten wöchentlich 3g Lokomotiven , die nicht inS Ausland gehen .

Ter Haushalt wird in driiter Lesung . angenommen .
Die Verhandluiigen zur drittelt Lesung des Etats zogen sich

noch ibiS %i0 liat abends hin . Eine große Aussprache gab es be -
sonders noch über Ernährungs - und Justizsragen . Nächste
Sitzung Mittwoch , den 21. Januar , 2 Uhr : Kleine Anfragen , An -
träge über Ernährungsfragen .

GroßSerlln
Der „ Wahre Jakob " ist erschienen und gelangt heute zur

Ausgabe .

Der Streik öer Hastwirte .
Die Gasthäuser und Cafes heute und morgen geschlossc ».

Die Organiiationen der Gnstwirle , Holelvesitzer und Saal -

besitzcr traten ebcii ' o wie die Angestcllienvcrbände am Miklwoch

vormittag uisammen , um sich darüber schlüssig zu werocn , ob auf
Grund der Verhandlungen , die mit dein Justizminister und dem

Reicks - ErnährungSmiiiisternim gepflogen woiden waren , eine

Schließung der Küchen in Hotels , Restaurants usw . vorzunehmen
sei oder nicht .

Die Atbeitgeberorganisationen Groß - Berlins , einschließlich der

Konditoreien , hallen zu vormittags 11� « Uhr eine Versammlung nach
dem Wmtetgarten einbetusen . Man war sich darüber einig , daß
man zunächst einen zweitägigen Proteststreik in die Wege leiten

soll , während dessen jedoch die A n g e st e l l t e n voll bezahlt
werden sollen . Wenn die Regicrung auch dann noch auf ihrent
Standpunkt beharte , dann wolle man endgültig in den
Streik eintreten . Die Bewegung bat inzwischen auf das

pance Reich übergegriffen und ans mehtercn Städten , wie Breslau ,

liegen Ertlärnngen vor , daß die dortigen Gastwirte sich der Bc «

wegung anschließen werden .
Im Laufe des Tages fanden gestern nachmittag in den ein -

zelneii Organisationen und Ausschüssen interne Bespr >chungc » über
die Durchführung des zweitägigen Proleslstreiks stall . Mir einer
bemerlenswerten Solidarität haben sich nicht nur die Hotelbesitzer
und Inhaber der Restaurants und Speisewirischatteu , iondern auch
die Ca ' ös und Konditoreien , weiterhin ein großer Teil der Privat -
Pensionen dem Streik angeichlossen . Der Verband der Lebens -

mittelhändler Groß - BerlinS haue sich mit den Gast -
Wirten solidarisch erklärt und war entschlossen , in einen

Sympathiestreik einzutreten , doch nahmen die Lebensmittel -
Händler ans Wunsch der Gastwirte von diesem Vorhaben Abstand .
Mir Eintritt der Polizeistunde am Mittwoch abend soll auch die

Schließung der Küchen erfolgen . Erst am Sonnabend morgen
werde » sämlliche Betriebe ihre gastlichen Pforten wieder öftnen .

Die großen Berliner Hotels hallen sich sämtlich an die Ad -

mochungen . Selbst die ausländischen Militärmissionen werden aus
— Heißwasser gesetzt , das einzige , was für Geld und gute Warle
am Donnerstag und Freilag in den Gasthöfen zu haben ist . Der

Gastwiriesireik hat gestern nachmittag zu einem R i c s e n a n stürm
aus die Lebensmittelgeschäfte geführt . Bemerkenswert
ist übtigens , daß trotz des zweilägigen Streiks in den Gastwirt «
schasten doch nur cm ganz geringer Teil der dort wohnenden

Fremden abzureisen sich veranlaßt gesehen hat . Man hofft , daß
man in der weiteren Umgebung von Berlin . in Potsdam ,
Oranienburg usw . während der Berliner . Fastenzeit " verpflegt
werden wird .

Eine Ausnahme von den allgemeinen Bestimmungen bilden
die bereits vorher angelündigten und icstgesctzten geschlossenen Ge «
sellichafien , Hochzeiten uiro . in Hotels und Restaurants . Auch Ver -
einsfestlichkeiten dürfen abgehalten werden ; und ebenso findet der
Betrieb in Kabaretts . Varietes uiw . keine Unterbiechuuci . doch
werden Speisen und Getränke nicht verabfolgt . Eine große Anzahl
von Funktionären üb er wacht die einzelnen Betriebe

auf strenge Durchführung der Beschlüsse .

Tie Liebesgaben für das Hungenide Wien .

Am Munde abgedarbt sind wohl die incistcn der RahrungS «
mittelspenden , die von der Berliner Bevölkerung für die Notleidenden
Wiens aufgebracht ivurdeu . Wir hallen Gelegenheit , einen Gang
durch das Santnieilager zu tun , in dem die von den einzelnen
Sammelstellen herangeschassten Vorräte aufgestapelt find . Hunderl -
tausende von Tülen werde » dort in Kisten verpackt , weil aus ande ' . e
Weise ein Transport mit der Eisenbahn nichr möglich wäre . Diese
mühsame Arbeit wird von bcsoiivcrS zuverlässigen Personen unter
Aufsicht ausgeführt .

Viele Spender haben so reichlich gegeben , daß sie selber mit
ihren Gaben ganze Kisten füllen konnten . Mitunter ist den Spenden
die Bitte beigefügt , daß man sie einem besttminten Kreis von Per -
sonen zukommen lassen möckte . So hat das Fernsprechamt Berlin
die von den Angestelllen gesammelten RahrungSmitiel dem Fern -
sprechamt Wien zugedacht . Eine Berliner Handelsschule für Müd -
chen nennt eine Wiener Handelsschnle , für deren Schülerinnen sie
gesammelt hat . Auf einer Kiste steht zu lesen : . Wenn möglich , für
eine alle Frau . "

Leider werden alle diese Gaben der Liebe , so reichlich sie
scheinen mögen , für das hungernde Wien nicht mehr bedeuten als
ein Tropfen auf einem heißen Stein . Damit die gesammelten
Spenden vor Beraubung geschützt sind , hat man alle möglichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Das Lager wird scharf bewacht , wie

Montrose .
STj Detscktivroman von Sven Elve st ad .

Gedämpfte Klavtertöne aus dem Innern des Hauses . koS -

gerissene alltägliche Worte , die deutlich auf der staubweißen Land -

stratze zu hören sind , die Landstraße selbst , mit den Spuren
von Fahrrädern uud Milchwagen . der Rauch , der aus dem

Schornstein steigt , die Tclephondrähte , die in die gelbe Mauer

führen , daS Staket und den Garten mit den gleichmäßigen Pfählen
und der kunstfertig gearbeiteten Tür , der Laut von Schritten
auf der Steintrcppe , der Klang der Mittagsglocke , der durch die

offenen Fenster dringt , ist das alles nicht ein Ausdruck für das
friedliche Leben der Menschen , für das Ewige und Unerschütter -
liche , das sich Familie nennt , für den Begriff Tag um Tag .
Iabr um Jahr ? . . . Dann kommt der Abend , die Menschen
im Hause gehen zur Ruhe . Die Fenster werden dunkel und
das ganze Haus bekommt diesen schlafenden Ausdruck , den

Häuier in stillen Sanimernächten zu haben Pflegen , wenn sie

auf ihren dumpfen Schlagschatten ruhen . Ein Hund bellt , ein

Wagen fährt ratternd vorbei , das Haus aber schlummert in

ungestörter Ruhe . Solch einem Haus kann man von außen an -
sehen , daß es Menschen beherbergt , die keine Gefahr fürchten ,
Menschen , deren Herzen durch keine Gefahr schneller klopfen .
Plötzlich aber geschieht es in einer Nacht , wenn alles ganz
still , daß das Haus lautlas sein Aussehen verändert . Wie
solch schwarze Fenster plötzlich erschreckt blicken können , wenn
der Mörder aus dem Schatten des höchsten Baumes über j
das Staket steigt , der Mörder , nteiu Herr , der kein Mensch i

mehr ist . sondern ein lebendes Wes6n . fern von aller Unschuld
�

des Kindes , in dem sich alles menschliche Entsetzen und der

primitive schreck aller Zeiten vereinigt . "

XXXHL Arnold Singers Bekenntnis TL

„ Was sagte ich ? Ist er bereits über das Staket gestiegen ?
Meine Gedanken haben den Ereignissen vorgegriffen , mein

Herr . Ich fühle dasselbe Beben , dieselbe Unrutie wie damals .
Auch damals eilte meine Phantasie den Ereignissen voraus . Ich bc -

fand mich wiein einem Wogengang von schreckersüllterErwartung .
Ich ver » uchte . meine Angst mit einer unerträglichen Eile zu
übertäuben . So ist eS auch jetzt wieder , wo ich mir alle

Einzelheiten ins Gedächtnis zurückzurufeu versuche : mein

Herz hämmert wild , schneller ! schneller ! Wie ein Tier , das j

Nahrung wittert , eile ich der Entscheidung , der unwiderruf -
lichen Entscheidung , entgegen , die mein Gemüt init Ruhe
sättigen soll . Und dennoch erkenne ich jetzt , daß ich auf
meiner Reise vom Gartcnzaun bis zur eichenen Haustür ,
eine Unendlichkeit von Beobachtungen und Stimmungen er -
lebt habe . Eine Reise nenne ich es , mein Herr , obwohl eS
eine schleichende ? üanderung von wenigen Minuten war . In
diesen wenigen Minuten aber unmittelbar vor der Handlung
legt der Mörder eine seltsame Reise durch die Himmelsstriche
wechselnder Stimmungen zurück . Alle seilte Sinne sind in
einer unerhörten Empfänglichkeit geöffnet , alles was er
hört und sieht , alles , was er aufnimmt , jede Kleinigkeit , be -
kommt eine ungewöhnliche Bedeutung , während die heftigen
Stoßwinde in seinen Nerven ihn vorwärtstreideu . Die Zeit
selbst hat ihren Umfang verändert . Darum empfindet er die
Sekunden schwer , sein Ausfassungsinstinkt arbeitet aufS diffc -
renzierteste , ein Schatten , ein Blatt auf seinem Wege , das
Geräusch eines rollenden Steines , werden zu großen , folgen¬
schweren Ereignissen , die Schreck hervorrufen , Nachdenken ,
Verzweifeln und wieder Entschlossenheit . Oh . mein Herr , es
ist richtig , daß der Mörder der größte Feind des Lebens ist ,
darum tun sich auch alle Aeußerungcn des Lebens zusammen ,
um seinen letzten Schritt zu einer langen , entsetzlichen Reise
zu machen . Ueberwindct er sie , dann vollbringt er die Hand -
luug , immer aber wird er von der schmerzvollen Ewigkeit der

letzten Minuten eingefangen .
Was sah der Mörder , als er im Schatten des höchsten

Baumes über das Staket glitt ?
Er sah , wie das Haus in der Stille schlummerte . Die

Bäume waren dunkel , die Landstraße grauer geworden . Wie
eine halbverwischte Kohlenzeichnung ruhte die Landschaft in
der Nacht , nur die hohen Pappeln zeichneten ihre Konturen
wie zwei schwarze Risse von der tiefblauen Schale des

Himmels ab . als er unter dem Baum dahinschlich und das

Laub� berührte , meinte er , daß das Rascheln des Laubes wie
ein Flüstern in den Zweigen des BaunieS klang . In der
Stille , die darauf folgte , war eS ihm , alS ob der Baum ettvaS

gesagt habe und als ob der ganze Garten atemlos einer

furcku baren Mitteilung lauschte . Eine Fledermaus fliegt auf

unhörbaren Schwingen � an ihn vorbei , er erbebt , ihm
ist , als flöge sie durch sein Herz . Ein Spinnwebenfadcn
schneidet ihm messerscharf über die Stirn , und der Laut des

leise knisternden Kieses unter seinen Füßen berührt ihn mit !
einem eisigen Kälteschauer . Das Gras ist feucht von Tau undi

klebt wie ein blutgesättigtcr Teppich an seinen Sohlen .
Myraden von Motten umschwärmen ihn , er sieht sie nicht ,
fühlt aber ihre Stöße gegen seine Augenlider und fängt mit
einem unsagbar empfindsamen Gehör den schärfsten und

leisesten Ton der Nacht auf : das Silbcrsausen der Legionen
von Molekülen . Die Luft fft von Lebewesen erfüllt . In der

Nähe ist ein Teich , er meint im Teich zu waten , die dunklen

Rasen unter den Baumen sind wie Schilf im stillstehendem
Wasser . Bon einer plötzlichen und unmotivierten Vorstellung
ergriffen , blickt er ängstlich nach einem Toten aus , der still
und iiiondbcleuchtct im Schilf liegt ; der Mond aber zeigt sich
heute nacht nicht , und was er sieht ist Gras , eisgrüne Rasen ,
wie Gräber geformt , und über den Bäumen sieht er er -

schauernd die luftige Drapierung der Milchstraße . Ist eine
Sekunde von der Ewigkeit des Mörders verflossen ?

Er kommt zu einem offenen Platz und bleibt unWillkür -

lich stehen , weil er nicht mehr von den tiefen Schatten und
der unmittelbaren Nähe der Bäume geschützt ist . Die Zweige ,
die er bei seiner schleichenden Wattdentng zur Seite gebogen
hat . gleiten ivieder in ihre ursprünglicke Lage zurück und von
neuem wird alleS still . Der offene Platz um ihn herum wird
kalt und feindlich , und er fühlt sich von einem fast un -

widcrstehlichen Verlangen , sich zu verstecken , ergriffen . Er

meint , daß er sich in der Schußlinie einer Gefahr befindet
und » daß er im nächsten Augenblick getroffen werden kann .
Von was getroffen ? Es würde ihm eine Beruhigung sein ,
wenn er die geringste Aeußcrung menschlichen Lebens spürte ,
nur eine Stimme in der Ferne oder ein Schritt auf dem

Wege . Aber diese ununterbrochen beobachtende und stnnlme
Natur wirkt unglaublich beklemmend auf ihn . Die Stein -

psosten der Gittertür haben ihren Granitblock auf ihn ge -
richtet . Die tmetgründlichen Massen der Pappeln ver -

bergen Augen , die er nicht sehen kann , deren lvawsame und

drohende Macht er aber spürt . Alles Menschliche in ihm
ist der bösen Seele des Mörders gewichen und bevölkert jetzt
die toten Dinge um ihn her mit eindringlichen Vorwürsen ;
sein Geioissen starrt ihm aus der grauen Helligkeit der

Landstraße entgegen . Aengstlich erhebt er seinen Blick zum
Hause , und plötzlich wird es ihin klar , daß das Haus ihn
entdeckt hat und sein Kommen erwartet . Das Haus hat seine
schwarzen Fensteraugeit ausgerissen ! Menschliche Augen können
keinen intensiveren Schreck alisdrückeu , als diese boshaft
starrenden schwarzen Höhleu .

( Lorts . folgt . )



qi ! 4 die einzelnen Sammelstellen unter Bewaibunq gestanden
haben . In einigen Tagen wird der Transport nach Wien erfolgen .

Das Vestreden der eesamicn Bevölkerung , die No! der Wiener Ein¬
wohner zu lindern , hat auch die Berliner Schulkinder wieder auf den Plan
gerulen . Zu diesem Zweck verandallet Stadtschulrat Dr . Filcher an,
i. WeihnachiSfeiertag mitlags 12 Uhr im arotzen Saal der PH, Idarmoni «,

den Direktor Landecker in dankenswerter Weise unentgeltlich ziw Verfügung
gestellt hat . eine Aufführung von Kindergelängen . Der Ertrag ist zum
Besten der notleidenden Wiener Mnder bestimmt . 200 « nahen und Mäd -
chtn aus Berliner Gemeindefchulen werden unter Mitwirkung der Konzert -
ianqerin Fräulein Dora Busch fingen . Die chesänge leitet Herr Karl
Schtvarzmcicr . Eintrittskarten zum Preise von 2, 4 und 0 Mark verlausen
die Theaterkassen von Wcrtheim und Bote u. Bock.

Mancher lernt ' s nie .

Nämlich stch ein wenig den bestehenden Verhältnissen anpassen .
Diesmal ist es die leider KotteS noch immer staatlich konzessionierte
Verkündern der Nächstenliebe , die Kirche , die sich im starren Fest -
holten an der vorredolutionären Ueberlieferung ein Mulstück ge¬
leistet bat . das man unter den jetzigen Umständen nicht anders wie
als hirnverbrannt bezeichnen kann .

Ein Parteigenosse liegt in der Friedhofshalle de « Jakobikirch -
holeS zu Neukölln aufgebahrt . Die Leidtragenden find in der Halle
» ersammelt zu einer letzten schlichten Feier für den Verstorbenen .
Die Angehörigen drängen sich schluchzend um die sterbliche Hülle
des geliebten Dahingeschiedenen . Die Trauerversammlung ist tief
ergriffen ob ihres ausrichtigrn Schmerzes . Wie gern hätte ein jeder
ihnen Trost zugesprochen.

Da tritt einer hervor , der mit dem verstorbenen sein Leben
lang in enger Freundschaft und Kameradschaft verbunden war .
Ihn drängt eS. den schmerzbewcgten Angehörigen Worte des Trostes
zuzurufen , ihn drängt es . der harten , tapferen Lebensarbeit des
roten Freundes mit schlichten Worten zu gedenken .

Er tritt vor und will zu reden beginnen . Doch da qeschab
etwaS , an daS in diesem Augenblick kein gewöhnlicher Sterblicher
auch nur zu denken gewagt hätte . Ein Friedhossbenmter mit ein
und erklärt kategorisch, daß in der FriedhofSlialls obne «ine »
Prediger nicht geredet werden dürfe . Und man fügte sich . Fügte
sich dieser unmenschlichen Roheit der — Gott sei ' S geklagt — noch
immeic staatlich konzessionierten Verkünderin der Nächstenliebe , die
es in ihrer brutalen Rücksichtslosigkeit fertig bringt , eine Trauer -
ieier zu Verbindern , nur weil sie sich nicht auf Grund der kirchlich
festgelegten Normen vollzieht .

Der Vorgang spricht für sich selber . Hier gibt es nur eins :
mit eisernem Beien dazwischen fahren . So etwas darf nie wieder
vorkommen . Pflicht der zuständigen Regierungsstellen ist es , die
entsprechenden Anordnungen ,u treffen und dafür zu sorgen , daß
kiese auch — sei eS, wo es sei — durchgeführt werden .

Eine dänische Weihnachtsfeier .
DI « Generalkommission der dänischen Ge °

werkschaften veranstaltete Mittwoch nachmittag 2 Uhr für die
B e r l r u e r K i n d « r . die in Dänemauk zur Erholung waren ,
eine wunderschöne Weihnachtsfeier .

Der Saal des Lchrervereinshaucses war dicht besetzt von er -
wartungsvoll gestimmten Kindeni , die Mütter hatten aus der
Galerie Platz genommen . Fünfzehn dänische Genossen und Ge -

nossinnen , darunte - r die Genossen Andersen . Nielsen und

ksiefer , weilen hier� um gleichzeitig wieder eine große Kinder -

schar zur Erholung mit hinüber nach Dänemark zu nehmen . Nicht
weniger als 3500 Kilogramm Gepäck ( Lebensmittel ) haben dir
Dänen zu dieser Bescherung mitgeführt .

Es sind Genossen , die in Dänemark einen sehr großen Teil
der Werbearbeit zur Ausnahme der durch den Krieg gesundheitlich
und seelisch stark geschädigten Kinder leisten , die sich mit ihrer
ganzen solidarischen und wktschaf klicken Kraft für das Werk der
Menschenliebe einsetzen . Ueber die Grenzen hinweg reichen Ar -
bciier dem deutschen Volk die helfenden Hände zum Aufstieg .
Unsere Kinder sollen gesund und arbeitsfähig in Deutschlands Zu -
kunft hineinwachsen . Nicht die Zugehörigkeit der Eltern zu irgend -
einer Partei oder Gewerkschaft gibt den Ausschlag bei der AuS -

wähl der Kinder ; daS Bedürfnis für den Aufenthalt der Kinder

muß lediglich gesundheitlich und wirtschaftlich begründet sein . Auch
hier bei uns vereinten sich Frauen und Männer von der U. S . P .
mit uns zu gemeinsamein Liebeswerk an unseren Kindern .

Kinder sind die Vermittler zwischen Vätern und Müttern von

hüben und drüben , zarte Fäden der Freundschaft wurden durch
sie angesponnen . Diese Verbindungen zu erhalten und zu pflegen .
war die stünmungsvollc Feier recht geeignet . Für die festliche
Stimmung sorgte ein Christbaum , Gesang und Musik . Bei den

Klängen des immer schönen „Stille Nacht , heilige Nacht " sangen

helle Kinderstimmen mit .
Vorn Parteworstand und der Bezirksorganisation Groß - Berlin

waren u. a. di « Genossen Wels , Scheide mann und die Ge -

nossm R h n e ck anwesend , von den Regierungsmitgliedern waren

die Genossen Schmidt und H. Schulz entsandt . Die deutsche

WohlsahriSstelle war durch Herrn Schlesinger vortreten . In dem

Genossen Sassenbach erblickten wir nicht nur den Vertreter

des GewelkschastSbundeö , sondern auch den Vorsitzenden des Bor -

liner Jugendamtes . Unter den Vertretern der Gewerkschaften

möchten wir noch den Genossen H e tz s ch o l d nennen , der mit

einem ganzen Stab von Frauen aus beiden politischen Lagern so-
wobl die Transporte wie dieses Fest organisiert hat .

Ein Prolog , verfaßt von Emma Döltz . vorgetragen von

deren Enkelin D o r a D o l tz . leitete die Feier ein . Worte der Be -

ftrÜßung�mb�ei�DanlfeäMj��

und von den U. S P. Demming . Die Dänen beauftragten
als ihren Sprecher den Genossen Andersen , der in fließendein
Deutsch und in zu Herzen gelinden Worten zu den Kindern
sprach . Begeistert stimmien helle Ktnderkehlen ein in das Hoch ,
das der Genosse Wels auf Dänemark ausbrachle .

Das Fest war die Krönung opferwilliger Arbeit , die geleistet
wurde zum Besten deutscher Kinder und ein sckönes Zeicken
internationaler Solidarität , die wie ein schönes
strahlendes Licht in die Zukunft leuchtet .

Raübmordversuch an einer Antiquitätenhändlerin .
Ein schwerer Ranbübersall wurde pestern vormittag in der

Dorotbeenstr . 82 verübt . Dort betreibt die Kunsthändlern Erwine
B i b o ein Ladengeschäft . Als gegen ltl Ubr eine Kundin sie aus -
suchen wollte , fand sie keinen Einlaß . Sie ging wieder fort , kehrte
aber nach knrzer Zeit wieder - »rück , weil es ihr aufgefallen war ,
daß die Kunsihänd ' erin nicht öffnete . Auf ihr abermaliges Klopfen
wurde die Tür plötzlich ansperiffen und an ihr vorbei lieien zwei
junge Männer eiligst davon . Nichts Gute ? ahnend betrat sie den
Laden und jetzt kand fie die Inhaberin blutüberströmt und
besinnlingslos am Boden liegen . Die beiden Männer
hatten sie überffille » und ihr mit einem stumpfen Gepenstandeirien so
wuchtigen Schlag aus den Kopf versetzt , dafr sie da ? Bewußisein
verloren halte . Die Räuber hatten sodann alle Behältnisse
erbrochen und durchwühlt . Was sie peranbt haben ,
konnte bisber noch nicht festgestellt werden . Auch weiß man noch
nicht , wie sich der Ueberfall abgespielt hat , da die Händlerin , die
sofort nach der Charts gebracht wurde , noch nicht vernommen
werden konnte .

Schnell gefaßt wurde ein diebischer Kanonier , der aus Bran -
deuburg a. d. H. durchgebrannt war . Tort wurden aus der Kasse
der Minenwcrferkompagnie des Reichswehrinfanterieregiments
30 000 M gestohlen . Als der Dieb wurde ein erst 17 Fahre alter
Kanonier A b r e n S festgestellt , der mit dem Gelde verschwunden
war . Seine Spur führte nach Berlin . KhrenS hatte in Begleitung
eines Kellners namens Bauer in verschiedenen Wirtschaften große
Zechen gemacht und mit seinem vielen Gelde geprahlt . Das war
einer Streife der SichecheitSpoligei aufgefallen , Sie stellte ihn
zur Rede und nahm ihn . als er über die Herkunft des Geldes
keine befriedigende Auskunft geben konnte , mit seinem Begleiter
fest . An der Hand der Drahtnachricht , die eben erst eingegangen
war , konnte nun sofort der Znsammenhang aufgeklärt werden .
Nur noch 3300 M. fand man bei den beiden Verhafteten vor .

Trotz Polizeistunde ist eS immer noch möglich , daß ein
Tanzvergnügen die ganze Nacht hindurch fort -
gesetzt wird . Man schreibt » nS , daß in der vorigen Woche von
Angestellten de ? KiiegSministeriumS in den Praidtsälen des Ostens
bis 4 llhr morgen ? getanzt wurde . Gegen 2 llbr nachts erschienen
ein paar Vertreter der Sicherhcitswchr , iahen sich im Saal um und
zogen wieder ob . Ungestört gab man ficki dann noch weitere zwei
Stunden hindurch dem Vergnügen bin . Die Zu' chrift sagt , daß
auch höhere Beamte des Kriegsminifterium « an der Veranstaltung
teilgenommen haben .

Durch einen Einbrecher schwer verletzt wurde in der Nacht zum
Mittwoch die Eheirau des Konditoreibesitzers Matthesiu » ,
Neue Königstraße 42 wohnhaft . Gegen 2 Uhr wurde Frau M.
durch ein Geräuicb aus dem Schlafe gestört . In demselben Augen -
blick stürzte ein fremder Mann , der sich in einer Ecke de ? Schlaf «
zimmerS zu schaffen machte , aus die im Bette liegende Frau und
schlug mit einem scharfen Gegen st and aus sie ein .
Die Ueberfallene versuchte sich zur Wehr zu ictzen , wurde aber
durch mehrere Schläge auf den Kops und die Arme erheblich ver -
letzt . Sie erlitt mehrere klaffende Wunde » . Frau M. vermochte
aber schließlich laut um Hilfe zu rufen und daraufhin ließ der Ein -
brecher von seinem Opfer ab und flüchtete . Er bat ans einer
Kassette etwa 400 M. und mehrere Wäschestücke geraubt . Am Tat -
orte bat er eine schwarze Pelerine zurückgelassen . Der Täter ist
etwa 23 Jahre alt und mittelgroß ; von ihm fehlt bisher noch jede
Spur .

Ruhe in Spandau . Wie aus Spandau berichtet wird , verlief
der gestrige Demonstrationszug , an dem nur etwa 900 Menschen
teilnahmen , o b n e j e d e S r ö r u n g. In den Artilleriewerkstätten
wird gearbeitet ; zirka 100 Mann , die der Arbeit ferngeblieben find ,
sollen entlassen werden . Die Kriegsbeschädigten sind an die Tirek -
tion mit neuen Anträgen bisher nicht herangetreten , sodass auch
ihnen gleich den arbeitenden Arbeitern die Feierschichten nach wie
vor in Abzug gebracht werden .

Die Staatsbibliotbek und die UniversitStsbibllothek bleiben
vom 24. Dezember bis einschließlich zum 3. Januar geschloffen .

Schiineberg . Die Stadtverordnetenversammlung hatte gestern
eine Kirchendebatte . Ein Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion ersuchte den Magistrat , auf Beiseitiguna der
Fried Hofsauskaufs gebühr der Kirchengeme inden
- hinzuwirken . Kaspar ( Soz . ) nannte die bisherige Beibehaltung
dieser Gebühr einen Schandfleck . Zur Regelung der Ange -
ügenheit haben Magistrat und Kirche schon im Fahre 1918 ein
Schiedsgericht angerufen . Stadtrat M u t h e s i u S konnte nur mit¬
teilen , daß die Entscheidung noch aussteht . Lange ( Deutsch ». ) .
der selber Pastor ist , bestriU daß die Kirche an der Gebühr habe
festhalten wollen Sie sei durch das beitehei . de Gesetz dazu ge¬
zwungen worden . Schulz ( Soz . ) führte mehrere Fälle an , in
denen die Kirche rücksichtslos aus ihrem „ Recht " be -

standen habe . Gerade Pastor Lange habe jede Milde vermissen

'
lassen . D- ie Demokraten erklärten sich mit der Tendenz des Antrags
einverstanden . Er wurde dann ton « ozialdemokraten . Unabhängi¬
gen und Demokraten angenommen .

Groft - Berlincr Lebensmittel -

Berlin . Bis Montag für IS?. , 163. und 236. Brotlommiifion 125
Gramm Käie .

Der Bäckermeister Wilbelm Witt wer ! n Berlin , FIchtestr , 31. ist
wegen grober Verltöge gegen die RatlonierungSvorichriilen , insbesondere
wegen Antailss von Mebl im Cchleickbandel . aus die Tauer von drei
Monaten von der Mehlzuteilung ausgeschlossen worden .

Hroß - Serliner parteinachrichten .
Bereinigung der sozialdemokratischen Beamten . Augestellteu

und . Hirskrüfte der Gemeinden Groff - BerlinS — Werbeaugschuff
IT . P . D. ) . Am IS. Dezember , 7 Ubr . im Berliner Natbaus , Zimmer 53,
Sitzung sämt . icher Vertrauensleute . Das Ecscheinen der VertiaueuS ' . eute ,
besonders aus den Vororten , ist dringend erio - derlich . Tagesordnung :
1. So, , Probleme in der WohnungS - und ScedliingSsiage . Referent !
Gen . RIesilabl , 2. DaS neue SlttionSvrogramm . Resereut : Gen Voxderg .
3. Verschiedenes .

Wilmersdorf . Heute E�trazahlabend w den bekannte »
Lokalen . Wichtige Tagesordnung .

Silüungsveranstaltungen .
Bezirksbildungsausschuft Groft - Berlin .

Südosten . Märchenvorlesungen für große und kleine Kinder , Sonn -
lag , 4 Ubr , Luucnsiädtische Lberrealichule , Dresdener Str , tl3 , Karten
bei den AbteilungSsübrern und im Ztgarrengeilbiit von Horich , Engel -
ufer 15. — Charlottenburg . 3 Ubr , etula der Leibnitz - Realichuie . Schiller -
stras -e 25/27 . Karten bei allen Parteifunklionären — Kleines Schau -
spirlhaus . , E m i I i a G a I o t t t " am 21. und 25, Dezember , 3 Ubr .
Eintritt 1. 65 M. Verlosung der Plätze um 2ff , Uhr. Karl - n in den
Parteispeditionen , tn denen Plakate aushängen , bei den Abtellungk -
tührern , Bezirksverband . Bellevuestr . 7, und beim BildungsauSsckicß .
Lindenstr . 3. — Staats - Scha » ipielhaus . Matinee : „Bilder aiw deciüchem
Zeitalter " . Preis 1,10 M. Karlen beim Bezirksverband , Bellcoueslr . 7
(Fischer ) , Bezirksbildungsansschuff , Lindenstr . 3. 2, Hof lV, Zimmer 10,

Jnngsozialiftiiche Bereinigung ( 2 . P . T ). Heber . K o m m u -
n i ft i s ck e Experiment « in der Vergangenheit " wird beute
abend VI , Uhr Gen . Berg er an Hand eines reichen Lich «bildmaterials
in der Aula Weinmeisterflr . 16/17 sprechen . Eintritt 20 Pf . Alle Genossen
find eingeladen .

_ _

Jugenüveranstaltungen .
Parteigenossinnen und Genosse » l Macht Eure schukentkasscuea

Töchter und Söhne auf uusere Veranstaltungen aufmerksam und laßt
fie dieselben bekuchen .

fentraljuarndheim, Uli, dc. , str. 3, 2. Hol links 3 Tr . Heute
lehiabend . — Gesunvbrnnncn . Jugendheim . Lokal K, Pose .

Kolonielir . 15. Heute : UnterhaltungSabcnd , — Martenfelde . Jiuend -
heim , Aula der Gemcwdelchule , Dorsstr . 54. Heute : Turnabcnd . — Neu -
killln . Jugendbeim . Wünchener Str . 52. Heule : TtskussionSabend . —
Nirderichönewrtde . Jugendheim . Gemeindeschule , Berliner Str . 3t .
Jugendllubzivcmer . Heute : Biettipieladend . — Tteglttt - F- iedeuau .
Jugendbeim , LolaI Elemenis , Steglitz , Dlwvelftr . 7. Heule >/ . 8 Uhr : Bor »
trag „ Programm der soziallstischeii Parteien " .

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
Zentralstelle kör Cinigung der Sozialdemokratie . Bezirk XO.

Milgliederverjammlung bei Beirr , Bötzowsir . 23, Ecke Woldenberger Straße ,
abends 7�/, Uhr .

Freie Durnerichaft Wilmersdorf - Schmargcudorf . Weihnachs -
scier und Bescherung der Kinder für alle Abiellungrn am DonuerSlag
5 Uhr in der Aula der Oberrealschule am Hlndenburgpart . — Vorzugs -
karten sür den Besuch der U r a n i a am Sonntag , den 28 Dez. , 1 Uhr :
„ DaS Thüringer Land " um 2 Uhr. im Parteibureau , Gasteiner Str . IT
Kinder (nfcht unter 10 Jahren ) 50 Pf. , Erwachsene 75 Pf . — Krieg, .
beichüdigte und Hinterbliebene des Dynamowerts ( Siemens -
Schuckert », Donnerslag , den IL. , >/,5 Uhr , Versammiung im Rcstauranl
„ Zur Wartburg " , Nonnendammallee Ecke ReiSstratze .

Mus aller weit .
Tie Explosion in Wilhelmshaven .

Zu dem Explosionsunglück in Wilhelmshaven wild mitgeteilt .
daß die Munitionsjcbuppen l und S bei der Vorftadl Maricnsiel in
die Lust geflogen sind . Di « im Schuppen lagernde Artillerie -
niunition war vom Rcichsverwertungsamt einer Hamburger Firma
übergeben worden und sollte zerlegt werden . Die genaue Zahl der
Gelöteten und Verwundeten konnte bislang nicht festgestellt werden .
Nach zuverlässigen Mitteilungen sind 24 Tote und K5 V e r «

w_u n d e t e geborgen . Die MunitionSichuppen sind voll «
ständig verschwunden . Die Vorstadt Mariennel hat ausser -
ordentlich stark gelitten . In der Stadt selbst wurden
verschiedene Leute getötet und verwundet . Der Eisen -
bahnverkehr zwischen Wilhelmshaven und Sande mußte wegen teil -
weiser Zeistörnng der Sirecke eingestellt werden . Die Ursache der
Explosion ivird einwandfrei nie festgestellt werden können . Wahr -
scheinlich ist eine Granate beim Zerlegen explodiert . Eine Exvlosion
durch Selbstentzündung ist ausgeschlossen . In Mariensiel selbst sind
Reichswehr und Sanitätsleute eingetroffen zum Hilfswerk . Da das
Elektrizitätswerk ebenfalls gelitten hat und die OberleitungSdröhts
der Sirahenbahn zerrissen find , kann die Bahn nichr verkehren und
besteht die Kcfabr . datz Mariensiel obne Lichr ist .

VekdZNll Sek Braufrei -
und mODUnarbtlter .

(Zahlstelle Berlin ) .

Den Mitgliedern diene
zur Nachricht , daß unser
Aollege , der Brauer

Man » Falter
( öchnltheih II)

gestorben ist. 48/19

Shr « feinem « ndmkenl
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den Ktd . Mt«. ,
nachmittaas 3 Uhr, auf dem
Maltinnttirchhos w Elld >
ende statt .

Um rege Beteiligung wirb
ersucht .

Die Ort »»«rwaltung .

Sozlaldemolttal . verein
e! ) arlvttenburg ( S. ?. v. )

Unser Mitglied 210/10

Emil Engel,
wohnhaft Charlottendurg ,
ist am Conntag , 14. d. Bl. ,
verstorben .

«hre seinem Andenken 1
Die Beerdigung erfolgt

am Donnerstag , den I ». De-
zemdcr . Naifer - Wilhelm -
Gedächtnis - Nirchhot , FUr>
stenbrunnrr Weg, Westend ,

Zahlreiche Beteiligung er-
wartet 205/ig

» er Vorstand .

Blendend weiße Zahne durcn

Chforodonl
die wunderbar erfrischende

Zahnpaste

SHatios
Stutzflügel , Harmonien jeder Holz - u.
Stilart . Kunstspielapparate . Noten¬
rollen . Gebrauchie Instrumente , in

eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unrtr
voller Garantie . Verkauf nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei -
Hingen . Reparaturen und Stimmungen •

Max Adam . Mfinzstraße 16 .

Rechtsbeistand
Dresdener Str . ltl Aiifzanc ! Z
ZUIerbilligsto Prozeß stthr . Ali¬
menten- , Ehcschecdnngo - , Etras -
lochenBeobacht . Ermmelungen .

�MSKsI�s
günst . Einkau !

S»peli >e - ,
Heppen -

ii . Schlaf -
Zimmer ,

Kilchcn

DORN. Weinneisterstr. !

" Bmtflunisöolle "
Auskunft vortonimcndeiiFällen .
gefahrene Hebamme Witwe
Gteb » , «erlin , Martin - Luther -
Straße 8, Ecke Hodenftaulenftr .

kedisss
itltlzähne 7, — bis 80, -

? latin
Gold u. Silber in jeder Form

bSchate Preise .

kauft Linke
Blflcherslr . 40Port . 2 Ii, 8- 8 U.

Änni Ä
10 000 -pädd) . u. mehr lieferbar .
Lcefcrungsbed . u. Muster durch

C. BUijcr , Hamborg 10,
Biamanfftr . I .

Siepptinlerbosen iGrjaoci und Reise 24 M. Leder westen , schwarz SS M.

Keine

Filialen mehr

Nur

Baer « Sohn Nur

eine VerKaufssfeüe

C 1 \ ek u s s e e s t r £ i s s e £ 9 ~ 30 Nur

wmmmmmmm

z

Gutachten In Patentstreitigkeiten , Konstruktlonsdurch
arbcltungen , Modellanlertigurf ? . An- und Verkauf von

Schutn echten . Erstklassige Referenzen . 81' 2U-
log - Hove » , Berlin - Friedenau , Südwcstcorso 10 -

igaretten
igarren
igatillos

In groder Auswahl .
Uebersee . Rauchtabak .
Lagerbesuch sebr lohnend
Nur Kantinen u Gastwirt

M. Dessen , Berlin ,
Alexanderplatz 2, I Tr.
am Uniergrundbahnhof .

Nur an Selbstverbraucher .
Habe laufend per Nachnahme

abzugeben : 2002
Tdiweineschmalz per Pfd .
geräucherten Speck „ „

zum Sogcspcotj .
Prima holländische Süßrah « .

Pflanze - datier
Margarwe IS50 per Pfd .

Porto , Verpackung extra .
Gottfried Jacob ) ,

I Köln - Nippes , . gcmpenerEtr . KZ.

I Schrotmühlen ,
1 Wirtschai tsmüblen für Haus -

halt Landwine und Tierhalter ,
für Hand», Ätaft - und Bierde -
antrced . Jede Große am uager .
Fordert Pretsltfte mit Abbil¬

dungen umsonst .
Gmde , Berlin , Voltastr . 32

( Sähe Gflunbbrannenl .

Koenak - Rezept
verkäustich . Offerten u. K. 43
an bf. Ztg.

erh . lten Sie in kuizer Zelt durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel . Mitesser , Leberuecke , Warzen ,
Gesichts - und NasenrOte , lästige Haaie , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Au Wunsch Biutuntersuehung .

C. V/eiss8rt,lnvalidenstr . 147 1, Ecke Bergstraße .
Viele fahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10 - U u. 4-8, Sonntags 10-1. Auskunft Kos' . enloi



Sa sie den Gesamtoerbrauch dann nicht so sehr belasten tvurde .
Aber dafür haben wir vorerst keine Gewähr . Immer weiter

teilen die Preise und der Reallohn sinkt immer wieder , mögen
Lohnerhöhungen auch vorübergehend das Mißverhältnis
Müschen Preisen und Löhnen mildern . Wo das hinführen
vll . wenn selbst die rationierten Lebensmittel in diesen Kreis -

lauf hineingezogen werden , ist nicht abzusehen .
Die Objektivität zwingt zu der Feststellung , daß die Er -

teugerpreise für die LanÄvirtschaft bisher tatsächlich
r . cht in dem Tempo gestiegen sind , wie die Geldentwertung
' ortschritt . Daß darunter die Produktion leiden muß , liegt
: uf der Hand . Selbst wenn wir jetzt um die Preiserhöhung
. lerumkommen . so ist es doch nur eine �rage von Monaten ,
venn die weitere Verteuerung der Leocnsmirtel trotzdem
. ' ommt . wenn nicht die Produktion schwer gefährdet werden soll .

Man wird sich mit dem Gedanken , die Löhne durch be -

nördlichen Einfluß automatisch mit den L e b e n s b a l -

rungskosten zu erhöhen , vertraut machen müssen .
Die Vorarbeiten dazu durch eine amtliche Lebenshaltungs¬
tatistik sind bereits im Gange . Hoffentlich gibt es davon noch
Resultate zu sehen , ehe es zu erbitterten Lohnauseinander -
etzungen kommt . _

Das turmhohe Herrscherhaus .
Der deutschnationale Parteitag für den Bezirk Potsdam I ,

wr am Mittwoch zu tagen begann , gestaltete sich zu einer

nonarchistischen Orgie . Es wurden zwei Begriißungstclc -
, ramme . an Se . Majestät " und „ an Ihre Majestät Kaiserin

Auguste Viktori » " nach Amerongen abgesandt . Der Vor -

itzcnde , Rechtsanwalt Averdunk , erklärte : „ Unser

Königs Haus steht s o turmboch über allen

Fürstenhäusern der W b l t , daß cS wirklich nicht

i ch w e r ist , die guten Züge der Hohenzollcrn von Mund

zu Mund weiter zu verbreiten . "
Wir wollen Herrn Averdunk gern behilflich sein und

fangen an :

Friedrich I . , der erste preußische König aus dem

Geschlecht der Hohenzollcrn , ein eitler , maßloser Ver -
'

ch w e n d e r . dem nur die Pracht seiner Hofhaltung , nicht
aber im mindesten das Wohl seines Volkes ' am Herzen lag .

Friedrich Wilhelm I . , ein grausamer .
despotischer Tyrann , von rohester Unkultur , ge -
chworener Verächter aller Kunst und Wissenschaft , der seinen
Hofnarren znm Mitglied der Akademie ernannte , ein

naßloser Wüterich , der nur mit der größten Mühe davon

ibzubringen war , seinen Sohn
Friedrich II . , den einzig ivirklich befähigten Hohen -

pllern . st andre chtlich erschießen zu lassen .
Friedrich W i h e l m II . , ein ausschweifender

iexueller Wüstling , von dem selbst die offiziellen
hohenzollernlegendisten nichts Gutes zu berichten wissen .
llnter ihm blühten Maitressen lvirtschaft und
n y st i s ch c r Schwindel .

Friedrich Wilhelm III . , ein bornierter
Trottel und , was schlimmer ist , ein meineidiger
Schuft . Als ihm das Volk die Krone retten sollte , ver -

sprach er Freiheit und Verfassung , gerettet , brach er prompt
ein Wort .

Friedrich Wilhelm I V. , ebenfalls meineidig ,
begann seine Regierung als Schwätzer und beendete sie als

Irrsinniger . Dazwischen liegt das Jahr 1848 . Als das
Volk siegte , kroch der Hohenzollcrn feige vor ihm , entblößte
sein Haupt vor den Märzgefallenen und ritt unt schwarz - rot -
goldencr Schärpe durch die Stadt . Nachdery er wieder die

militärische Macht in Händen hätte , brach er sofort den auf
die Verfassung geleisteten Eid .

Wilhelm I . , von seinem Enkel der Große genannt , in

Wirklichkeit ein schwaches Werkzeug in den Händen
Bismarcks .

W i l h e l m II . großsprecherischer Narr und Neurastheniker ,
wechselnd zwischen stolzer Aufgeblasenheit und feiger Ver -

iweislung , mystisch - größenlvahnsinniger Schwärmer für sein
Gottesgnadentum , durch seine eben ans Licht gekommenen
Randbemerkungen zu den Kriegsakten für alle Zeiten als
einer der größten politischen Narre der

Weltgeschichte gekennzeichnet .
Friedrich Wilhelm , ehemals deutscher Kronprinz ,

oberflächlicher junger Mann von ausgesprochener Geistes -
coheit , Sportfex , dem weiblichen Geschlecht sehr zugetan , im

übrigen total unfähig . Erfand Manschettenknöpfe . . .
Di ' es in kurzen Zügen das turmhohe Herrscherhaus .

EinWeihnachtsappellfürunsereHefangenen
Der Volksbund zum Schutze der deutschen Kriegs -

und Zivilgefangenen , die ReichSveremigung ehemaliger
Kriegsgefangener und der Bund deutscher Frauen zur Befreiung
der Gefangenen haben an den Präfidenten des Internationalen
Roten Kreuzes in Gens folgende Kundgebung gerichtet :

Das bevorstehende Aeihnachtsfcst wendet wieder

einmal die Herzen der Menschheit dem Schicksal derjenigen zu . die

noch in der Gefangenschaft sich nach Freiheit , Heimat und Familie
zurücksehnen .

Ramens der Angshörigen - Verbände und der Vereinigungen
ehemaliger Kriegsgefangener richten wir an den Präsidenten des

Internaticnalen Roten Kreuzes in Genf die herzliche Bitte , für die

Befreiung derjenigen Gefangenen weiter wirken zu wollen , die noch
immer hinter dem Stacheldrabt zurückgehalten werden .

In seiner Antwortnote vom IS . November 1919 hat sich Deutsch -
land zu neuen schweren Opfern bereit erklärt , um das sofortige

Lukrafttreten des Friedensvertrages zu ermöglichen .
Dieses weite Entgegenkommen räumt das . letzt « wibkliche

Hindernis aus dem Wege , das nach Ausfassung der Entente der

Heiulschaffung noch entgegenstand . Jetzt kann eS sich nur noch um

�Vereinbarungen über Einzelheiten , um letzt « Formalitäten handeln ,
Ine kein Grund für die lveiterc Zurückhaltung der Gefangenen sein
können .

Wir bitten das Jiüernationale Komitee vom Roten Kreuz in

Genf , das so unendlich viel zur Linderung der 5' triegöleidcn getan
bat . in diesem Augenblick seine Stimme zu erheben , damit unsere

Gcgiivr jetzt die Gefangenenlager öffnen .
Für die KrUgSgefangcncn und ihre Familien wäre eS die

schön f-e WeihnachtSgabc » wenn ihnen die fttinde würde , daß das
Ende ihrer Leiden gekommen ist .

Der Kilzan - Seneraistreik in tzalle .
AnS Hallenser Parteikreisen wird und geschrieben :
In Nummer 637 des „ VorwältS " wird eine Drahtmeldung

über den Generalstreik gegen das Kilianurtcil ge -
bracht , die nicht den Tatsachen entspricht . Nach dieser Meldung toll

sich dir S . P . D. »ifizirlt de « Protest ( also dem Streik ) angeschlossen

haben . Die „ P . P . N. " knüpfen — ichoenfalls auf Grund dieser

Meldung — in einem Artikel über�die Verurteilung Kilians die

Bemerkung an . „ daß sich die mehrheitSsozialisliiche Arbeiterschaft
Halles bedauerlicherweise dem Generalstreik angeschlossen hat " .

Dazu sei mitgeteilt , daß dieser Generalstreik , der von vorn -

herein nur als 24 stündiger Proteststreik gedacht war . in der

Freitagnacht von den politischen Betriebsvcrtrauensleuten
der U. S . P . beschlossen wurde und am Sonnabend früh be -
reits begann . Tie S . P. D. war gar nicht in der Lage , sich
mit der urplötzlich geschaffenen Situation zu beschäftigen und
konnte schon darum keine offizielle Kundgebung herausgeben , sich alio

auch nicht für den Streik entscheiden . Im übrigen haben Ab -

stiinmnngen über den Streik nur in mätzigem Umfange statt -
gefunden , auch ist der Streik nicht allgemein gewesen . Die

Zeitungen sind mit Ausnahme des unabhängigen Blattes

erschienen .

_ _
Eine Unverschämtheit .

Die Deutschnationalen in der Nationalversammlung interpellieren
die Regierung , was sie zu tun gedenke ,

1. um die drohende WirtschaitSkatastrophe zu verhindern ?
2. um die . nicht am Pioduklionsprozetz unmittelbar beteiligten

Bevölkerungsfchichten lebenSsähig zu erhalten ?

Man beachte : die Partei , durch deren Schuld Deutschland in
einen Trümmerhauien verwandelt wurde , fragt diejenigen , die in

verzweifelter Arbeit am RettniigSiverk sind , was s i e getan haben .
Tie Antwort wird gediegen werden , darauf kann sich die

Kaiserpartei verlassen l _

Wie sie lügen .
Wer den . Vorwärts " vom DienZlagmorgen gelesen hat . der

kennt die Bemerkungen , di ? er an die ,P . P. N. " - Darstellung ,
warum Kilian verurteilt wurde , geknüpft hat . Die Abwärts -

. Freiheit " aber darf ihren Lesern vorlügen , �der „ Vorwärts "
habe sich die Darstellung der . P . P. N. " zu eigen gemacht . Datz
du die Reese in ' t Jesickt behältst !

Mittwoch früh veröffentlicht der „ Vorwärts " seine Enihüllungen
über die Sparprämienpropaganda . Abends druckt die „ Freiheit " sie
ohne Quellenangabe ab und schreibt dazu : . Selbst der „ Vorwärts "
fordert eine Untersuchungskommission " . Wie sagt der Dichter von
der Genreinheit :

„ Und sie siegt , siegt immer wieder .
Bis sie an sich selbst verreckt . "

Die höchst unangenehmen Bemerkungen des Mitbegründers der
U. S . P. , S t r ö b e l , über den Leipziger Parteitag nennt die

„ Freiheit " — Arbeit für die Noskcpartei . Der grötztrTeil der Er¬

widerung ist dem Verbleiben HilferdingS als Chefredakteur trotz
seiner beschämenden Behandlung auf dem Parleitag gewidmet .
Wenn sein ärztliches Spezialfach die Psychiatrie wäre , würden

auch wir allerdings im Interesse der Wissenschaft sagen :

„ Rudolf mutz bleiben " .

Der Kommunismus eines �llüeutsihen .
In der Münchener Wohnung des wegen Hochverrats vor einiger

Zeit abgeurteilten Dr . W a d l e r . des WohnunzskommissarS der

Räterepublik , sind jetzt sieben Zimmereinrichtungen kostbarer b e l g i -

gi scher und französischer Möbelund Gemälde ge -
sunden worden , die Dr . Wadler unter Fälschung von Stempeln
und Unterschriften während des Kriege » aus dein besetzten Gebiet
als „ Miliiärgut " nach Deutschland an einen Spediteur adressiert
hatte . Der Spediteur sagte ans , datz Wadler noch weit mehr
Möbel nach Deutschland geschafft habe , die er schewbar schon be -

scitigt habe . _

Gtto wasner gestorben .
Wie aus Stuttgart gemeldet wird , ist dort am Sonnabend ,

mittags 1 Uhr , Genosse Otto Waöner im Katharinenhospital ,
wo er seit dem S. Dezember krank daniederlag , im Alter von
62 Vz Jahren gestorben . Diese Trauernachricht wird weit über

Württemberg hinaus wärmste Teilnahnie bei allen Parteigenossen
im Reich erwecken , denn Otto WaSnerS Name ist mit dem Ausstieg
der deutschen Sozialdemokratie nicht minder verknüpft als mit der

günstigen Entwickelung der württembergijchcn Partei -
organisation .

WaSner wurde am S. Mai 1357 in Breslau ge -
boren , wo er nach Beendigung der Schulzeit das Handschuhmackicr -
gewerbe erlernte . Im gewerkschaftlichen Leben stand Wasner
vald im Vordergrund . Als Redakteur des Berbandsorgaus „ Der
GlacShandschnbmacher " übersiedeile er im Jahre 1892 nach Stutt¬

gart ; dort beginnt seine eigentliche politische Tätigkeit .
Im Jahre 1999 wurde Wasner zum Borfitzenden des Landes -

Vorstandes berufen , hierauf wurde er besoldeter Sekretär der Landes -

organisation . Im Jahre 1996 wurde WaSner >n den Landtag ge -
wählt , ein Mandat , da » er sich , nachdem er eS in heftigen Wahl -
kämpfen 1912 verloren hatte , 1919 wieder errang , um es jedow
bald wieder ntederzulegen . Noch in den Tagen seiner Krankheit
arbeitete er unermüdlich im Dienste der sozialen Fürsorge . In
WaSner verliert die Partei eine » Mann , der sich sowohl durch
seinen ehrenhaften Charakrer , wie durch seine segensreiche Tätigkeit
im Dienste der Partei ein warmeS Andenken in den Herzen der

Parteigenossen erhalten wird .

Die Saltikumräumung beenüet .

Mit dem Eintreffen des DetachcmcntS Rotzbach am Dienstag
auf ostpreutzischem Boden ist die Räumung des Baltikums beendet .
An den Folgen dieses Abenteuers werden wir lange genug zu trage »
haben .

Awoloff - Bermondt hält sich in Berlin auf . Seine 8999 Mann
sind in Reitze und AUengrabow interniert . Der Oberst hatte um
freies Geleil nach Berlin gebeten , um mit den Behörden über ver -
schiedene Fragen zu verhandeln . Er wivde von zahlreichen russischen
Offizieren am Bahnhof und später vom Reichswehrminister cnipiaiigen -
Dicier machte den orientalisch - pompös angezogenen Ticherkesse »
darauf anfiiieikiain , datz er in Deutschland lediglich eine Privatperson
und weiter nichts sei . Er dürste noch in dieser Woche nach Reitze
zurückkehren . Das Neichcwehrminisleriliin hat grotzere Beschlag -
nahmungen des Baltiku >n - „ GcldcS " in Berliner Druckereien vorge -
nommen . In Küstrin ist vor wenigen Tagen eine Kasse der
Ballikumiruppcn , in der sich 5 Millionen diese « Papiergeldes be -

fanden , beschlagnahmt worden . Durch die UiigültigkeilSelkläriing
des Geldes sind die Awaloff - Truppen völlig mittellos . — Der
„ Abend " meldet , Awaloff - Beimondt habe unter dem Zusammenbruch
seines UiueriichmenS seelisch so schwer gelitten , datz er in eine
Nervenheilanstalt gebracht werden mutzte .

Die Dorpaler Verhandlungen zwischen den baltischen Rand -
staaten und Rußland wurden bis Ende Dezember vertagt .

Nach litauischen Pressemeldungen bat der Vemeler • Litauens
in Berlin der deutschen Negicriliig eine Note zugehen lassen des

Inhalts , datz von Deutschland die Bezahlung aller von den deutschen
Truppe » iu Litauen vorgenommenen Requisitionen verlangt wird .

Politik im Gerichtssaal .
Vor dem Amtsgericht in Calbe - Saale fand , wie uns ge -

schrieben wird , in der letzten Woche eine Räumungsklage gegen den
Konsumverein statt . Die Klägerin wurde durch den Rechtsanwalr
L o r e n z - Calbe - S . vertreten . Der Vertreter des Konsumvereins ,
Genosse Ritter , wies nach , datz die Räumungssorderung zu Unrecht
erhoben , datz eine Vereinbarung bestehe , datz der Konsumverein so
lange wohnen bleiben könne , bis er andere Räume geiunden habe .

Obwohl dieser Prozetz mit Politik nichts zu tun hatte , konnte
es sich der Rechtsanwalt Lorenz nickt versagen , eine poliniche Spitze
gegen die Regierung zu brechen . Er sagte zum Genossen Ritter :
„ Das ist die Schuld Ihrer Regierung . Weshalb ändern
Sie nicht die Gesetze ? " Diesen Angriff auf die Regierung wies
Ritter zurück , da der Vorsitzende Assessor die Acutzerung nicht rügte .
Nun griff der Assessor ein , entzog dem Genossen das Wort und

drohte ihm sogar mit einer Ordnungsstrafe .
Wenn dcrarlige Fälle uugerügt bleiben , nimmt die reaktionäre

Verhetzung immer ärgere Formen an .

Hinrichtung öer Luöapeste ? Terroristen .
Wie „ Ostwrsilclcgrat " erfährt , wurden von den vierzehn Ver -

urteilten nur zwei begnadigt . Die Hinrichtung der zwölf Terroristen
wird Donnerstag vormittag stattfinde ». Tie Verhandlung gegen die

Helfer Samucllhs wurde beendet , das Urteil wird Donnerstag ver -
kündet werden .

Vertagung ües Genfer Kongrestes �
Das Antiverpener Sozialistenblatt „ Volksgazet " berichtet , datz

der für Februar 1920 geplante internationale Sozialistenkongretz
in Gens ans Wunsch verschiedener Sellioilen der Internationale
wahrscheinlich verschoben lverden soll . Das Blatt hält es für mög -
lich , datz der Kongietz erst im August 1929 ftaufinde .

Englische öeruhigung .
ES ist jetzt der amtliche Bericht über die Unruhen in Amritsar

sJndien ) veröffentlicht , wobei General Dyer auf eine Versammlung
von 5999 unbewaffneter Eingeborener Schnellfeuer eröffnen Uetz, mit

dem Erfolg , datz 459 Personen getötet und dreimal soviel verwundet

wurden . Zuvor hatten die Aussländischen in Amritsar angeblich
ein SchreckenSregimenl geführt und viel Unheil angerichtet . „ West -
minsier Gazelte " fragt , was man gesagt halte , wenn ein deutscher

Osfizier so aufgetreten wäre . „ Times " schreibt , man müsse sich
wundern , datz diese Talsache 9 Monate lang geheim gchallcn wurde .

„ Star " spricht von einem „entsetzlichen Schlachtfeld " .

Amerikanische Kredite für Europa .
' Der amerikanische Senat hat den Bericht des Ausschusses beider

Häuser über den Gesetzentwurf betreffend Förderung des

Ausfuhrhandels und Bildung von Korporatioiie » zwecks Er¬

teilung von Krediten an Europa angenomlne » . Präsident
Wilson wird dazn Slellinig nehmen .

Streikuneuhen in Spanien .
DaS Pariser „ Journal " veröffentlicht ein Telegramm au ?

Madrid , welches besagt :

Infolge des Streiks der Arbeiter der G a S » und

Elektrizitätswerke sind die «ntcrrn Viertel der Stadl

ohne Licht . Die Ctreikeudell benutzen die Dunkelheit , um

schwere Beschädigungen a » den Strasfenbahillinirn anzurichten . Zahl -

reiche Berhaftungen wurden vorgenommr » . Ilm 9 Ilhr kam es zu
einem blutigen Znsammcnstosi zwischen der Polizei und den

Streikenden , wobei eS auf beiden Seiten Verletzte gab .
In Barcelona haben die Terroristen schwere Ausschreitungen be -

gangen . Die Aussperrung dehnt sich über ganz Eatalonicn auS .

Der soziale Konflikt nimmt immer schärfere
Formen an .

klekne politische Nachrichten .
Die BeamtenbrsoldungSfrage . Der Vorschlag der ReichSrsgic -

rung , im Weg « der Gesetzgebung den Ländern und Gemeinden das
Reckt , die Besoldung ihrer Beamten zu erhöhen , bis zum 31. März
1929 zu sperren . hat n i ch t die Z u st i m m u n g d e s R e i ch S -
ratS gesundem . Insbesondere war auch die Preußische Regierung
nicht geneigt , einer solchen Beschränkung der Rechte der Gemeinden
zuzustimmen . Da jedoch infolge der umfangreichen Organisations
änderungen , die bevorstehen , die Berechtigung einer derartigen
Mntznahme b! S zu einem gewissen Grade anzuerkennen ist , soll ver
sucht werden , den beabsichtigten Zweck durch eine Vereinbarung
zwischen Reich und Länd ' ern zu erreichen , doch kann es als ausge¬
schlossen gelten , daß sich diese Vereinbarung auch auf die Gemeinden
erstrecken wird .

Die Reichseinkommensteuer wird nach einem Beschluß des
SteuerauSschuffeS erstmalig veranlagt 1929 nach dem Jahr « sein -
kommen im Kalenderjahr 1929 oder im entsprechenden Betriebs -
fahr . Die Veranlagung erfolgt nach Ablauf des Kalenderjahres
1929 . Bis dahin ist vorläufig die Einkommensteuer nach den bis
hcrigen landesgesetzlichen Borschris ten zu entrichten .

Oberst Reinhard befindet sich zurzeit in Hannover , wo er
einen längeren Aufenthalt zu nehmen gedcnkr .

Ergänzung . . Herr G. Graf legt Wert auf die Mitteilung , das
er auf dem demokratischen Parteitag erklärt hat , da » Betriebsröte -
gesetz erfülle irickst die Wünsche der Arbeitnehmer tin unserem Be¬
richt hieß eS irrtümlich Arbeügcber ) . Das Betriebsrätegesetz sei ein
Eckpfeiler der Reform dcS Arbeitsrechts , an per die Demokratische
Partei mitzuarbeiten verpflichtet wäre . Für die Arbeitgeber seien
die Betriebsräte nicht so bedenklich , wie man eS vielmch hinsrcli
— Wir bedauern nur , daß Herr Graf mit dieser IlÄerzeugui ,.
so wenig Anhänger unter seinen Parteileuien hat .

Antisemitenlicch . Den Antisemiten in Frankfurt a. M. ist ein
merkwürdiges Mißgeschick widerfahren . Vor einiger Zeit mußten
sie ihren Führer Hoser - Wohl abhalftern , weil sie plötzlich zu ihrem
Schrecken entdeckten , daß der Rufer im Streit gegen di : In . .
selbst im Besitz einer jüdischen Frau sei .

'
Sein Nachfolger

wurde ein Dr . Silber , lieber diesen Herrn wurde kürzlich in
einer gemeinsamen Sitzung des antisemitischen Schutz - und Trutz
blindes und des dentschvölkischen . Bundes , in der über die Ver¬
schmelzung der beiden Ver « iingüi igen beraten wurde , atnie de -

übrigmiS nach einer stürmisch verlaufenen Sitzung ein Resuu ::
erzielt worden wäre , von dem Geschäftssübrer Wrndmeier die Mit -
ternnig gemacht , daß er jüdischer A b st a m m u n g sei . —
Wollte mau auf feiten der Gegner des Antisemitismus dieselben
famoien Normen und Grundsätze anwenden , mit deren Hilfe die
Antisemiten ausgerechnet haben , daß 89 Proz . der Führer der
Revolulion und derjenigen . Parteien , die nach der Revolutuzn in
Deutschland zur Regierung gelangt sind , dem Judentum angehören ,
so wäre man sicherlich auch zu der Behauptung berechtigt , daß
80 Proz . der antisemitischen Führer jüdischen Ursprungs oder
jüdisch versippt sind .

Tie gefährlichen Sicherheitswehren . Die französische Behörde .
die noch vor kurzem die Gemeinden im Saargeoiet zur Aufstellung
von Sicherheitswehren aufgefordert hatte , hat zetzt sämtliche Sicher -
hcitöwehren aufgelöst .



HewersschHsbewMng
Ein schöner Erfolg .

Nach langwieriflen . vom 8. bis 13 . Dezember dauernden Ver -

Handlungen ist im TarisauZschub der deutschen Buch -
d r u ck e r eine Einigung übet die von den Buchdruckergehilfen
verlangte neue Teuerungszulage erzielt worden .

Die Verhandlungen , die sür daS ganze Reich Giltigkeit
haben , bringen der Gehilfenschaft in Orten bis zu S Proz . Lokal -

zuschlag eine neue Teuerungszulage von 20 M.

wöchentlich , für alle übrigen Orte beträgt die neue Zulage
wöchentlich 25 bis 28 M. Der Höchstsatz von 25 M. gilt
auch für alle Orte der rheinisch - wcstfälischen Wirtschaftsgebiete , der

oberschlesischen und Waldenburger Industriegebiete , sowie des Ab -

ftimmungSgebietS Schleswig - Hoistem .
Die Vereinbarung gilt bis 31 . März 1920 , mit einer Kündi¬

gungsfrist von einem Monat , und läuft , falls am 1. März eine

Kündigung nicht erfolgt , von Monat zu Monat weiter .
Die Prinz ' palität macht die Zahlung dieser Teuerungszulage

abhängig von der Vertragstreue der Gehilfen -
� ch a s t .

Die Parteien sind sich darüber einig , dast durch vorstehende

Vereinbarungen die Ruhe im Buchdruckgewerbc für die festgesetzte
Dauer gewährleistet sein soll . Deshalb gelten Forderungen , die

über diese Vereinbarung hinaus während der Vertragßdauer unter

Androhung oder Durchführung von Zwangsmitteln irgendwelcher
Art erhoben werden , als tarifwidrig und als Ver -

letzung der Vertragstreue . Ausdrücklich wird festgestellt .

dast freiwillige Zuwendungen , die auf Grund friedlicher Berständi -

gung gewährt werden , hiervon unberührt bleiben .

In den Verhandlungen deS Tarifausschusses wurde noch eine

Erhöhung der Entschädigung für außergewöhnliche Arbeitszeit ,

Nachtarbeit , Arbeit an Montagszeitungen und der Sonn - und Feier -

tagsarbeit vorgenommen .
Die Vereinbarung , die sofort in Kraft tritt , wird zwar noch

nicht voll den gesteilten Forderungen der Gehilfenschaft gerecht , doch

bringt sie eine erfreuliche Ausbesserung der Löhne im Buchdruck -

qewerbe . Für die Berliner Buchdrucker beträgt die Lohnerhöhung
monatlich 110 — 120 Mark , eine recht stattliche Er -

höhung , die dank der starken gewerkschaftlichen Organisation ohne

schwere wirtschaftliche Kämpfe auf dem Verhandlungswege erzielt
wurde . _ __

für das hungernde Deutschösterreich .
Mit einem warmherzigen Aufrufe wendet sich der Vor -

stand des Allgemeinen deutschen GeWerk -

schaftsbundes an die gewerkschaftlich organisierte Ar -

beiterschaft Deutschlands , ihren hungernden Brüdern in

Deutschöstcrreich zu helfen . Die Geldsammlungen für die

deutschösterreichischen Gewerkschaftsgenossen sind allerorts

durch die Ortsausschüsse des Allgemeinen
Deutschen Ge werk schaftsbundes ( Gewerkschafts -
kartelle ) zu organisieren . Wo kein Ortsausschutz oder Ge -

wcrkschaftskartell besteht , mögen die Verwaltungsstellen der

Gewerkschaften selbst die Samnilungen in die Hand nehmen .
Alle Gelder sind zu senden an den Kassierer des Vorstandes
des Allgemeinen Deutschen GewerkschastsbundeS :

Hermann Kube , Berlin LO IG , Engelufer 15

( Postscheckkonto 7930 bei dem Postscheckamt Berlin ) .

lieber die eingegangenen Gelder wird im „ Corrcspondcnz -
dlatt " des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes quittiert .

Abbruch des Ttreiks bei Wertheim .

Der Schlichiuiigsausickuß , dem die Entscheidung des Konflikts

der W�rtheimicheu HandelZhilssarbeiler und Handwerker mit der

Firma übertragen war , hat Mittwoch mittag folgenden Schiedsspruch

gesällt :
Der Streik entbehrt angesichts der bestehenden Tarifverträge

der rechtlichen Grundlage .

Im Anschluß an diesen Schiedsspruch empfiehlt der Schlichtung - -

aussckuß , die Streikenden nach Möglichkeil wieder einzustellen und

den Handclshilfsarbeitern ( nicht Facharbeitern ) sofort Loh « vor -

schüsse nach Bedürfnis zu zahlen . Ueber daS Vorliegen eines

Bedürfnisses soll der Arbeitgeber in Gemeinschaft mit einer von

den Arbeitern gewählten Kommission entscheiden .

Viitiwoch nachmittag beschloß eine Versammlung der Streiken -

den auf Empfehlung ihrer Vertreter mit allen gegen einzelne

Stimmen , den Schiedsspruch anzuerkennen und die

Arbeit sofort (d. b. noch im Lause des gestrigen NachmiltagSl ge -

schloffen wieder aufzunehmen . Für die Annahme des Schiedsspruchs
war bestimmend , daß die Firma bereits eine Anzahl Arbeirswilliger ,
die nicht zu den Srreikenden gehören , gefunden halte , daß auch das
kaufmännische Personal Arbeiten der Streikenden verrichtete und auS
diesem Grunde auf ein längere - geschlossenes Zusammenhalten der
Streikenden nicht zu rechnen war .

Tarifabschluß in der Konfekriousbranche .
Nack wochcnlangen Verbandlungen ist endlich der Tarifvertrag

für die Angestellten der Damenwäsche - , Schürzen - , Unterrock - und
Kleiderkonfektion zustande gekommen . Er sieht für jugendliche An -

gestellte Gehälter von 30 bis 270 M. in den ersten sechs Berufs -
iahten vor . Nach vollendetem 20 . Lebensjahre erhalten Televbonisteir ,
Kladdisten , Fakruristen , Diktatschreiber usw . 3l5 bis 4l5 M. . Erpe¬
dienten . Abnebmer . Kontokorrent - Buchhalter usw . 365 bis 465 M. ,
selbständiae Verkäufer , selbständia « Buckbalter . Korrespondenten usw .
430 bis 575 M. . Bureauleiter . Disponenten . Reisende 600 bis 750 M.
Ueberstundc » werden mit 3 M. pro Stunde bezahlt . Für Lehrlinge
und Jugendliche unter 17 Jahren sind Ueberstunden unzulässig .
Lehrlinge erhalten im 1. Lebrjabre 13 Arbeitstage , im 2. und
3. Jabre 12 ArbeilSlage , alle übrigen Angestellten 9 bis 19 Arbeits -

tage Urlaub .
_

Tie Musiker zur beabsichtigten Betriebseinsiellung .
Die Mitgliederversammlung der OrtSverwaltiing Berlin de ?

Deutschen MusikerverbandeS nabnr Stellung gegen die von den
Arbeitgeberorgonisationen im GastwirtSgewerbe beabsichtigte

Schließung der Lokale , um die Regierung zu zwingen , die Bs -
stimmungen über das Wuchergesetz abzuändern . Die Versammlung
brachle einmütig zum Ausdruck , daß die Musiker auf die in ihren
Dienstvsrträgen vorgeisbene Kündig uirg des Vertrags -
Verhältnisses nickt verzichten können . Die Musiker könnten
eine erneute finanzielle Belastung ihrer wirtschaftlichen Existenz nicht
aus sich nehmen , die ihnen eventuell eine lvockeulange Beschäkti -

gungslosigkeit in Aussicht stelle . Diese Aufkonung wird auch seitens
der Kapellmeister - Vereinigung vertreten . Jede nickt ordnunas -
gemäße Kündigung soll von ' den Musikern sofort zurückgewiesen
werden .

Zwischen der Internationalen Kapellmeister - Vereinigung und
dem Deutschen Musikerverbond ist nach Vorverhandlungen eine enge
ArbeitSaemeinschafr gegründet worden , die die Verschmelzung beider
Organisationen bezweckt . Eine beiderseitige Kommission soll alles
weitere veranlassen . — Von Herrn Professor Fritz Kreislcr - Amerika
sind 3000 M. zur Unterstützung bilsSbedürstiger Musiker eingegangen .
Nach eingebender Aussprache wurde der Antrag de - Vorstandes auf

Erhöhung des OrtSzuschlagcS auf 50 Pf . pro Wocke mit großer
Mebrbei » angenommen . Die Seition der Kapellmeister verpflichtet
sich , außer diesem OrtSzustülag einen freiwilligen Beitrag von
monatlich 5 M. zu zahle ». Ein Antrag Hoch , wonach doppelt -
beschäftigte Kollegen einen oder mehrere Tage in der Wocke an
arbeitslose Kollegen abzugeben haben , wurde obne besonderen
Widerspruch angenommen . ES erfolgten noch Wablen sür die Ge -

werkschastSkommission Berlin und für den SchlichtungsauSschutz .

Zur Lohnbewegung der Schuhmacher .
Die Berliner Verwaltung deS JentralverbandeS der Schuh¬

macher schreibt unS : Zum Streik der Reparaturschuhmacher treibt
der Herr E ck e r le i n , Obermeister der Berliner Schuhmacher -
Innung , ein geradezu ergötzliches Spiel . Er schreibt in der „ Ber -
lnrer Schuhmacher - Zeitung * vom 15 . Dezember 1919 , daß die

Führer des Streiks für ' die Forderungen bei den Arbeitern kein
Verständnis gefunden hätten , weshalb der Streik sich hätte nicht
auswirken können . Hierzu bemerken wir . daß zwar durch die
Struktur des Kleinbetriebes die Arbeiterschaft noch nicht
vollends auf der Höbe steht , aber in den weitaus meisten

Fällen dock noch geistig über denen steht , die Herr Eckerlein
das Vergnügen hat , zu vertrete ». Bei dem Stand der

Dinge konnte ja selbstverständlich von einer längeren Dauer des
Streiks nicht die Rede sein . Taktisch hat sich vollauf unsere Ansicht
bewährt : denn . über 1590 Kollegen arbeiteten schon innerbalb drei

Tagen zu den neuen Bedingungen , damit hatte der Streik sein Ende
erreicht .

Daß unsere Maßnahmen von Bedeutung gewesen sind , zeigt
die Aufforderung des Herrn Eckerlein an die Arbeitgeber , ihre
Tarisunter schritten zurückzuziehen . Nicht gerade zur
Beruhigung deS Herrn Eckerlein können wir mitteilen , daß bisher
erst zwei Arbciigcbcr versucht haben , seinem Rate zu folgen , wir
aber keine Veranlassung haben , dein Tarifbruch Vorschub zu leisten .
Für die Arbeiterschaft gilt nach wie vor der von der Organisalion
herausgegebene Tarif .

Am 11 . d. Mts . fänden Verhandlungen zwischen dem Verein
Berliner Maß - Schuhmachermeister und dem Zentralverband der

Schuhmacher statt über die von der Arbeiterschast gestellten For -
derung , anstatt 290 Proz . 275 Proz . auf den Grundlohn und
10 Proz . für Fonditurcn zu gewähren . DaS Ergebnis ist folgendes :
Auf den am 30 . September 1918 abgeschlossenen Lohntaris werden an -

statt 290 Proz . 265 Proz . gewährt und hieraus 5 Proz . für Fondi -
tureu . Außerdem werden bei evtl . weiteren eintretenden Verschlechte -
rungen i » der Lebenshaltung der Arbeiter auf Antrag die beiden

Organifalionen erneut über die neue Situation zu beraten haben
Die Arbeiterschast nahm in der am 13. Dezember cr . stattgefundenen
Versammlung diese Zugeständnisse an .

Gewerkschaftsmitglieder .
Zu dem von den Künstlern Oskar Ludwig Brandt und

Margarete Jakobi am Sonntag , den 21 . Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , im Meiftersaal , Köthener Str . 38 . veranstalteten
Märchennachmittag lzum Vortrag kommen Dichtungen von
Falke . Anderten , Dehmel . Goethe u. a. ) können Karten zu er -
mäßigten Preisen ( 1, 1,30 und 2 M. ) in unserem Bureau . 80 16,
Engelufer 15 I, Zimmer 15, von früh 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
entgegengenommen werden .

Ebenso sind für daS . Deutsche Theater ' zu Donnerstag ,
den 25 . Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag ) nachmittags 2 Uhr ,
ffir die Aufführung . Der Staar * . Lustspiel von Hermann Bahr ,
Karten zu ermäßigten Preisen zu haben .

Zum Konflikt in der Reichsdruckerei .
Der Arbeilerral der Reichsdtuckerel schreib ! uns : Der Bericht

der Direllion der Reichsdruckerei über die angeblich hohen Rosten
des Arbeiierrals bedeulet in dieser Form eine gröbliche Irreführung
der öffentlichen Meinung . Es dürfte wobl jedem denkenden Menschen
klar werden , daß die angeblich hohen Kosten der Arbeitervemetung
nicht durch zu hohe Entlohnung der Arbeilerräte entstehen , die
dieselben Löhne beziehen wie ihre Arbeitskollegen , wenn man
in Betracht zieht , wie diese Kosten zustande kommen .

Wo kommen nun die hohen Kosten in Wirklichkeit her ? Indem
man jegliche Betätigung der VerttauenSleute oder Betriebsräte im
Jnteresie des Geiamtpersonals verrechnet und verbucht und dann
als Gesamtsumme der Leffentlichkeit auf Konto des Arbeiierrates
unterbreitet , will man die Ueberflütsigkeit und Schädlichkeit des
Atbeiterrates beweisen . Auf dieses Konto setzt man jeden Gang
um Rat und Auskuntt des Arbeiters , jegliche Besprechung über
Personal - und Grichästsangelegenbeiren . jegliche Konferenzen über
WohlfahrtSeinrichtungen , technische Verbesserungen , gesetzlichen Ar -

beiteri ' chutz usw .
Was auf der anderen Seite der Arbeiterrat während seines

Bestehens dem Unternehmen für Diensie geleistet und Werte er »
hallen hat , dürfte in die Millionen gehen .

Wenn in der DirektionSzuscktift weiter von einer . anscheinend
an Unfrieden interessierien Seite " gesprochen wird , so ist sesizustellen ,
daß nicht nur der Arbeiterrat , sondern die gesamte Arbeiter -
schaft ohne Unterschied der Parteirichtung einmütig
gegen dielen offenen Versuch , das bisherige Mitbestimmungsrecht
der Arbeiterschaft abzuwürgen , Front gemacht hat .

Einen ziemlich kindlichen Glauben traut man der Arbeiterschaft
zu . wenn man behauptet , es bestand keine Absicht die Rechte deS
Arbeiterrates zu schmälern oder beiseite zu schieben .

Ter Gewerkschaftstag der Film - und Kinoangehörige »
brachte am Mittwoch seine Beratungen zum Abschluß . Er erledigte
eine Reihe von Anträgen , die sich auf innere Einrichtungen des
Verbandes beziehen . In den GewerktchastSrat ( Vorstand ) wurde
Wauer wiedergewählt , neugewählt wurden Linz ner , Staber -
n a ck und Jürgens .

In der Frage der Filmzensur stellte sich der Gewerkichaftstag
auf den bereits von anderer ) Seite eingenommenen Standpunkt . -
Ausschaltung der Polizei , Ausübung der Zeniur durch Fachleute ,
unter Mitwirkung der Arbeitnehmer , keine Beschlagnahme oder
gerichtliche Verfolgung des durch die Zensurstelle freigegebeneit
FilmS .

Zum Schluß hielt Wauer einen Vortrag , worin er für den

Jndustrieverband auf der Grundlage der Betriebsorganisation und
sür das Rätesystem als Organ der Sozialisierung eintrat , die
Diktatur des Proletariats sowie überhaupt jede Form der Diktatur
aber ablehnte . _

Danienstrohhutbraiiche . Am Freitag , d. IS. , nachm . S Uhr , Saal 1
Gewertschastskaus . Versanimlung . -

Zentralverdan » der Angestellten . Fachgruppe 9 ( Leder - Jndustrie
und - Handel ) , öffentliche Versammlung . Tonnerstag . den 18. Dezember ,
abends 0 Uhr , im . Schultheiß - Auslchanl " , Neue Jakobstr . 24. 25. — Ver¬
sammlungen am Freitag , den 19. Dezember : Fachgruppe t . Sektion l>
( Posl - uns Telegraphenbeamten - Ausheiser ) , abends 7' / , Uhr , in den
. Sophiensälen " , Sophienstr . 17/18 . — Fachgruppe 2, Sektion b ( Betriebs -
angestcllte ), Mitgliederversammlung , abends 7 Uhr , im . . Schultheiff - Aus-
schank ". Neue �akobslr . 24/25 . — Fachgruppe 19, Sektion « ( Verband - ,
Zellstoffe ) , öffentliche Versammlung , abends 7' / . Uhr , im . Alexandriner " .
Alexandrmenstr . 37». — Fachgruppe 18, Sektion a ( Asa) , Mitglieder -
vci ' ammlung , abends 7 Uhr , im „Rosenthaler Hof " , Rojenihaler Str . 11/12 .
— Fachgruppe 18, Sektion o iReligionsgemeinschaften , gemeinnützige In¬
stitute ) . Mitgliederversammlung , abends 7 Nbr , in Haverlands Feftsäien .
Neue Friedrichstr . 35. — Iugendgruppe , Mitgliederversammlung , abends
7 Uhr , im . Englischen Hos" , Alexanderstr . 27<: .

» Setterausstchten für das mittlere Norddeutschland bis
Freitag mittag . Trockenes , im Westen kvolliges . im Osten vorwiegend
heiteres Wetter bei soridauernder Kälte ,

Berantw . für den redaklion . Teil : Artne ffickter , Chartotlcnburq : für Anzeigen :
Zh. »lecke , Berlin . Verlag : Borwärts - Verlag ®. m. b. H. . Berlin . Druck : Vor -
wärts - Duchdruckerci u. Berlaasaiistalt Paul Singer u. To. Berlin . Lmdcnstr . Ii.

Hierzu 2 Beilagen .

WERTHEIM
G .

M .

B .

H .

Leipziger Straße Moritjplat ) Rosenlt & eiler Straße Königstraße

Frische Blumen

Weihnachls - Arrangements , Sträuße ,
Palmen in jeder Größe und Auswahl

Töpfe aller Art , Tafel - Dekorationen

Herran - Artikel .

Unter - Beinkleid a. weiß . , sehr haltbar . Stoffen 1975

Sportkragen weiß , weich

. . . . . . . . . . . . . .

. . . 375

Vorhemden farbig

........................

S50

Strickbinder in großer Ausmusterung 10 0 1650 22 ° °

Selbstbinder breite offene Form . . . . llE0bis4100

Hosenträger kräftiges Gurtband . .. . . . . .von 350 an

Scbwedenkappen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von 590 an

Weiße und farbige Oberhemden , Nachthemden

und Schlafanzüge in reicher Auswahl

„ Kreut Euch ües Gebens ! "
Paul LinckeS neuestes großes Gesangs - ,
Potpourri , für Klavier

................

enthält die beiiebtefien Schlager . U.

Zleffo »Vcruanerl »

. . .. . . . .

3« man lebt au? einmal auf der schonen
Ä>?lr

..........

Lustig gelebt und selig gestoeb-n usw.
AlieS tom. n: einmal wieder mie S vor
I . ih en war

. . . . . .

Hendez - vous , Savotte . . .
We die Liebe nicht wär . . . .
Dieklein ?,tV !ädchen,dksmusttshrfrasen
Die Bajadere . . . . Stckipel- -�mcke
Stettdich. ' la, Gavolte . (Liebe? gute?
??!o!:d, sei nicht so ungalany . . B. ' chmr

£ .ki<v'r*-

Oschel«
lind *

Nelson
A ctter
Bromme
mbnei

Quand l ' amour meurt ( Wenn
die 5l . b ' stirbt . » » » » » » »
Zun ; must man sela
Kleine du auf BergcSyöh ' n. .

i vu willst, Ma aarete . . . .
Lräame fük nlr, L. l. ' beSlled Di. ' �er- Helmunb

Fremlny
Gil ,rt
Schm. dt
V .lsien

iadrn - n <&f . ( Erl famen die Blasen ,
dlk Kleider) . . . « . . . . .Nelso «
Heb daS B in! Das Vaterland soll

. . . . . . . . . .

. £ln<ff
Wlersr Vrat . rlebm , Walzer . . Translateur
5reut Euch des Lebens ! VslkSlled

Lederwaren
Damen - Handtaschen

in verschiedenen Formen und Lederarten

Geldtaschen

Leder , für Damen und Herren

Brief - und Banknotentaschen
in verschiedenen Lederarten

Zigarren - und Zigarettentaschen
Leder , mit und ohne Bügel

Reisehandtaschen und Handkoffer
aus Leder

Musikalien
Palais de Oanfe - Mbum

Sand III
zor - Zr «tt <Ba»d. Enthält 17 d»r b«licb !-sttN
OlioOftini *. U. -. ! Ztt . u» avHo , For -
Trott ✓ Sie » Vlnz , vne - ftep x vol » re «.
Tango y Äoutm mit int Aelch der
Teck «»», Boston s ZlffenIIeb« ( Du
mein Aeftchen dein) . O»e»ste ? ✓ llamais
Tro », Ooe- st «? > Ua Poa ck ' Amonr ,
Hälfe Boston . — Ferner : 3 >Dence ,
TUzfift , Balfe B- ston , Fee- Trott « -f 4
Droschterl

. . . . . . . .

33.

Sport - Artikel
Rollschuhe mit Kugellager

. . . . . . . . . . . . . . . . .

39 ° °

Schlittschuhe für Herren , un vernickelt . . . . . .22 ' 5

Schlittschuhe für Herren , vernickelt

. . . . . . . .

3275

Schlittschuhe für Herren m. neukonischem Lauf 4725

Schlittschuhe für Damen , unvernickelt

. . . . . . .

2250

Schlittschuhe für Damen , vernickelt

. . . . . . . .

3350

Schlittschuhe für Damen , m. neukonischem Lauf 4775

Reitgamaschen , braun und schwarz , aus Leder

W ickel - Gamaschen

„ Oer Himmel voller Seigen "
Wichtige Neuerscheinung für Violinspieler l e �
Violine mit Klavierbegleitung . . Jeder Band 0,PV -

Inhal, :
Baad IV. leicht dick mlttelschwee

. Inge an« der peimal , Oberl .
Blume alled

. . . . . . .

Brällop «-Z?! arsch . » . . .
Ei-gic

. . . . . . .

zeutttaferchen « Slelldichem .
Dle Träne

. . . . . .

.
Tannhäuser , pügerchor . . .
DieDIeifieeslnger vonSlSrnbnt ,
Türkischer Saursä, . . . . . . W. A. Mozart
Der piom Hochzetiszn» , . . Ieffel
TraumSttder . . . . .. . . H. T. vnmhye

Jos «n»«' »
B. lange
A. GSSermann
Jranz Ordla
Ludwin Steve
Kr. «icken
�tch. Wagner
Stich. Wagner

3S legen Iicd a. d. Oper : „ Der Kuß" Fe. Smetana

Sand V. Mitkelschwee
strnhltng « Erwachen, Romanze T. Bach
Brautalockeu , Gavotte . . . Leon Jessei
Zlarclff »« . . . . . . . . .E. ?! evln
Träume , ! ied . . . . . . .Stch. Waguer
Die Hetiizetmännweu . . . . Stich Eilenlxrz
�ieillehäie ». Znlerme «» . . . Ludwig Sied ,
p- rstfat . Karft »itag «,,nber . . Stich Wagner
BaUgestüfter, Wal , er-
Snterm�o . . . . . . .Seck Mepee- Helmun »
l' . ugartsch« Zthapsadle Zlr . Z . Iran , Vtstt
Mazurka . . . . . . . . .Sc. llhopi »
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